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Gerechtfertigt ?
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

□ Berlin . 17. Nov. Die vertraulichen Verhandlungen der
Marokkotommissto « haben ein erfreuliches Ergebnis gehabt :
die Stimmung der Reichsboten ist offenbar wesentlich zu Gun¬
sten der Regierung nmgeschlagen . Auf Grund welcher Einzel -
« itteilungen hauptsächlich der Stimmungsumschlag erfolgt ist ,
läht sich natürlich nicht sagen , da sowohl für die zweistündige
Rede des Staatssekretärs ». Kiderlen -Wächter wie für die Be¬
sprechung derselben durch die Parteien strengste Vertraulichkeit
proklamiert worden ist . Nur soviel ist erkennbar , daß die Ab¬
geordneten den peinlichen Eindruck verloren haben , als wären
unsere deutschen Unterhändler in unbegreiflicher Schwäche und
übertriebener Friedensliebe fort und fort zurückgewichen . Das
ist offenbar nicht geschehen. Hat fich doch in der Aussprache über
Kiderlens Rede die Sozialdemokratie darüber beschwert , daß
die deutsche Regierung Frankreich und England gegenüber nicht
„friedliebender" verfahren sei ! Es scheint also die Bernfumg
auf Deutschlands Machtmittel im Laufe der Verhandlungen ge¬
legentlich recht deutlich erfolgt zu fein, so deutlich, daß nach¬
träglich die Genossen der Herren Bebel und Ledebour Unbe¬
hagen bei der Berichterstattung empfanden . Was sonst noch
von den ausführlichen Auskünften des Staatssekretärs und von
oen Reden der Parteiführer für die öffentliche Erörterung ge-
eignet 'ist , soll später in einem offiziösen Auszug mitgeteilt wer¬
den. Da auch noch einige viel erörterte Fragen aufgeklärt sind ,
so wird am Montag früh die vertrauliche Aussprache fortgesetzt
und die Kommisfionsarbeit im Notfälle die ganze kommende
fitzungsfreie Woche weiter betrieben werden.

Einerlei , welche Einzelheiten die Marokkokommission noch
behandeln und aufklären wird , — das erfreulichste Ergebnis
wird jedenfalls die Zufchütiung des breiten Spaltes bleiben , der
sich zwischen Regierung und Volksvertretung , nein zwischen Re¬
gierung und Volk aufzutun schien. Wie ein Alp hat monate¬
lang das peinliche Gefühl auf allen Herzen gelegen, daß Deutsch¬
lands Vertreter gegenüber dem Ausland schwächlich aufgetreten
wären und die Machtmittel des Reichs nicht genügend ins Tref¬
fen geführt hätten . Am fchärfften hat ja dieser Verstimmung
unter der nun erst recht unbegreiflichen Deifallsbezeugung des
Kronprinzen der konservative Führer ». Heydebrand Ausdruck
gegeben. Hätte er fich nur in der Tonart nicht so stark ver¬
griffen und in der parteipolitischen Ausnützung der patriotischen
Besorgnisse so schwer gefehlt ! Und nun stellt stch nachträglich
heraus, daß alle Vorwürfe der Schwächlichkeit unberechtigt sind,
datz die leitenden Männer uicht nur nach vorbedachten, klar¬
formulierten Richtlinien gehandelt , sondern dabei auch alle
Energie aufgewendet haben , die bei so schwierigen Verhand¬
lungen überhaupt möglich ist.

Soll nun die Regierung bedauern , datz st« solange ver¬
kannt worden ist? ? Keineswegs ! Sie selbst ist schnld an
dieser für sie so peinlichen Verkennung . Ja mehr noch, sie
hat durch ihre völlige Gleichgültigkeit gegen das Urteil der
veffentlichen Meinung eine zeitweilig bedrohliche Situation
herbeigeführt, in der das deutsche Volk und seine Presse eine !

Die Dame im Uel'
z.

Roman von 8 . W. Appleton .
(50. Fortsetzung .) Rrchtrirck »erdoten

Als ich zu Ende gelesen hatte , ergriff Marcella zuerst das
Wort .

Der Gedanke, dich ich durch das Verlegen des Briefes so
viel Unheil angerichtet habe, das sonst verhütet worden wäre ,
ist mir schrecklich, sagte fir seufzend .

Das ist nicht deine Schuld, beeilte ich mich sie zu trösten .
Es mag ja sein, aber es tut mir doch sehr, sehr leid . Der

anne Papa ! Was mag nun inzwischen aus ihm geworden
sein? Ich konnte ihn nie recht verstehen, aber jetzt begreife
ich alles . Oh, diese Unholde ? Hoffentlich ist er ihren Tücken
voch mal entronnen und kann noch teilnehmen an unserem
Elück ? Was mag er alles ausgestanden haben !

Auch ich hoffe von Herzen, erwiderte ich, datz wir ihnv<rld zu unserer Freude begrüßen können. Seiner und unserer
und der ganzen Menschheit Feinde letzte Stunde beginnt ja
Kreits zu schlagen . Herr Beale , Sie tun wohl am besten , sich
diese Adressen zu notieren , fuhr ich, zu dem Inspektor ge¬
sandt , fort und gab ihm den Brief . Sie werden sich die An¬
erben doch gleich zunutze machen wollen ?

Und ob ich das will ! antwortete er. Bleistift und Notiz¬
buch aus der Tasche ziehend. Ich werde heute ein vielbeschäs -
tigrer Mann sein ; darauf können Sie fich verlassen ! Dies¬
mal mutz reine Arbeit gemacht werden . Kein einziger von
vvu Halunken darf uns entwischen .

Darauf machte der Inspektor schleunigst seine Aufzeich¬
nungen und verabschiedete fich in aller Hast, indem er uns
versprach, bald näheres von sich hören zu lasten.

Als wir allein waren , galt meine erste Frage der Auf¬
findung des Briefes .

Stimmung zum Ausdruck brachte, eine Sprache führte , die
friedlichen Verhandlungen durchaus abträglich war . Die offi¬
ziöse Preste , die Fürst Bülow und Fürst Bismarck so wun¬
derbar zur Beeinflussung der öffentlichen Meinung zu be¬
nutzen verstanden hat , hat unter Herrn von Bethmanns Ge-
schäftsführung vollständig versagt. Statt zu führen und auf¬
zuklären, hat die Regierungepreste verwirrt und irregeleitet .
Statt die gute Stimmung im Volk und in den Parteiblirt -
tern sorgsam zu pflegen und allen falschen chauvinistischen
Beeinflussungsversuchenenergisch entgegenzutreten , hat sie mitbe -
wunderungswertem Geschick durch unangebrachtes Schweigen
ebenso oft wie durch geschwollene Notizen alle Welt vor den
Kopf gestoßen .

Auch die deutsche Volksvertretung ist offenbar ganz
falsch behandelt worden . Wenn die Regierung mannhaft
ihre Schuldigkeit getan hat , weshalb hat sie dann jede frü¬
here Gelegenheit einer vertraulichen Aufklärung der Volks¬
vertreter bestimmt abgewiefen? Warum hat sie nicht noch,
wenn sie während der diplomatischen Verhandlungen nicht
reden wollte, wenigstens einige Tage vor Beginn der Reichs-
tagsverhandlungen in zwangloser, vertraulicher Form die Par¬
teiführer aufgeklärt ? Wieviel Aufregung und Lärm im Jn -
und im Auslände hätte dadurch erspart werden können ! Die
ganz unangebrachte Dernachlästigung der Volksvertreter hat
stch bitter gerächt und wird — hoffentlich! — den Regierun¬
gen eine Lehre für dis Zukunft fein.

Der Mangel an schuldiger Rücksicht und unbegründete
Geheimtuerei während und nach den Marokkoverhandlungen
haben das Lertrauen zwischen Regierung und Reichstag und
Volk aufs schwerste geschädigt . Ob die Nachprüfung der Ver¬
handlungen durch die Kommission einigermaßen wieder gut -
machen kann, was monatelang gefehlt worden ist? Wenn
erst mehr Tatsachen aus den vertraulichen Besprechungen der
Oeffentlichkeit bekanntgegeben sein werden , wird man sehen ,
ob sich der klaffende, gefährliche Spalt wirklich ganz und
dauernd schließt .

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel. Bericht unseres Berliner Dienstes .)

H) Berlin, 18. Nov. Der Kampf tobt weiter und man kann nicht
sagen, datz er sehr enthaltsam wäre . Man hat am Donnerstag den
Artikel 1 des Schiffahrtsgesetzes angenommen und klebte nun gestern
am Artikel 2 fest. Lange , sehr lange klebt man daran , aber ein ganzes
Massenaufgebot von Reden folgt einander , Gegner und Freunde
immer hübsch durcheinander und Regierungsvertreter dazwischen ein¬
gestreut wie die Rosinen in Kuchen . Manche meinen alHrdings , es
seien keine Rosinen, sondern Mandelschalen, die man Irrtümlich in
den Kuchen gebacken hat. Man streitet über die Spezialisierung der
Strombaugebiete und über die Bestimmung der Vorlage, die die
Arbeiten in diesen Strombaugebieten regelt .

Zuerst erklären die tagszuvor so sehr verulkten sächsischen Konser¬vativen durch den Mund des Herrn Eies«, allerdings kurz und trocken ,daß sie gegen das Gesetz sind . Aber nicht etwa aus partikularistifchenGründen , sondern aus verfassungsrechtlichen im allgemeinen und aus
gegnerischengegen die Elberegulierung im besonderen. Dann schneidet
Genosse Böhme die Frage der Mosel- und Saarkanalisierungen, die
von verschiedenen Antragstellern gefordert wird . Auch der Rational -liberale Bassermann tritt ebenso wie der Fortschrittler Oeftr mit
guten Gründen für die Interessen der Saar - und Moselindustrio ein
und letzterer vermöbelt dann recht fein den Bündlerführer Dr . Hahn,

Einen Moment , sagte ich, wie habt ihr dieses Schreiben
gefunden? Das müssen Sie mir erzählen . Fräulein Lucy.

Run , versetzte sie, nachdem Sie fort waren , packte ichMarcella ins Bett und schärfte ihr noch einmal alles ein .Dann sagte ich zu ihr : „Run schlaf ruhig ein ; ich mutz ersteinen Brief nach Hause schreiben , dann werde ich mich auch
legen .

" Datauf ging ich in dieses Zimmer und klingelte .
„Eine gute und starke Tasse Tee, " bestellte ich beim Kellner .
Ich ließ das elektrische Licht in diesem Zimmer brennen unddie Verbindungstür zum Schlafzimmer weit offen stehen. Als
ich meinen Tee eingenommen hatte und nach Marcella sah ,fand ich sie bereits im Reich der Träume . Ich schlich mich
mäuschenstill zu ihr ins Bett und lag stundenlang neben ihr .die offenen Augen auf die Decke gerichtet. Endlich kam mir
ein guter Gedanke . Ich flüsterte ihr ins Ohr : „Wo ist der
Brief ? Wo hast du den Brief hingesteckt ?" Sie rührte fich
nicht . Ich wartete einen Moment und wiederholte ihr dieseWorte . Da richtete sie sich plötzlich auf . Ich konnte erkennen,datz sie noch fest schlief. „Der Brief .

" wiederholte sie , „der
Brief steckt sicher .

" Damit sank sie auf das Kissen zurück.
Ich verlor schon alle Hoffnung, flüsterte ihr aber in meiner
Angst doch noch zu : „Weißt du das auch bestimmt ? Weißtdu auch bestimmt, daß er sicher steckt? " Rach diesen Worten
stand sie langsam aus, blieb einen Augenblick stehen und gingdann schnurstracks in dieses Zimmer . Ich folgte ihr auf den
Zehen rasch nach. Sie schritt nach der Stelle zwischen den
Fenstern und kniete nieder . Dann sah ich , wie sie mit den
Händen am Teppich herumarbeitete , ihn etwas in die Höhe
hob und mit einem Male den Brief in der Hand hatte . Sie
betrachtete ihn einen Moment , dann steckte sie ihn wieder vor¬
sichtig unter den Teppich und ging ins Bett , ohne ein Wort
zu sprechen . Run holte ich ihn schnell wieder hervor und legte
ihn unter mein Kopfkissen. Schlaf nachher ? kein Gedanke !
Hatte ich doch auch dafür zu sorgen, daß Marcella niK min¬

der am Donnerstag gegen die Moselkanalifierung gewettert hat , vor
fünf Jahren aber in einer Versammlung des Bundes der Landwirte
als Referent austrat und energisch dürft Kanalisierung forderte.
Zwischenhinein bittet der Abg. Sommer auch um Kanalisierung der
Saale bis Weitzenfeld.

Der preußische Verkehrsminister v . Breitenbach dagegen hat ein
energisches Nein gegenüber all diesen Wünschen , die seine ganzen Be¬
rechnungen über den Haufen werfen würden , zu teuer kennen und die
kleinen Schiffer über Gebühr belasteten . Gegen die Moselkanalisation
bestehen große wirtschaftliche Bedenken, weil sie den Schwerpunkt der
Ruhrindustrie ganz plötzlich ins Wanken bringen und den industriellen
mehr nach Elsaß -Lothringen und Luxemburg verschieben würde, zu
Ungunsten der Ruhr. Der Prozeß gehe ja jetzt schon langsam von
statten, beschleunigt darf er aber nicht werden. Der württembergische
Minister des Innern Pischek uitd der bayerische Vertreter ». Gratz-
mann wenden sich gegen die verlangte Moftl- und Saarkanalisierung,weil sie durch ihre Annahme in dem Plan ihre schon errungen ge¬
glaubten Vorteile wieder entschwinden sehen.

Herr Behrens von der Wirtschaftlichen Vereinigung zieht auch
seinen und des Zentrums Antrag auf Kanalisierung der Lahn bis
Gießen zurück, weil auch sie zu dem Projekte gehört, das die Regie¬
rung für unannehmbar bezeichnete . Der Reichsparteiler Höffel nennt
aber gleich darauf die Mosel- und Saarkanalifierung eine nationale
Tat und der Zentrumsmann Am Zehnhof meint , Preußen soll diesenationale Tat allein vollbringen , man solle das Gesetz nicht durch die
Einbringung solcher Wünsche zu Fall bringen . Dann zieht Genosse
Frank scharf vom Leder, der die Moselkanalifierung wünscht, aber
nicht aus Abgaben , sondern aus allgemeinen Reichsmitteln und dann
kommt in diesen sterbenden Reichstag noch eine hübsche Jungfernrede
des Konftanzer »ationaMderale« Abgeordnete« Schmid, der sehr
energisch gegen die Abgaben stimmt, weil sie das badische Unterland
und seine Industrie gegenüber der Schweiz zurücksetzen würde. End¬
lich kommt man zur Abstimmung: 301 Mitglieder waren anwesend ,von denen 188 gegen und 10g für die Moselkanalifierung stimmten .
4 Herren enthielten stch der Stimme .

Die Moselkanalifierung ist damit abgelehat und der weiteren
Annahme des Gesetzes steht nichts mehr im Wege. Einige Para¬
graphen werden heute noch ohne Debatte erledigt . § 7 gab dem
sozialdemokratischen Wunsch , Arbeiter in den Strombeiräten ver¬treten zu sehe» , Gelegenheit zur Diskussion . Man lehnte ihn aber
ebenso ab . wie den Antrag auf Erweiterung der Rechte der Strom¬
beiräte. Morgen wird das Gesetz in zweiter Lesung erledigt werden .

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)

— Berlin, 17. Rov . In der fortgesetzten zweiten Beratung des
Schiffahrtsabgabeagesetzes

führte, wie in Ergänzung unseres kurzen telegraphischen Berichts
ausgeführt fei,

Abg . Bassermann (natlib.) aus : Freunde und Gegner der
Schiffahrtsabgaben sind einig in dem Wunsche , daß für den Fall des
Zustandekommens auch die Moftl und die Saar kanalisiert werden
müssen. Diesem Wunsche der Moftl- und Saarinteressentenentsprichtmein Antrag. Die lothringische Jndnstrir und die Industrie an derSaar ist in einer kolossalen Entwicklung begriffen und ein so wichti¬
ges Industriegebiet, wie wir es an der Moftl und an der Saar
haben, darf nicht vernachlässigt werden. Der Ausbau dieser Wasser¬
straßen ist »an allen Interessenten »erlangt worden. Auch die Schiff¬fahrtsinteressenten verlangen ihn . An der Ruhr widersetzt man stchallerdings diesen Projekten , weil man eine Schädigung der rheinisch¬
westfälischen Industrie befürchtet. Es soll ein Abwandern und eine
Verschiebung in den Jndustrieverhältniffen eintreten , aber es läßt
sich doch schon heute nicht leugnen, datz eine große Jntereflengemein-

ter wurde , weil sie so schön ruhte . Als sie um sieben Uhraufwachte , rüttelte sie mich und rief : „Lucy , wach auf ! 3*
rvws vorgefallen ? Ach, Lieb, ich Mchte , leider nicht, denn
ich kann mich an gar nichts erinnern .

"
„Du lieber kleiner Schlafratz, " antwortete ich , .Lehr viel

rft passiert . Sieh hier !" Damit zog ich den Brief untermeinem Kissen hervor und fchwentte ihn ftohlockend hin und
her . Darüber brach sie in einen solchen Jubel aus , daß sie
mich herzte und drückte, bis mir die Knochen weh taten .Dann führten wir einen Freudentanz und andere Tollheitenim Zimmer auf ; und damit ist meine Geschichte zu Ende .

Lucy, sagte ich darauf , Sie sind ein prächtiges Mädchen.
Wahrhaftig ! fiel mein Freund Mortimer ein , das war

großartig , wunderbar ! Im übrigen, fuhr er als Mann derTat aber gleich darauf fort , dürfen wir jetzt keine Zeit mehrverlieren , sondern müssen den Weisungen Garcias möglichst
rasch Nachkommen. Die Damen bleiben am besten hier , wäh¬rend wir nach Chancery Lane hinunterlaufen , das Geld ab¬
heben — es ist , wie du dich entsinnen wirst, auf uns beide
eingetragen — und es auf dein Konto bei einer Bank ein -
zahlen , bei meiner zum Beispiel. Ich will dich dem Geschäfts¬
führer vorstellen , und er wird ftoh sein, einen Kunden zu be¬
kommen, der mit einer Einlage von zehntausend Pfund an¬
fängt .

Ich war mit diesem Vorschlag einverstanden, und ineiner halben Stunde war das Geschäft erledigt . Als wirdann zusammen nach Richmond zurückkehrten, blühte Marcellawie eine Rose vor Glück und Zufriedenheit, und in den
Straßen waren aller Augen auf ihre herrliche Erscheinunggerichtet.

Zu Hause erwartete mich Herr Verton schon eine Zeitlang . ^
Ich bin bereits annähernd eine Stunde hier , sagte er.aber Herr Gregory hat mich so ausgezeichnet unterhalten , daß



schaft besteht zwischen dem elsaß-lothringischen und dem rheinisch-
« estsälischeu Gebiet . Einer der besten Vertreter der rheinisch-west¬
fälischen Industriegebiete , Herr Beumer , hat früher schon erklärt , das;
eine Verschiebung in der Produktion wohl eintreten könne , daß aus
die Dauer solche Verschiebungen aber sich infolge des Ausbaues neuer
Wasserstragen wieder ausgleichen würden . Wenn dieses Urteil von
einem so genauen Kenner der Verhältnisse gefällt wird , jo verstehe
ich nicht den Widerspruch der Herren v. Gamp und Hahn , den wir
gestern und vorgestern gehört haben . Für die Mosel- und Saar -
kanalifierung sprechen zunächst einmal nationale Gründe . Sie würde
die Reichslaube enger oerlnüpsen mit dem Mutterlande , nicht nur
wirtschaftlich, sondern wir würden den Elsaß -Lothringern zeigen,
daß wir sie nicht vergessen . Herrn Hahns Ausführungen gegen die
Mosel - und Saarkanalisierung und sein Eintreten für die rheinisch-
westfälische Industrie kamen mir recht durchsichtig vor . Ich wurde
erinnert an Herrn Hahns Auftreten beim letzten Zolltarif . Wenn er
da seine Absicht durchgesetzt hätte , dann hätten wir Zollsätze bekom¬
men, bei denen wir auch nicht einen einzigen Handelsvertrag hätten
zustande bringen können. (Sehr richtig ! links .) Herr Hahn will
einen Landesteil gegen den anderen ausspielen , aber das ist nicht
eine Berücksichtigung der allgemeinen Interessen . Wir dürfen auch
«inen Landesteil nicht benachteiligen gegenüber dem andern . Herr
Hahn hat mir gestern vorgeworfen , ich triebe mit meinem Antrag auf
Kanalisierung der Mosel nur Wahltaktik . Als Herr Hahn im Flügel¬
kleide als Abgeordneter hier einzog , hatte ich schon Anträge auf
Kanalisierung der Mosel und Saar gestellt, weil ich versuchen wollte,
eine alte Vernachlässigung wieder gutzumachen. Die rheinische»
Kleinschiffer leiden kolossal unter dem Rückgang ihres Gewerbes ,
und um diesen zu Hilfe zu kommen, müßten wir gerade die Mosel und
Saar kanalisieren . Hier würden sie ein neues Erwerbsgebiet er¬
halten .

Minister von Breitenbach : Die preußische Regierung ist
der Meinung , daß die Kanalisation der Mosel im gegenwärtigen
Augenblick auf die lebhaftesten Bedenken wirtschaftlicher und finan¬
zieller Art stoßen würde . Auch dem Antrag auf Weiterführnng der
Kanalisation der Saale bis Weißenfels vermag ich nicht zuzu¬
stimmen.

Minister von Pischek : Wenn die Neuregelung sich eingelebt
haben und die Schisfahrtsabgaben die als normal berechnete Höhe
erreicht haben werden , werden wir der Inangriffnahme weiterer
Aufgaben nähertreten .

Bayerischer Ministerialrat Dr . v . G r a ß m a n n : Die Gründe ,
die für die Erweiterung des Bauprogramms vorgebracht wurden ,
kann ich nicht anerkennen D finanzielle Grundlage des Gesetzes
würde insbesondere durch die Annahme der sozialdemokratischen An¬
träge erschüttert werden .

Abg. Behrens (Wirtsch. Vgg.) zieht seinen Antrag auf Ein¬
beziehung der Lahn bis Siegen zurück.

Abg. Dr . H ö f f e l (Reichspartei ) : Mit der Kanalisierung der
Mosel und der Saar würde eine erhebliche nationale Tat geleistet
werden .

Abg. Am Zehnhoff (Zentr .) : Der Antrag auf Regulierung
der Mosel geht zu weit .

Abg. Dr . Frauke - Mannheim (Soz. ) : Der Vorredner hat klar
gemacht, was von den Versicherungen der Regierung zu halten ist .
Weder eine moralische noch eine rechtliche Verpflichtung übernehme
die Regierung durch diese Vorlage für die Ausführung der darin
enthaltenen Projekte . Das mögen die süddeutschen Abgeordnete»
bedenken, wenn daraus etwas werden sollte, was sie für den Verzicht
auf die Abgabensreiheit eintauschen. In der Kommission hat der
Abg . Dahlem mit anerkennenswerter Tapferkeit für die Kanalisie¬
rung der Lahn gekämpft. Inzwischen ist der dahingehende Antrag
zurückgezogen worden , und zwar unter Berufung auf die Zusage der
preußischen Regierung . Damit soll den Herren die Preisgabe ihrer
Grundsätze erleichtert werden . Wenn die Aufnahme der Projekte in
-re Borlage keine Bedeutung hat , warum sträubt sich dann die Re¬
gierung so sehr dagegen? Ein großzügiger Wirtschastsplan ist ohne
Einbeziehung von Mosel und Saar nicht denkbar . Durch die Mosel-
analisterung würde es ermöglicht, die französischen reichen Minette -
ager für Deutschland frei zu machen und die eigenen deutschen Erz-
ager zu schone». Das geschieht aber nicht, weil die rheinisch-west¬

fälische Industrie es nicht will . Redner geht näher auf die Bedeu¬
tung der Schisfahrtsabgaben ein . Selbstverständlich werden sie auf
-ie Konsumenten abgewälzt werden und die kleine und mittlere
Schiffahrt wird in ihrer Existenz bedroht . Sollte man nicht diese von
Reichswegen entschädigen müssen , wenn sie ihre Betriebe einstellen
mutz?

Minister v. Breitenbach : Die in der Vorlage enthaltenen
Projekte werden selbstverständlich von der Regierung ausgesührt und
vem Landtag vorgelegt werden . Die Regierung hat nun erklärt , daß,
wenn sie neue Projekte ausgenommen habe , daraus noch keine mora¬
lische und rechtliche Verpflichtung hergeleitet werden könne, diese
Projekte auszuführen . Obligatorisch sind also alle die Projekte , über
die eine Verständigung der Regierung herbeigeführt ist.

Abg. Oeser (Fortschr . Vlvt .) verlangt die Kanalisierung der
Mosel im Interesse der aufsteigenden Industrie in Lothringen . Wird
«ujere Forderung abgelehnt , so stimme ich mit einem großen Teil
meiner Freunde gegen das Gesetz.

Ministerialdirektor Dr . Peters erklärte eine von dem Vorredner
ausgesprochene Befürchtung , daß die Abgaben anderweitig verwendet
würden , ohne die Ströme zu regulieren , für nicht zutreffend.

e^ ni^ g« ^ ch^ ange oorgÄom^ ^ ist^
"'

hatte sich Gregory so auffallend verändert , daß ich gar nicht
wußte , was mit ihnt los war ; bis Lucy eintrat . Als ich da
feine Augen mit den ihrigen zärtliche Blicke austauschen sah,
sagte ich mir allerdings : „O — ho ! Da ist Amor in Tätig¬
keit zetteten und hat ein neues Opfer gefordert ."

Ich will Sie nicht lange aüfhalten , fuhr Herr Barton
nach einer Weile fort . Ich habe hier das Testament Ihrer
Tante . Sie hat später ein neues aufgesetzt , wie Sie wissen ,
das ist aber nicht mehr unterschrieben worden , hat also weiter
keinen Wert .

Mit diesen Worten holte er ein mit einem roten Bänd¬
chen zusammengebundenes Schriftstück aus der Brusttasche ,
rollte es auf und begann zu lesen . Aus dem Wust juristischer
Fachausdrücke begriff ich immerhin so viel , daß sie mir fünf¬
undzwanzigtausend Pfund , Helen fünfzehntausend Pfund und
Hephzibah eine jährliche Rente von fünfzig Pfund ausgesetzt
hatte . So befand ich mich durch einen Federstrich in der
glücklichen Lage , denen ein Schnippchen zu schlagen , die mir
etwa nachsagen mochten , ich hätte Maicella wegen ihres Gel¬
des geangelt . Was lag mir jetzt an Earcias Millionen ?

Auch Mottimer brach gleich in die Worte aus : Gott sei
Dank , Helen , nun ist es zu spät für dich, zu behaupten , ich
hatte dich aus pekuniären Rücksichten zur Frau begehrt . Für
diesen kleinen Zufall bin ich in keiner Weise verantwortlich
ru machen , aber ttotzdem gratuliere ich dir recht herzlich .

(Fo rtsetzung fol gt .)

Vermischtes.
— Berlin , 18. Nov . (Tel .) Der Inhaber der Firma Rudolf

Herzog stiftete zum Gedächtnis s.einer im Vorjahr verstorbenen
Mutter ein größeres Kapital , dessen Zinserträge bedürftigen
Blinden Berlins zugute kommen sollen .

dck Dresden , 18. Nov . (Tel . ) Zn Sörnewitz bei Dres -
V « »wjh W * Tao *», die bildhübsche Tochter des
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Abg. S ch m i d - Konstanz ( natl .) : Der Artikel 2 hat ja insofern
eine Berbesieruug für das badische Land gebracht, als der Rhein bis
nach Konstanz schiffbar gemacht werden soll . Aber wir sind doch der
Meinung , daß diese Schiffbarmachung viel schneller ausgesührt werden
könnte und auch ausgeführt würde , wenn der Rhein nicht mit Abgaben
belastet würde . Die Abgaben werden wir jedenfalls bald bekommen,
während wir die Regulierung des Oberrheins wohl nicht so schnell
bekommen werden . Es ' kann nun allerdings eintreten , daß die In¬
dustrie auf österreichischer und schweizerischer Seite bester gestellt
werden wird als die auf badischer Seite . Und das läge nicht im
nationalen Interesse . Wir sind vom Meere sehr weit entfernt und
durch die Länge des Weges werden wir sehr stark mit Abgaben be¬
lastet. In den Kreisen der Industrie und des Handels hat man des¬
halb scharfen Protest der Vorlage entgegengesetzt . Trotz der Verbesse¬
rungen , die jetzt vorgenommen sind, ist der Widerstand nicht geschwun¬
den. Wenn das Schiffahrtsgesetz zustande kommen sollte, dann wird
die Preisgestaltung in unserer Gegend noch ungünstiger werden. Viel¬
leicht wird man die Schiffbarmachung hinauszögern gerade mit Rück¬
sicht auf die Staatsverträge , die jetzt noch bestehen oder die abge¬
schlossen werden müssen . Wir sind für eine baldig « Schiffbarmachung
des Oberrheins . Im übrigen sind wir gegen das ganze Gesetz.

Abg . Zehnter (Ztr .) : Die Schweizer werden ebenso Schisf -
sahrsabgaben zahlen müssen , wenn der Rhein kanalisiert wird . Wenn
die Schweiz die Abgaben nicht zahlt , wird die Kanalisierung nicht
vorgenommen. Das wird im Wege eines Staatsvertrages geregelt
werden müssen . Wohl aber steht fest, daß die Schiffbarmachung des
Rheins bis zum Bodensee sehr wichtig ist. Ich glaube auch nicht, daß
ohne Abgabe die Regulierung des Oberrheins schneller erfolgen
würde als mit den Abgaben . Für diese Regulierung sind große Aus¬
gaben notwendig , die kann Baden allein nicht aufbringen . Die
Interessenten müssen mit dazu beitragen . Herr Schmidt ist als Volks¬
mann in seinem Wahlkreis begrüßt worden und er müßte doch dann
dafür sorgen, daß das Volk in seinem Wahlkreis nicht mehr in so un¬
erhörter Weise angelogen wird . wie es jetzt geschehen ist . (Unruhe
links und Hört ! Hört ! im Zentrum .) Was find alles für Behaup¬
tungen aufgestellt worden über die Verteuerungen , die durch die Schiff¬
fahrtsabgaben herbeigeführt werden sollen. (Abg. Hahn : Ist Schmidt
Sozialdemokrat ?) Nein , er gehört gu den Liberalen . Ich möchte nur
den Kollegen Schmidt als Volksmann Litten , daß das Volk nicht in
der Weife angelogen wird . (Große Unruhe links . ) Das Volk mutz
die Wahrheit erfahren . (Lebhafter Beifall im Zentrum und ironische
Hmcra-Rufe links .)

Abg. Naumann (F . Vp,) bespricht die besonderen wirtschaft¬
lichen Verhältnisse in Württemberg . Für Württemberg ist die
Neckar -Kanalisierung notwendig . Leider ist unser Zutrauen durch
die Erklärungen des preußischen Ministers über die fälligen Ver¬
pflichtungen etwas getrübt . Infolge dieses Gesetzes wird für ein¬
zelne Teile Württembergs das Brot tatsächlich verbilligt .

Abg. Hrldenbrand (Soz.) : Zunächst ein Wort an Herrn
Zehnter . Ich möchte ihm nur sagen, daß in allen übrigen 386 Wahl¬
kreisen nicht so viel gelogen werden kann, wie vom Zentrum im
Wahlkreis Konstanz. (Lebhafte Zustimmung links . Rufe im Zen¬
trum : Beweise !) Beweis sind sämtliche Zentrumszeitungen . Für
Heilbronn bringt das Gesetz einzelne Vorteile , aber das ganze Gesetz
besteht in der Hauptsache nur aus Versprechungen. Unser Mißtrauen
ist so groß, daß wir die so wichtige Abgabenfreiheit dafür nicht auf-
geben können. Die preußische Regierung will die Moselkanalisierung
für sich behalten , weil sie dann am genauesten weiß, daß überhaupt
nichts geschieht . Die Regierung von Württemberg hat gar keine
Garantie , daß nun die Bauten auch gemacht werden, daß nicht mit
ausgeblasenen Eiern hier operiert wird . Man hat durch die Er -
kämpfung der Abgabenfreiheit die Interessenkämpfe ausgeschaltet ,
jetzt wird man sie wieder schaffen . Wir versagen dem Gesetzentwurf
unsere Zustimmung .

Minister von Breitenbach legt ■nochmals den Standpunkt
der preußischen Regierung in Sachen der Mosel-Kanalisierung dar .
Es sind nicht eigennützige Gründe , sondern wirtschaftliche Erwägnngrn .

Damit schließt die Diskussion.
Abg . S ch m i d t -Konstanz (persönlich) verwahrt sich dagegen,

daß bei der Wahl in Konstanz von liberaler Seite gelogen worden
sei . (Beifall bei den Liberalen , Gelächter im Zentrum .)

Abg. Zehnter (Ztr .) : Ich habe nicht ohne tatsächliche Grund¬
lage diese Behauptung aufgestellt.

Die Abstimtnung findet bei voll besetztem Hause statt .
Wie der Lahnantrag ist auch der Saale -Antrag zurückgezogen .

Die anderes Anträge werden mit großer Mehrheit gegen die Linke,
von der die Hälfte der Nationalliberalen mit der Mehrheit stimmt,
abgelehnt , der Antrag über die Mosel-Kanalisierung in namentlicher
Abstimmung mit 188 gegen 108 Stimmen bei 4 Enthaltungen .

Bei 8 7 wird ein Antrag der Sozialdemokraten aügelehnt , der
auf eine Verstärkung der Befugnisse der Strombeiräte und Zuziehung
von Arbeitern ausgeht .

Weiterberatung morgen 11 Uhr .
Schluß 6 Uhr .

• * *

.= Berlin , 18 . Nov . In der Budgetkommisston des Reichs¬
tages wurde gestern die Debatte über das Marokksabkommen
fortgesetzt .

Von nationalliberaler Seite wurde erklärt , es sei mitge -
teilt worden , daß bei den französisch-spanischen Verhandlungen

deutsche Interessen nicht in Frage kamen . Wenn Deutschland
nun auch formell in diese Verhandlungen nicht einzugreife,I
habe , so könne man doch tcn Standpunkt vertreten , das Deutsch.
Reich bleibe auf Grund der Algeelrasaktc berechtigt , nach wir
vor auch bzüglich Marokkos mitzusprcchrn .

Darauf wurde von einem sozialdemokratischen Redner angr .
fragt , ob der Reichskanzler zur Sitzung kommen werde . Sein
persönliches Erscheinen sei dringend notwendig , umsomehr , alz
er verlange , daß die Nachgeordneten Behörden sich seinen Inten¬
tionen entsprechend verhalten .

Der Borsitzende erwiderte , dem Reichskanzler sei eine Ei »,
ladung zugegangen und er habe den Staatssekretär des Aeußer «
mit seiner Vertretung beauftragt . Das sei korrekt gewesen und
es gehe nicht an , auf Anregung eines einzelnen Kommissions¬
mitgliedes etwa einen Beschluß herbeizuführen .

Der von dem sozialdemokratischen Redner daraufhin ge¬
stellte Antrag wurde mit allen gegen 3 Stimmen abgelehnt .

Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter erstattete sodann , wir
bereits mitgeteilt , sein Exposs über die Entstehung und Ent .
Wicklung der Marokkoangelegenheit . Seine Darlegungen waren
vertraulich , es soll aber baldigst der Presse ein geeigneter Aus¬
zug übermittelt werden .

In der Debatte über das Referat wurde von den Sozial¬
demokraten darauf hingewiesen , die deutsche Regierung hätte
Frankreich und England gegenüber noch friedferttger sein sollen.

Das Zentrum erklärte sich mit der Haltung der deutschen
Diplomatie einverstanden , bemängelt aber mit den liberale «
und konservativen Rednern besonders , daß die offiziöse Presse
versagt habe und das Volk über die tatsächlichen Vorgänge zu
sehr im Unklaren gelassen worden sei.

Aus Baden.
~~

) : ( Kehl , 17. Nov . Zn einer Vertrauensmiinnerversamm -
lung der nationalliberalen Partei , die sehr zahlreich aus dem
ganzen Landtagswahlbezirk Kehl , sowie von dem bisherigen Ab¬
geordneten Sänger besucht war , wurde Bürgermeister Dietrich
als Kandidat für die Landtagswahl endgültig aufgestellt . Alle
Redner stimmten darin überein , daß mit Herrn Dietrich ein
vorzüglicher Kandidat gewonnen worden sei . Herr Dietrich , der
nach seiner einstimmig erfolgten Nominierung in der Versamm¬
lung erschien , dankte in seiner längeren Ansprache für das ihm
erwiesene Vertrauen und gab die Zusage , daß er , falls seine
Wahl erfolge , für das Wohl von Stadt und Bezirk Kehl jeder¬
zeit wirken werde .

Liberale Wählerversammlung in Karlsruhe .
-j- Karlsruhe , 18 . Nov . Nachdem die vereinigten liberalen Par .

teien seit Beginn der Reichstagswahlkampagne bereits Wählervrr -
samml'mgen im Osten und im Westen der Stadt abgehalten hatten,
wandten sie sich am gestrigen Abend nach dem Süden unserer Stobt
und veranstalteten im Saalbau der Restauration Ziegler (Bahnhof¬
straße 18) eine Versammlung , die ziemlich gut besucht war .

Im Namen der Nationalliberalen Partei und der Fortschritt¬
lichen Volkspartei eröffnete Herr Registrator Jacob die Versamm¬
lung mit einer kurzen Begrüßungsansprache , in der er besonders auf
die Notwendigkeit der liberalen Einigung abhob und mit Recht be¬
tonte , daß Baden in dieser Hinsicht den anderen deutschen Bundes¬
staaten mit gutem Beispiel vorangegangen sei.

Hierauf ergriff der liberale Kandidat des 10 . badischen Reichs¬
tagswahlkreises , Herr Rechtsanwalt, . Stadtrat Dr . Ludwig Haas
das Wort zu seinem Vortrag über

„Dir kommenden Reich >stagswahle «."

Einleitend beleuchtete er unsere gegenwärtige auswärlige Poli¬
tik , die bei dem bevorstehenden Reichstagswahlkampf eine große
Rolle spielen werde . Die Art und Weise, wie gegenwärtig die
deutsche auswärtige Politik betrieben werde, habe das Gute , daß sich
das deutsche Volk mehr wie bisher um dieselbe kümmern werde . Wie
schlecht unsere auswärtige Politik gehandhabt werde , beweisen u. a.
das Marokko-Abkommen und dis Vorgänge in Tripolis . Der deutsche
Reichstag habe wohl recht lange über das Marokko-Abkommen spre¬
chen dürfen , aber bei dessen Entstehen mitzubestimmen , sei ihm ver¬
sagt gewesen . Der Marokkovertrag hätte unter allen Umständen dem
Reichstag vorgelegt werden müssen . Die Vorgänge der letzten Zeit
haben wieder so recht bewiesen, daß die Reichsregierung sehr bemüht
sei , die Rechte des deutschen Volkes nicht größer werden zu lassen,
als cs nach ihrer Ansicht erforderlich sei . Schuld an diesen Zuständen
sei nicht zuletzt der Umstand, daß die deutschen diplomatischen Posten
mit Leuten besstzt seien, die den an sie gestellten Anforderungen nicht
gewachsen seren . Der Adel werde in Deutschland in unberechtigter
Weise bevorzug» und dagegen müsse sich das deutsche Volk wenden .
Die Fortschrittliche Volkspartei sei der Ansicht , daß man sich nicht un¬
mittelbar den Adel als solchen bekämpfen müsse , im Gegenteil
tüchtige Adelige seien ebenso willkommen, wie tüchtige Bürgerliche;
der überaus tüchtige deutsche Botschafter in Konstantinopel Freiherr
von Marschaü sei dafür ein beredtes Beispiel . In Deutschland dürfe,
wie dies in jedem anderen modernen Staate der Fall sei, bei der

Wittschaftsbesitzer Krieger vermißt . Mit Hilfe eines Polizei¬
hundes ist es gelungen , die verstümmelte Leiche des Mäd¬
chens in einem Sumpf in der Nähe der Wirtschaft des Va¬
ters aufzufinden . Als mutmaßlicher Täter wurde ein 63jäh -
riger Wirtschaftsbefitzer aus einem nahen Dorfe verhaftet .
Seine Feststellung erfolgte ebenfalls durch den Polizeihund .

i— Liegnitz , 18. Nov . (Test ) Der neunjährige Sohn
des Zahlmeisters Solyga verschluckte mehrere Feuerwerks -
Knallerbsen . Er starb an Magenvergiftung .

= Deutsch -Eylau , 18 Nov . (Tel .) Der 48jährige Kauf¬
mann Schneidermann aus Naselsk wurde verhaftet , da er ge¬
werbsmäßigen Mädchenhandel betreibt , besonders nach Duenos -
Aires . Auch diesmal wollte er zwei Mädchen nach Südamerika
bringen . Es gelang , ihn und einen Gehilfen abzufangen . Dis
beiden Mädchen wurden in Schutzhaft genommen .

ihd München , 17 . Nov . (Tel .) Von den Schleißheimer
Bilderdieben , worüber wir berichteten , ist einer bereits ver¬
haftet worden . Es ist ein Schleißheimer Taglöhner , namens
Morsreiner . Er hat den Diebstahl bereits eingsstanden und
erklärt , die Bilder in einem Wäldchen bei Schleitzhcim ver¬
steckt zu haben .

— Plauen , 18. Nov . (Tel .) Zn dieser Woche brachen
in Treuen in Sächsisch -Vogtland vier Brände aus . Dis Be¬
sitzer der Gebäude wurden , vorher von dem Brandstifter be¬
nachrichtigt , der bisher unentdeckt geblieben ist und weitere
Brände angekündigt hat .

Unalücksfalle.
.= Merseburg , 18. Nov . (Tel . ) In Trrtschen lockte der

Lehrer Faches einen spielenden Hund , als ein Automobil ' die
Straße passierte . Der Lehrer wurde überfahren und starb .

^ Frosr (Anhalt ) , 17 . Nov . Als gestern abend die Frau
des Vergbaubeamten Ungewickelt und ihr Dienstmädchen sich

i von Nachter t̂edt aut dem Heimweae befanden wurden ste von

einer Rangierlokomotive überfahren . Die Frau war sofort tot.
Das Dienstmädchen erlitt lebensgefährliche Verletzungen .

hd Essen (Ruhr ) , 17. Nov . (Tel . ) Hier wurden gestern
nachmittag 8 Arbeiter , die mit Aftsschachten beschäftigt wa¬
ren , verschüttet . Vier konnten lebend gerettet werden , die
beiden anderen wurden als Leichen geborgen .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Heidelberg , 17 . Nov . Nach der heutigen letzten Jmmatrikm

latron dürfte sich das Gesamtergebnis der in diesem Wintersemester
inskribierten Studenten auf annähernd 2200 belaufen . (200 mem
als im vorjährigen Wintersemester ) . Das genaue Ergebnis liegt
amtlich jedoch nach nicht vor.

B . Freiburg , 17. Nov . Unter dem Vorsitz des Herrn Archiv«
rats Professor Dr . Albert hielt hier gestern der Kirchegeschicht»

liche Verein seine diesjährige ordentliche Generalversammlung
ab . Herr Universitäts -Professor Dr . Mayer entwarf in fesseln¬
den Worten ein Lebensbild von dem bekannten Konvertiten ,
dem Beuroner Pater Freih . v . Drays . Der - Geschäftsbericht
wurde von Herrn Professor Albert , der Rechenschaftsbericht von
Herrn Späth erstattet . Zum 1 . Vorsitzenden des Vereins wurde
Herr Domkapitular Dr . Schenk gewählt .

— Berlin . 18 . Nov . Wie der „Verl . Lokalanz .
" beruh¬

tet , ist der Forschungsreisende Oberleutnant Erätz , der zur¬
zeit eine Durchquerung Afrikas im Motorboot unternimmt »
mit seiner Expedition im Kongobecken von einer Herde wil¬
der Büffel überfallen worden . Sein Begleiter , ein Franzose ,
der sich mit der kinematographischen Aufnahme wilder Tiere
befaßt , wurde getötet , Erätz selbst schwer verletzt . (Oberleut¬
nant Erätz ist auch in Karlsruhe vielen durch seinen letzten
Vortrag „Im Automobil quer durch Afrika " bekannt . Er

sollte nach Beendigung seiner jetzigen Durchquerung vol(
Afrika im Motorboot bekanntlich auch über diese neueste F»r«

schungsreise im kommenden Frühjahr einen Vortrag im Mw
seumssaal stier halten . — Dr . Red .) ,
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Vergebung von wichtigen Posten nichts anderes entscheiden als die
Tüchtigkeit und Brauchbarkeit .

Der Redner beschäftigte sich dann eingehender mit der Marokko-
frogeundderMarokkodcbatte im deutschenReichstag und kam dabei auch
auf das Verhalten des deutschen Kronprinzen zu sprechen und bemerkte
dazu, es sei nicht gut gewesen , daß der deutsche Thronfolger in dieser
schroffen Form seinen Beifall oder sein Mißfallen ausgedrückt habe .
Das sei in der ganzen Welt gesehen worden . Der Kronprinz hätte
tas nicht tun sollen , denn dadurch habe er den Eindruck geschaffen , al .
sei er gewissermaßen der Führer einer „Kriegspartei". Ueberhaupt
seien in Deutschland und zwar in der letzten Zeit schon recht unnötig

'
,charse Reden ^ehalt-n worden . Eine große Nation une bi - deutsche
habe es nicht notwendig, von ihrer Stärke zu reo n . Mit diesen
Mrscn krieger

'
ichcn Reden werde nur der Eindruck erweckt , als wenn

rvir eine kr regst äste rne Nation wären, dem fei aber keinesfalls so . Es
fei cehr unnötig genesen, daß der Kronprinz nur durch sein Nicken
mit dem Kopfe gewissermaßen gezeigt habe , als soll es mit der
deutschen Friedensliebe vorbei sein , wenn er einmal die Regierung in
die Hand bekomme.

Weiter legte der Redner in bekannter Weise die Notwendigkeit
einer starken deutschen Armee und einer wehrhaften deutschen Marine
dar und widmete einige Worte dem schwarz-blauen Block, der bei
den kommenden Reichstagswahlen gesprengt werden müsse.

Wir im 10 . Wahlkreise müßten bei dem Reichstagswahlkampfe
nicht nur gegen den vom Zentrum unterstützten konservativen Kandi¬
daten kämpfen , sondern auch gegen den sozialdemokratischen , darunter
soll aber dem Eroßblockgedanken kein Abbruch getan werden . Wenn
man auch von der Notwendigkeit und der Wichtigkeit des Eroßblocks
durchdrungen sei, so müsse «man die Sozialdemokratie doch genau so
stark bekämpfen , wie sie uns bekämpfe , denn es müsse darauf gesehen
werden, daß für den zukünftigen Reichstag eine arbeitsfähige Mehr¬
heit geschaffen werde , damit man nicht schließlich beim Zentrum
betteln gehen müsse, um einen arbeitsfähigen Reichstag zusammen
zu bringen. Weiter kam der Redner auf die Nachläufer der Sozial¬
demokratie zu sprechen, die aus Wut sozialdemokratisch wählen ; wenn
die Sozialdemokratie diese Wähler nicht hätte, würde sie arg zu¬
sammenschrumpfen. Wer aus Wut oder Verärgerung sozialdemokra¬
tisch wähle, sei ein herzlich dummer Kerl, denn der Aerger sei ein
recht schlechter Berater . Die Sozialdemokratie sei nicht zuletzt des¬
halb zu bekämpfen , weil sie dem Staat das versage , was er brauche.
Nicht schön sei ferner das Verhalten der Sozialdemokratie gelegentlich
der Marokkoverhandkungen , wo sie bemüht gewesen sei, das Ansehen
Deutschlands beim Ausland herabzusetzen.

Am Schlüsse seiner Ausführungen betonte der Kandidat den
hohen und bedeutungsvolle« Wert der liberalen Einigung ; ein leuch¬
tendes Beispiel dafür sei der Ausgang der Ersatzwahl im e - sten badi¬
schen Reichstagswahlkreis Konstanz -Ueberlingen. Die Liberalen
wollen den Kampf führen im Interesse einer großen deutschen
Zukunst.

Den Ausführungen des Kandidaten folgte herzlicher , recht leb¬
hafter Beifall , worauf der Versammlungsleiter , Herr Jacob , dem
Referenten den Dank der Versammlung übermittelte.

Zn der Diskussion
,ergriff als Erster Herr Oberlehrer Heckmann das Wort, der die
Ausführungen des Kandidaten einer gerechten Würdigung unterzog
mnd den Kandidaten als einen echten Patrioten , der am Staatsleben
;zwar scharfe , aber gerechte Kritik übe , zeichnete . Im Namen und im Auf¬
trag der Nationalliberalen Partei (des Nationalliberalen Vereins'
und des Jungliberalen Vereins ) empfehle er die Kandidatur Haas,denn dieser habe in seinem Vortrag einen Standpunkt vertreten, dem

much die Nationalliberalen vollkommen zustimmeu können . Herr
Ĥeckmann hob dabei vor allem die Notwendigkeit hervor , daß sich'bas deutsche Volk mehr als bisher um die innere und äußere Politik'kümmern müsse. Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen wid¬
mete der .Redner größere Aufmerksamkeit dem schwarzblauen Block
und erinnerte an das Bündnis des Zentrums mit der Sozialdemo-
kratie in Bayern und auch in Karlsruhe und forderte schließlich die
Anwesenden auf, Schulter an Schulter zu kämpfen und zu werben für
den liberalen Kandidaten. (Lebhafter Beifall .)

Herr Stadto . Herrmann ließ die einzelnen in unserem Wahl-
steis aufgestellten Kandidaten Revue passieren und forderte dann
zum Beitritt in die politischen Organisationen und zur Wahl des libe¬
ralen Kandidaten auf.

Herr Rechnungsrat Merkle gab sein Urteil über die verschie¬
denen Parteien ab und untersuchte , welcher von ihnen man seine
Stimme geben solle : dem Zentrum nicht wegen seiner Intoleranz , den
Konservativen ebenfalls nicht wegen der Uebermacht der ostelbischen
Junker und- den Sozialdemokraten auch nicht , weil sie auf die Ver¬
nichtung des Mittelstandes ausgeht, sondern dem liberalen Kandi¬
daten.

Nach weiteren Ausführungen des Herrn Chefredakteurs Dr. Joh .
R a t h j e schloß Herr Jacob nach 12 Uhr die Versammlung, mit
deren Besuch und Verlauf er sehr zufrieden war.

Kadifche Chronik.
D Karlsruhe, 18. Nov. Die Generalbirektion der badi¬

schen Staatseisenbahnen gibt bekannt : Mit Wirkung vom
1. Januar 1912 wird die bisherige Beschränkung der Gül¬
tigkeit der Freikarten zum Kirchenbesuch auf jährlich 12 Fahr¬
ten aufgehoben . Diese Freikarten erhalten vom 1. Januar

Grshh. Hsftheater zu Karlsruhe.
Zum erstenmal : Arthur Schnitzler : Weihnachtseinkäufe .

Die dramatisch -psychologische Studie „Anatol " , eines der fesselnd¬
sten Werke Arthur Schnitzlers , besteht aus sieben Episoden, in denen
der Dichter den „leichtsinnigen Melancholiker "

, den mit moderner Sen -
sttivität geimpften, vornehmen Lebemann Anatol in der verschieden¬
artigen Beleuchtung des Lebens vor immer neuen Problemen als
einen Typus „up to date " zeigt. Die zweite Episode darunter, be¬
titelt „Weihnachtseinkäufe "

, hat man gestern , aus dieser Dichtung
herausgerissen , auf unserem Hoftheater gegeben, für Anatols Ver¬
ständnis ebenso grausamer Weise, wie man einst eine andere Anatol -
Episode, das kecke „Abschiedssouper "

, uns seitens des Münchener Schau¬
spielhauses im Stadtgartentheater vorsetzte. Denn so abgeschlossen der
dramatische Vorgang in der kleinen Eauserie auch sein mag, die
dramatilcbe Persönlichkeit des Helden ist nicht zu ihrem Recht
g- kommen .

Nun haben wir es also hier mit der einen Episode allein zu tun,
die auch in ihrer „splendid Isolation " den geistvollen Wiener Dichter
erkennen läßt, der im Drama der liebenswürdige Plauderer und in
der Plauderei der feine Dramatiker ist. Das Ganze ein auf zwei
Personen gestellter Dialog : Anatol und Gabriele treffen sich am
Christabend bei den Weihnachtseinkäufen auf der Straße . Zwer
Menschen der vornehmen Welt , die sich einander nahegefühlt, aber sich
verloren , als die Gesetze jener Welt der jungen Frau ihre Grenze
diktierten . Nun erfährt Gabriele von Anatol , daß dieser für sein
»süßes Mädel" in der Vorstadt draußen ein Weihnachtsgeschenk sucht .
Ihr Spott gleitet glitzernd über das Verhältnis hin , das den elegan¬
ten und vornehm empfindenden Mann in .der „kleinen Welt " festhält .
„Versteht man Sie denn . . . . da draußen?" — „Keine Idee ! Aber
sehen Sie . . . . in der kleinen Welt werd '

ich nur geliebt ; in der
großen — nur verstanden — Sie wissen ja . . . .

" Und Anatol weiß
durch seine sacht hingeworfenen und doch sicher pointiertenBemerkungen
die geringschätzige Meinung der Weltdame über solch eine Vorstadt-
Liebe leise zu wandeln. Denn die Dame der „ großen Welt " lebt in
stiller Feindschaft zu denen der „kleinen Welt "

. Nicht , daß man ihr
etwas wegnimmt, weil sie doch selbst es nicht behalten will . „Ja . . . .
aber, wenn sie selbst irgend was nicht wollen . . . . es ärgert Sie

6adt | (t| t ? i e il t ,
an Gültigkeit zum Kirchenbesuch an allen Sonn- und Feier¬
tagen .

tz. Liedolsheim (A. Karlsruhe) , 18. Nov . In der Stallungdes Landwirts Ludwig Göbelbecker wurde die Maul - und
Klauenseuche festgestellt.

Durlach , 17. Nov. Der bei der Brauerei Eglau be¬
schäftigte 27 Jahre alte, verheiratete Vierführer Schädel er¬
hielt beim Ausspannen seiner Pferde von einem derselbeneinen Schlag gegen den Unterleib. Der Bedauernswerte ist
gestern abend an den Folgen dieses Schlages, vermutlich
durch innere Verblutung gestorben.

A Schwetzingen , 17. Nov. Die Zahl der Mitglieder des
hiesigen Gemeinderats soll von der nächsten Wahl (Früh¬
jahr 1912) ab, von 8 auf 19 erhöht werden .

Heidelberg , 17. Nov. In der gestrigen fünsstündigen Bürger-
ausschußsitzung nahm die Erörterung der ersten Vorlage , betreffenddie Sonntagsruhe im Handelsgewerbe 31L Stunden in Anspruch . Der
Beschluß des Bürgerausschusses , durch den die stadträtliche Vorlage

■ modifiziert wurde , lautet dahin: Vorbehaltlich der Eenehmi-
der höheren Landesbehörde soll durch das Ortsstatut bestimmt

wecken : Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter dürfen in den Geschäftendes Handelsgcwerbes ohne offene Verkaufsstellen überhaupt nicht
und in den übrigen Geschäften des Handelsgewerbes nur in den
Stunden von 8—9 Uhr und von 11—1 Uhr beschäftigt werden . Der
stadträtliche Antrag lautete nur auf Freigabe deer Stunden von 11bis 1 für den Verkauf , die Erweiterung auf die Zeit von 8—9 Uhrwurde durch den mit 46 gegen 41 Stimmen genehmigten Antrag der
freien Bürgervereinigung bewirkt . — Die meisten übrigen Vorlagen
betrafen Grundftückserwerbe und wurden meist ohne Debatte ge¬nehmigt. Die Verbrauchssteuer auf Wildpret, Geflügel, frische
Fische und Seekrebse wird aufgehoben .

4« Weinheim» 17. Nov . Ein im städtischen Kranken¬
haus untergebrachter Patient, namens Peter Henes von hier,sprang aus einem Fenster des zweiten Stockes auf den vor¬
deren Gehweg und erlitt einen komplizierten Knochenbruch.Das Motiv der Tat soll in geistiger Umnachtung zu suchen
sein . — Am Sonntag , den 19. November, nachmittags1/2.4 Uhr , findet die feierliche Grundsteinlegung der hiesigen
katholischen Kirche statt . Die Festpredigt hält Herr Kaplanei -
verweser Ernst Zrion-Waldshut.

!r . Horrenbach (A . Boxberg ) , 17. Nov. Anstelle des ver¬
storbenen Herrn Bürgermeistersund Akzisors Nied wurde dessen
Cohn Philipp Nied zum Steuererheber ernannt.uv . Grünsfeld (A. Tauberbischofsheim ) , 17 . Nov. Zudem Grotzfeuer, das gestern nacht hier ausbrach , wird noch
gemeldet , daß eine schwerkranke Frau aus dem brennenden
Haufe in ein benachbartes Haus gebracht werden mußte .O Oberkirch , 17. Nov . Bei der heutigen Gemeindewahl
auf 6 Jahre erhielten das Zentrum 8 und die Liberalen
2 Mandate.

A Forchheim (bei Kenzingen) , 17. Nov. Ein Racheakt
verübten einige Burschen, in dem sie ein Seil über die
Straße spannten . Der nichts ahnend seines Weges kommende
16jährige Sohn des Landwirts Weiß stürzte und brach dabei
ein Bein . Er wurde von den Burschen gefesselt und fort-
gefchleift, wobei der Ueberfallene zahlreiche Schürfungen
davontrug .

D° . Pfaffenweiler (2t . Staufen) . 17. Nov . Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich hier anfangs dieser Woche. Der Land¬
wirt Martin Dischinger stellte in seiner Scheune eine Leiter auf
den Heuwagen , um so auf den Heuspeicher zu kommen- Plötzlich
kam der Wagen ins Rollen und Dischinger stürzte so unglücklich
herab , daß er sich schwere innere Verletzungen zuzog.

% Hornberg , 17 . Nov . Gestern früh entgleiste unterhalb
der hiesigen Station der Personenzug . Er traf erst nach einer
halbstündigen Verspätung hier ein.

mb Dürkheim , 17 . Nov . Durch Beschluß der Grotzh . Re¬
gierung wird das Landessolbad nunmehr auch im Winter ge¬
öffnet bleiben , weil mit den Winterkuren gute Erfolge er¬
zielt wurden, an Blutarmen, besonders auch an Rekonvales¬
zenten .

Furtwangrn, 15. Nov. Die hiesige bad . Uhrenfabrik, A.»G„wird eine Dividende von 5 Prozent zur Verteilung bringen.
Bonndorf, 17 . Nov . Heute traf die Nachricht hier ein ,

daß Herr Dr. Rieder von Scherzingen zum hiesigen Stadt¬
pfarrer ernannt worden fei .

8 Wehr (A . Schopfheim) , 17. Nov . Gestern nachmittagkamen zwei Handwerksburschen, welche zuvor Verpflegung in
der Wirtschaft zur „Sonne" erhalten hatten, in das Haus des
Sattlermeisters Dede, um zu betteln. Sie traten sehr frech auf
und riefen : „Entweder Geld oder zu Essen ! " Als Dede sichein derartiges Benehmen verbat, zog

' einer der beiden Hand¬
werksburschen sein Messer, um damit auf ihn loszugehen. Durch
das Hinzukommen eines Nachbarn wurde er am Zustechen ver¬
hindert , worauf die beiden Eutrdel die Flucht ergriffen.

Erdbeben .
* Nheinkischolslseim (A . Kehl). 17. Novemb. Gestern nacht.5 Minuten .nach halb 11 Uhr, wurde hier ein kurzer, aber ziemlich

starker Erdstoß wahrgenommen . Durch die Schwankungen der Ge¬
bäude und Möbel wurden die Leute ans dem Schlafe geweckt ; auch
die Tiere im Stall wurden unruhig . In Hönau, Diersheim , Fret-
stett, Lichtenau wurde das Beben ebenfalls bemerkt.

heiligt,I,ell bei Lahr , 17. Nov. In der vergangenen Nacht
um halb II Uhr hatten wir hier ein Erdbeben von ganz beträchtlicherDauer und . ungewöhnlicher Stärke. In den Wänden knisterte nnd
krachte es, Tii ' eii wurden aufgerisseii . ein förmlicher Regen kleiner
Gipsleilchen fiel von den Decken der Zimmer . Von der Heftigkeit
der Erschütterung kann man sich einen Begriff machen , wenn ma»
bedenkt daß von den Häusern Ziegel herunterfiele » und Kaminhüte
herabstürzten .

g . Hüfingen (Donaueschingen ) , 17 . Nov . Gestern abend gegeni/zll Uhr wurde hier ein Erdbeben etwa 8—10 Sekunden-Dauer '
wahrgenommen. Fenster und Türen flogen auf , Ziegel fielen von
den Dächern herab auf die Straße.

Todtnau . 16. Novbr Heute abend uni 10 Uhr 25 Minute «
erfolgten zwei gewaltige E r d st ö ß c . wovon namentlich der zweite
sehr stark war. Die Gegenstände , auch die schwersten, in den Häusernwurden ins Wanken gebracht. Die Fenster klirrten . An solch starkes ,Erdbeben können sich selbst älteste Leute nicht erinnern. Beide
Detonationen dauerten etwa 10 bis 12 Sekunden.* En i » ,, «» (A . Lörrach). 17. Novbr. Gestern abend V*H Uhr
verspürten wir einen schwachen Erdstoß, dem nach kurzer Pause
ein überaus starker folgte, der mehrere Sekunden anhielt und von
dumpfem , donnerartigcm Rollen begleitet war . Der Stoß war so
stark, daß die Leute erschreckt aus den Betten anfstauden. Gläser
klirrten . Die Hunde fingen zu bellen, und das Vieh in den Ställen
zu brüllen au.

LJ Mallvach (A. Säckingen ), 17. Novb. Gestern abend etwa
um halb 11 Uhr wurden wir durch ein Erdbeben ordentlich erschreckt .
Plötzlich entstand ein Gebraust, gleich dem eines Sturmwindes,
begleitet von einem Rollen, gleich dem eines Wagens , als auf ein¬
mal im Zimnier alles' zu ivaiiken anfing . Es erfolgten zwei Stöße,
der zweite heftiger als der erste .

— Aoiiftiinz, 17 . Nov . Eine richtige Erdbebennacht! Die
Schornsteine vrasselten dutzendweise herunter und nahmen im Fallen
noch Dachrinnen . Dachvorsprünge , Fensterläden , Balkon« rc. mit.Den ganzen Schaden wurde man erst heute früh gewahr.Das Katholische Münster ist, wie schon gestern gemeldet,
am stärksten mitgenommen . Erst vergangenesJahr wurde der ganzeBau während etwa 9 Monate renoviert ; jetzt kann man wieder damit,beginnen. An der evangelischen Kirche löste sich in etwa 35;
Meter Höhe eine ca . 3 Zentner schwere Kranzblume , sie durchschlugin etwa 20 Dieter Höhe das Dach , fiel in einen Nebenraum des
Uhrzimmers, fiel dort auf etliche alte Glockenseile, die den Fall
hemiiiten , der Boden dieses Zimmers aber ist noch durchschlagen ;das schwere Steinstück hängt nun lebensgesährlich über der Treppe,von einem Seil nmschluugen - Die Kaiserliche Oberpostdirektion
dürste zweitgrößten Schaden haben. An der Ost- und Nordseite
stehen in der Mitte der Fronten etwa 3 Meter große und wohl ,25 Zentner schwere Figuren ; die „ Post" nnd die „ Telegraphie " .
Beide Figiwen wurden heruntergeschüttelt. Es ist ein Wunder, daß
bei diesem aUgemeinen Steinhagel niemand verletzt wurde, besondersda die Menschen im größten Angstgefühl auf die Straße stürzten.Viele öffentliche Uhren sind ans 10 Uhr 26, 27,28 Min . stehe» geblieben.Die Dachdecker, Zimmerer . Glaser , Maurer haben heute alle Hände ,voll -u tnn ; in jeder Straße stehen an einem oder mehreren Häusern
ihre Handwerksgeräte.

So ganz ohne schwereres Menschenleid sollte die Nachtaber nicht vorüber gehen : Der Privatier August Beutter erhieltaus Schreck über das Erdbeben einen Herzschlag. Der verstorbene
stammt ans einem Alt-Konstanzer Geschlecht, das schon über 300
Jahre hier lebt. Und ein Dienstmädchen im Hause des Vor¬
schuß-Vereins ist vor Schreck aus dem Fenster eines oberen Stock¬
werkes gesprungen ; die Aermste mußte heute durch die Sanitäts¬
kolonne nach dem Krankenhaus gebracht werden.

Aus der Neftden ?.
Karlsruhe , 18 . November.

4- Ernennung. Der Großherzog hat den Lakaien Heinrich
Kratzinnnn zum Offizianten 3 . Klasse ernannt.¥ Die Ausstellung l .s Landesgewerbeamts bleibt wegen
Vorbereitung der Wintersportausstellung vom Sonntag , den
19 . d . Mts. bis Anfang Tezember geschlossen .

— Vom „Hansa -Bund". Man teilt uns mit, daß auf Veranlas¬
sung der hiesigen Ortsgruppe des ,Hansa-Bundes" dessen Direktor
Herr Oberbürgermeister a . D . Knobloch am nächsten Montag , den
20 . November er . im Saale des „Friedrichshof " einen Votrag über
„Wesen und Ziele des Hansa -Bundes" halten wird.

— Der Gesangverein Concordia veranstaltet, worauf wir noch¬mals Hinweisen wollen, heute abend im großen Saale der städtischen .
Festhalle aus Anlaß des 36. Stiftungsfestes ein großes Konzert.

— Rummel-Schott -Masbach -Konzert . Der bekannte Berliner
j Pianist Fritz Masbach wird in Gemeinschaft mit unserm heimischen

doch , wenn's ein anderer kriegt ? —" Und Anatol bringt ihr , der nach
innerlich Widerstrebenden , der diese kleine Welt gar so fremd ist, eine
neue Anschauung bei . „Sie können sich da nicht hineindenken ! . . . .Man hat Ihnen zu viel verschwiegen , als Sie junges Mädchen waren— und hat Ihnen zu viel gesagt, seit Sie junge Frau sind ! . . . .
Darunter leidet die Naivetät Ihrer Betrachtungen .

" Und in Gabriele
wächst ein leises Verstehen und ein leises Verlangen auf , als Anatol
ihr von seinem blonden Mädel erzählt , dem er alles auf der Welt ist
und das nur Liebe , vertrauende , selbstlose Liebe kennt . Und sie be¬
greift , daß hier ihre Ueberhebung nicht mehr angebracht ist . Und
wenn sie sich eben noch spöttisch angeboten , mit Anatol zusammen die
Weihnachtseinkäufe für seine Liebste zu machen und ihm hierfür allen
möglichen Talmischmpck empfahl — jetzt reicht sie ihm von den
Blumen , die sie in der Hand trägt, daß er sie der in der Vorstadt gebe,die so sehnsüchtig ihn erwartet. Und er soll ihr dabei sagen : „Diese
Blumen , mein . . . . süßes Mädl, schickt Dir eine Frau , die vielleicht
ebenso lieben kann wie Du und die den Mut dazu nicht hatte . . . .

"
Das Stückchen ist aus. Ein echtes Anatol - Stückchen voll leicht¬

sinniger Melancholie oder melancholischem Leichtsinn , voll Lebens¬
hunger an reichen Tischen, voll artigen Verbeugungen gegen eben das
Leben , das unser Gegner ist und dem wir ein sentimentales Schnipp- !
chen schlagen. Und ist viel köstlicher , feiner Duft darin von einem I
zarten , sehr diskreten Parfüm. Und ist viel wundervolle Leichtigkeitdarin, wie Schmetterlingsflug. Schade , daß wir das hier nicht geben
konnten . Denn die gestrige Ausführung hatte von dem Stückchen nur
den Titel und die Worte geborgt . Aber die innere Grazie, diese aus¬
gesprochene Wiener Grazie , die allein das wirkliche Stück ist, die hatte
man nicht zu Gast geladen . Die Besetzung des Anatol durch Herrn
Ba u m b a ch war unmöglich . Das wird niemand mehr wissen , als
Herr Baumbach selbst, Lessen reiche Begabung ihn für alles , aber just
nicht für das Gebiet der leichten Plauderei des Anatolstils geeignet
erscheinen läßt . Hier ist sein Wesen und sein Ton viel zu gewuchtig
und schwer und scbliigt alle Feinheiten um sich einfach tot, ganz ab¬
gesehen von der Mißhandlung des Wiener Dialekts . Frl . R 0 0 r -
m a n s Gabriele war gleickfalls alles andere , nur nicht der Typ der

> hier gedachten Wienerin, aber das mangelnde Gegenspiel mochte das
mitverschulden . Konnte man aber das Stück nicht besetzen — wo Herr

IHerz und Frau Ermarth die geborenen Repräsentanten sind ! —

so hätte man für jetzt wenigstens die Aufführung unterlassen fallen,
statt dem Werkchen den feinsten Zauber zu nehmen . Nun präsentiert»
es sich wie ein Amor , dem man die Flügel ausgerupft hatte.

Z»m erstenmal : Otto Erich Hartlrben : Die Lore .
Der wackere Otto Erich mit seinem herrlichen gasffreien Pastor -

Humor ! Nun erzählt er schon seit Jahren den abgeschiedenen Geistern
seine Schnurren, daß es ab und zu ein homerisches Gelächter im Hade»
gibt . Die „Geschichte vom abgerissenen Knopf" hat einst seinen Erd- ,
genossen als Erzählung schon unbändiges Vergnügen gemacht . Dann
hat sie in der dramatisierten Gestalt wohl etliche Behaglichkeiten
ihrer lustigen Diktion eingebüßt , aber doch noch Tollheit im Ernst
genug behalten, um uns das Lachen neu in die Kehle steigen zu
lassen , wenn wir sehen, wie der Vetter der Leiden Studenten die
Lore als geliebtes Verhältnis sich zulegen würde , wenn fein Ord¬
nungssinn nicht über den ihm symbolisch werdenden abgerissenen
Knopf ihrer Matrosenbluse ins moralische Stolpern käme . Und wenn
dann der „Kleine"

, der eben noch allen Frauen Haß geschworen , weil
seine Liebste sich mit einem Pastor verlobte , zu Lore » Ritter wird
und beide zusammen die Philistermoral des Vetters herunterzusetzen ,
so wird man in einem fröhlichen Wirbel gedreht. Nur — muß der'
Wirbel auch wirklich von der Bühne ausgehen. Aber in der gestrigen
Vorstellung ging zum mindesten das halbe Stück recht behutsam vor
sich. Und erst in Alwine Müllers Lore kam ein Schuß queck¬
silbriger Be zlichkeit in das Ganze hinein. Ja , auch Einakter
wollen auf der Bühne gelebt und nicht nur gesprochen werden. Und
Otto Erich hätte seine halkyonischen Gedichte durch einen üppigen
Stachelvers unterbrochen, wenn er gesehen hätte , in welch schleppen¬der Art sich hier sein Studentenscherz auf der Bühne gezeigt.
Zum erstenmake : Ludw . Thoma : Lottchens Gebnrtstng .

Tut mir um Gotteswillen erst die kleinen Mädchen aus dem Theater
hinaus , sie werden so schon klug genug . Aber dieses ftech-fidele Simpli -
zissimusstück brauchen sie nun gerade nicht zu hören . Oder : man hätte
ruhig den ganzen Schnitzlerjchen Anatal-Zyklus hintereinander auf¬führen können . Denn der Charme des Wiener Dichters verdeckt unter
Blüten , was Ludwig Thoma mit dem Humor der Stammtisch-Anek¬
dote offen dartut. Also — find die kleinen Mädchen alle draußen!
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Konzertsänger Rummel -Schott am morgigen Sonntage einen Lieder-

M»d Klavier -Abend geben. Das Programm verspricht auserlesene
Kunstgenüsse ; es enthält die C-moll-Fantasie von Mozart » Klavier¬
stücke von Bach, d 'Albert und Liszt, Lieder von R . Strauß und Hugo'
Wolf und Wotans Abschied aus der „Walküre " von R . Wagner .
Der Vorverkauf ist in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kunz Nachf .

— Im Kolosseum findet heute Vorstellung statt . Am morgigen
Sonntag , den lg . November , werden zwei Vorstellungen , nachmittags

■4 Uhr und abends 8 Uhr , gegeben. Es sei besonders darauf auf-
inerksam gemacht, daß dies der einzige Sonntag in diesem Programm
ist, da am kommenden Sonntag (Butz - und Bettag ) keine Variste -
Vorstellung stattfinden darf . In der Sonntag -Nachmittagsvorstel¬
lung werden sämtliche Kräfte auftreten .

8 lleberfall . Gestern abend 7% Uhr wurde eine Dame aus
dem Fußweg von der Krieg - nach der Gartensttaße zwischen der

! Rheintalbahn und dem Garnisonslazarett von hinten von
' einem Manne überfallen , zu Boden geworfen und ihr ein sil¬
bernes Handtäschchen samt dem Portemonnaie mit 31 Mark In¬
halt geraubt . Auf die Hilferufe der Dame wurde man auf den

'Vorfall aufmerksam. Obwohl auch der Räuber im Davoneilen
um Hilfe und nach der Polizei schrie, ließen sich die Passanten
nicht beirren , sondern verfolgten ihn durch die Krieg -, Westend-,
Viktoria -, Leopold- und Sofien - bis zur Karlstratze , wo er von

seinem Schutzmann, der von einem vorausgeeilten Herrn in
<Kenntnis gesetzt worden war , feftgeaommen wurde . Der Täter
wurde als der 27 Jahrs alte ledige Korbmacher Eugen Mani -
gold aus Masmünster i . E . festgestellt, der in der Zähringer¬
straße wohnte und schon schwer vorbestraft ist . Später stellte
sich heraus , daß der Räuber der Dame , die sich zur Wehr setzte ,
auch noch einen Stich in den Rucken versetzt hatte . Die Ver¬
letzung ist glücklicherweise nicht lebensgefährlich .

Uon drr Krrstfchiffahrt.
hd Berlin , 17 . Rov . Die amtliche Berliner Korrespon¬

denz meldet : Dem Privatdozenten an der königlichen Techni¬
schen Hochschule zu Berlin , Major z. D . von Parseval , der
Erfinder des nach ihm benannten Luftschiffes, ist der Titel
„Professor" verliehen worden .

bd Berlin . 18. Rov . (Tel .) Die Heimfahrt des Luft¬
schiffes „Schwaben" ins Winterquartier nach Baden -Oos ist
auf unbestimmte Zeit verschoben worden , da die Wetter¬
berichte für die nächste Zeit nicht günstig genug lauten , um
die weite Reise antreten zu können .

= Metz . 17. Rov . (Tel .) Das Militärluftschiff „Z. I“
s unternahm heute mittag eine einstündige Probefahrt . Die
! Fahrt nach Köln wurde noch nicht angetreten , weil der
Wind sich verstärkte und auch sonst die Witterung sich ver¬
schlechterte .

---- Newyork, 18 . Nov . (Tel .) Hervorragende Ameri¬
kaner haben ein Syndikat zur Gründung einer Luftverkehrs¬
gesellschaft unter Mitwirkung des Washingtoner Eeneral -
stabes beschlosien. Die Fahrten sollen mit Parseval -Luftschis -
fen bewerkstelligt werden.

Letzte Telegramme
der badischen Presse".

] ! [ Berlin , 18 . Nov. (Privattel .) Der Münchener Korrespon¬
dent des „Berliner Tagebl .

" ist, wie er behauptet , von autoritativer
Seite ermächtigt , die Meldung des „Berliner Lokalanzeigers "

, daß
gestern in München zwischen den beiden großen liberalen Parteien
Verhandlungen über den Großblock stattgefunden haben und daß
dieser perfekt geworden sei, als völlig aus der Luft gegriffen zu be¬
zeichnen . Richtig sei, daß gestern die Vorstände aller liberalen
Organisationen und eine große Zahl von Vertrauensmänner « aus
ganz Bayern und der Pfglg in München versammelt waren , um die
Geschlosienheit der Liberalen über das ganze Land zu konstatieren
und die Richtlinien für den Landtagswahlkampf in den Erundzügen
feftzulegen.

----- Wien » 18. Nov. Die österreichische Bischofskonferenz
sprach sich gegen d-ie Abschaffung der Feiertage aus .

3 Paris , 18 . Nov. (Privattel .) Heber die Einverleibung
von Spanisch-Guinea in Deutschland verlautet , daß diese Ein¬
verleibung wahrscheinlichnicht in der Form einer Annektion er¬
folgen werde, sondern in der Form einer Verfassung auf 89
Fahre , was einer Annektion gleichkommt .

M Lissabon , 18. Rov . (Privattel .) Die Vorstellung
der neuen Regierung im Senat ist ebenso wie die gestrige
im Abgeordnetenhaus « ohne Zwischenfall verlausen . Auch im

So , dann können wir wirklich herzhaft lachen über diese lustige
-Dreistigkeit Thomas , der das Problem sexueller Aufklärung in der
Form eines einzigen Witzes gründlicher erledigt , als die gediegen¬
sten und ernsthaftesten Darlegungen ehrenwertester Volkserzieher .
Man muß nur diesen Universitätsprofessor Griselius auf sich wirken
lassen, der an Lottchens 20 . Geburtstag das Töchterchen „aufklären "

möchte , damtt es nicht zu seinem eigenen Schaden unwissend in die
seiner schon winkende Ehe „hineintritt " und der sich vergeblich ab¬
müht , wenigstens auf Seite des ganz verwirrten Bräutigams in spe,
- es Privatdozenten Dr . Appel die notwendigen Vorkenntnisse auf
dem erwähnten heiklen Gebiete zu finden . Was ihn umso bestürzter
macht , als Dr . Appel doch Zoologe ist ! (Merdings nur mtt den
Spezialstudien der Borkenkäfer.) Bis dann Lottchen, das so un¬
wissende Kind, selbst die Situation dadurch rettet , daß sie erzählt , sie
habe, um einmal im Falle einer Nichtverheiratung selbständig sich
betätigen zu können, einen — Hebammenkurs durchgemacht und so¬
eben das Schlußexamen glänzend bestanden. „Junger Mann ", meint
nun Professor Griselius , durchaus über Lottchen beruhigt , zu dem
glücklichen Bräutigam , „junger Mann , damit ist die Sache allerdings
«wesentlich anders . - “

Wie eine richtiggehende Biertisch-Anekdote ist das ganze Stück¬
chen Ludwig Thomas nur um dieses schreienden Witzes wegen da,
über den der Vorhang sofort sanft errötend fällt , während das Pub¬
likum in den mit Recht so beliebten Lachsturm ausbricht . Sonst darf
man von dem Dramatiker Thoma nicht viel verlangen , der aus dem
Jargon des .Lieber Simplizissimus " hier nun einmal nicht heraus¬
kommt und damtt nicht mehr gerade sehr originell ist. Aber das
Lachen hat er nun einmal doch in seinem Geleite , und hatte es au -
gestern , wo der Profesior des Herrn D a p p e r sehr drastisch war und
Herr Rex als Privatdozent wieder eine gute Ccharakteristik bot.

Die kluge Professorsfrau , die da meint , daß ein einziger Früh -
lttWstag von selbst die Auftlärung der jungen Mädchen besorgt, wurde
durch Frau Pix vettreten . Sie und Frl . Frauendorfer als
sehr gut gespielte Schwester des Professors und Frl . Holm als ein
Herziges Lottchen, desien harmlose Aufgeklärtheit als staaüich geprüfte
Hebamme durchschlagend wirken mußte , dazu Frl . E en t e r in der
gute » Charge als Dienstmädchen gaben das Stück sehr amüsant .

Die Regie aller drei Einakter fühtte . Herr Kienscherf , der
imtt auf ein flotteres Tempo hätte sehen müssen . Im Anatol -Stück
machte die Straße mit den Auslagen der Weihnachtsgeschäfte — wohl
yWe .Axbeit Albert Woljs -— einui hübschen Eindruck. ^
V ' - " Albttt HeWG ,

Senat erhielt die Regierung die Zusicherung einer bedingten
Unterstützung .

= Petersburg , 18. Nov. Der Finanzminister hat in der
Reichsduma eine Eesetzesvorlage betr . Bereitstellung von
18 580 889 Rubel zum Bau der Schwarzmeerflotte eingebracht.

M. Washington , 18. Nov. (Privattel .) Infolge der an¬
dauernden Meldungen von einer neuen Revolution in Mexiko
werden die amerikanischen Truppen an der Grenze zurückbehal¬
ten. In der Bundeshauptstadt Mexiko wird vielfach ein Ein¬
greifen der Vereinigten Staaten erwartet .

Die hessische « Landtagswahlen .
= Darmstadt , 18. Nov . Bei den gestrigen Landlags¬

stichwahlen wurden 3 Rationalliberale , 4 Bauernbündler,
3 Mitglieder der Fortschrittlichen Bolkspartei sowie 2 So¬
zialdemokraten gewählt.

Nach dem Ergebnis der Wahlen wird sich die neue
Kammer , die aus 58 (bisher 58) Mitgliedern besteht, aus
18 Nationalliberalen . 18 Bauernbündler«. 9 Zentrum,
9 Fortschrittliche Bolkspartei und 8 Sozialdemokraten zusam¬
mensetzen . Die Fortschrittliche Volkspartei gewinnt 4 Sitze,
die Sozialdemokraten gewinnen 3. die Bauernbündler 3, das
Zentrum 1 Sitz. Die Nationalliberalen verlieren 2 Sitze.

Zum deutsch-französischen Marokkoabkomme « .
— Paris , 18. Nov- Die Kammerkommission für auswättige An¬

gelegenheiten , non der wir bereits berichteten, beschloß , um genauere
Auskunft über Art . 1 zu bitten , um zu erfahren , welche Ottschaften
im Kongogebiet französisch bleiben , sowie über die auf die Schiffahrt
und den freien Durchzug bezüglichen Arttkel .

Eine längere Debatte entspann sich über die Frage der Konzes¬
sionen. Die Kommission schien der Ansicht zu sein, daß die Konzes¬
sionsgesellschaften in derselben Lage seien wie ein Mieter , dessen
Hauswitt gewechselt habe .

Jnbezug auf das Vorkaufsrecht Frankreichs auf Belgisch-Kongo
verlangten Millerand , Andrieux und Chailley Auftlärung darüber ,
was aus diesem Recht werde. Die Kommission gab der Ansicht Aus¬
druck, daß in dem von dem Deputierten Lang zu erstattenden Kom¬
misstonsbericht die einmütige Auffasiung der Kommission für die Ach¬
tung der Rechte Belgiens und über die Notwendigkeit der Anrufung
des Haager Schiedsgerichtes zum Ausdruck kommen sollte.

Im weiteren Verlaufe der Beratung bat Millerand , die Regie¬
rung zu fragen , ob die Erklärung des Staatssekretärs von Kiderlen -
Wächter, die er nach- Blättermeldungen in der Budgetkommission des
deutschen Reichstages über den Fortbestand der deutschen Post in
Marokko abgegeben habe, richtig sei . Rach seiner Meinung wider¬
spreche dies dem 8 1 der erläuternden Briefe , wonach Deutschland
dem Vorgehen Frankreichs in Marokko lern Hindernis in den Weg
legen würde .

Die Unruhe « in China .
----- Peking , 18. Nov. Das neue Kabinett ist nunmehr ,

nach einer Meldung der „Franks . Ztg .
"

. vollständig ernannt .
Puanschikai wird , wie bekannt , sein Chef. Liangtunyen er¬
hält das Auswärtige Amt . Die übrigen Mitglieder sind :
Chaopingtfchun, Minister des Innern ; Jenfhstu , Finanz¬
minister ; Pangchingtfchung, Unterrichtsminister ; Wangschitschen »
Kriegsminister ; Sahchenping , Marine ; Senchiapen , Jufttz ;
Changchien, Handel und Ackerbau ; Jangshichi , stellvertreten¬
der Verkehrsminister : Pashou , Kolonialminister . — Hintschang,
der bisherige Kriegsminister , auch Ratnng und die übrigen
Mandschubeamten wurden sämtlich entlassen.

Peking ist ruhig . Der Thron wird morgen vom Som¬
merpark in den Winterpalast zurückkehren .

= Peking , 18 . Nov. (Meldung des Reuterschen Bureaus .)
Französische Eisenbahnangestellte berichten von einem hefttgen
Gefecht, das sich vorgestern abend und gestern fiüh in Hankau
abgespielt haben soll. Die Kaiserlichen hätten um schleunigste
Zufuhr von Lebensmitteln und Munitton ersucht . Der Gou¬
verneur habe sich an die Regierung um Zusendung von Geld
gewandt , um die Truppen bezahlen zu können. Andernfalls sei
er nicht imstande , die Truppen daran zu hindern , mit den Auf¬
ständischen gemeinsame Sache zu machen und die Unabhängigkeit
der Provinz Honan zu erklären .

= Tokio. 18. Nov . Japanische Politiker und Publizisten hielten
eine Versammlung ab, in der sie ihrer Sympathie für die chinesische
Revolution Ausdruck gaben und beschlossen, unbedingt eine Auf¬
teilung Chinas verhindern zu wollen.

Zugleich richtet die Presse an die Regierung die energische Auf¬
forderung » endlich in China zu intervenieren. Japan müsse sich dort
eine dominierende Stellung sichern .

Der türkisch-italienische Krieg.
Das Vorgehen Italiens .

bd Konstanttnopel , 18. Nov. Die Mächte haben der
Pforte die Verstcherung gegeben, daß die italienische Flotte
nur im Archipel und Tripolis tätig fein und keine Festland -
Häfen bombardieren wird .

In Tripolitanien .
----- Tripolis 17. Nov. (Agenzia Stefani .) Das schlechte

Wetter dauert zu Lande wie auch auf dem Meere an, sodaß
Kriegs- und Handelsschiffe die Reede verlasien und die
hohe See aufsuchen müssen. Auf der Osffront kam es zu
einem Zusammenstoß, bei dem einige Schüsse gewechselt wur¬
den. Die italienische Arttllerie brachte eine Kamelkarawane ,
die die Küste von Osten nach Westen durchzog , durch rhr
Feuer in Unordnung . Die Patrouillezi , die andauernd
die Oase durchstteifen, entdeckten an verschiedenenStellen etwa
zehntausend Patronen . Zahlreiche andere Patronen explodier¬
ten bei der Verbrennung eines großen Haufens Unrat . Die Ar¬
beiten, besonders die zur Unterbringung der Truppen, dauern
fort.

<= Tripolis , 18. Nov. (Agenzia Stefani .) Die türkischen
Stellungen sind durch die Ueberschwemmung des Medfchenin -
fluffes stark gefährdet . Die Türken versuchten den Lauf des
Flusses in der Richtung !- er italienischen Berschanzungen abzu-
leiten. Die Gefahr wurde aber durch Sappeure und Genietrup¬
pen rechtzeitig abgewendet.

bd Tripolis , 18. Rov. Am Sonntag früh « nrde die Be¬
satzung von Scheraschat von 20 türkischen Jnfantettften ange¬
griffen . Sie wurde« zurückgeschlage «. Die mehrere Kilo¬
meter entfernte Oase Ain Zara wurde von italienischer Attillette
beschossen , doch ohne Erfolg . Zurzeit find Me sechs Aero -
plan « unbrauchbar .

Am Sonntagmittag sandten die Italiener sechs vornehme
tripolitanischeBLrger mit Seiman Bey als Sprecher zu den
Araber hinaus , um mit ihnen zu verhandeln . Sie brachten
als A n t w o r t wörtlich folgendes: „Für uns ist nebenein ander
nichtPlatz . Wir sterben oder Ihr !"

bd Tripolis , 18. Nov . Das auf dem italienischen
linken Flügel kürzlich gewonnene Kilometer Terrain ist am
Sonnlag mittag nach längere« Gefecht von den Türke « znrück -
arybert worden, weil die Italiener bei ihrem Vorrücken tuet

Lücke gelassen hatten . Dies« benutzten die Araber » «m in die
italienische» Linien einzudringeu und sich dott einznuist « ^Von Zisternen , Bäumen und Gartenmauern beschossen fi« t (e
italienischen Deckungen von rückwärts .

Der Abgeordnete des tttpolitauischen Bezirks Fezzan, Hauptmau ,
Buschad Bey, erganifiett jetzt den Train - Dienst . Am Roy ,
tag und Dienstag herrschte Rnhe . Beide Parteien ft*»
übermüdet und strömender Regen hindert die Oper, ,
trauen . Di« Cholera hat «ach dem Wettersturz nach » , ,
lass « ».

----- Konstanttnopel , 18. Nov. (Wien . Korr .-Bur .) Die
in den letzten Tagen verbreiteten angeblichen Telegramme
des Kriegsministeriums über Kämpfe bei Tripolis , Benghasi
und anderen Orten find völlig erfunden . Das Kriegsmini¬
sterium erhielt seit Tagen keinen Bericht über irgend welche
Kämpft .

Von dem östlichen Kriegsschauplatz .
«= Rom, 18 . Nov. Die „Agenzia Stefani " erklärt die

Nachricht der „Tribuna " aus Philippopel , daß die italienisch«
Flotte in den Dardanellen erschienen sei, als unrichtig .

bä Konstantinopel , 18. Nov. Ueber den Berbleib der
italienischen Flotte fehlt noch immer jede authentische Nach¬
richt. Man glaubt , daß die Flotte sich irgendwo an einem
Punkte der astatisch«« Küste befindet .

Das Ausland .
= Stuttgart , 17. Nov. Die Eesthäftsleitung der „Deutsche»

Friedensgesellschaft", die dieser Tage hier versammelt war,
nahm einstimmig eine Entschließung an , in der sie den italie¬
nischen „Raubzug " nach Tripolis als eine „Schmach für die
europäisch« Kulturwelt " brandmarkt und den Wunsch ausspricht,
daß die Mächte durch die öffentliche Meinung gezwungen werden
möchten , mit allen in der Haager Konvention gebotenen Mit¬
teln dem freventlichen Vorgehen Italiens Einhalt zu tun .

----- Bongie (Algerien ) , 18 . Nov. Hier kam es gestern zwi¬
schen Eingeborenen und Italienern zu Tätlichkeiten , in deren
Verlauf ein Araber schwer verwundet wurde . Die Behörde»
haben gegen die Wiederkehr derartiger Zwischenfälle energische
Maßnahmen ergriffen .

Kandel «nd Aerkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 17. November. (Offi¬

zieller Bericht.) Heute wurden Rhein . Echuckert-Aktien zu
151 .60 Prozent und Zuckerfabrik Waghäusel Aktien zu 213.50
Proz . gehandelt . Ferner blieben gesucht : Pfälz . Bank Attien
zu 104 .80 Prozent , Westeregeln zu 199 Prozent , Frankona zu
1225 cM pro Stück , Heddernheimer Kupftrwerk Aktien 116
Prozent und Schlinck Aktien zu 248 .50 Prozent .
ssemsaasasaaBssmmatamamaKsmmammmammmammmBaammmmmm

Auszug aus den Stan ^ sbücher « Karlsruhe .
Eheaufgebote .

17 . Nov . : Rudolf Stöber von Linkenheim , Wachtmeister hier , mü
Johanna Mannherz von Münzesheim ; Heinrich Döring von Ham¬
burg , Fabttkarbeiter hier , mit Anna Schmitt von hier .

Geburten :
11 . Nov . : Elisabeth Amalie , V . Pet . Berens , Kaufmann ; Walter

Albert , V . Wilhelm Wiefer , Eifendreher . — 15. Nov . : Egmund
Alois , V . Adolf Lumpp, Bäckermeister.

Todesfälle :
18. Nov . : Otto , alt 1 Jahr 7 Monate 14 Tage , B . Otto Hermann,

Taglöhner . — 16. Nov . : Hans , alt 17 Tage , V. Albert Stöber , Loko¬
motivheizer ; Dr . Engelbert Arnold , Ehemann , Professor und Geh .
Hofrat , alt 58 Jahre ; Sofie , alt 9 Jahre , V . f Franz Schmidt , Post¬
assistent ; Wilhelm , alt 1 Jahr 3 Monate 13 Tage , V . Karl Kiefer ,
Vizefeldwebel.

Wasserstau - des Rheins ,
stonkanz . Hafenpegel. 17. Nov . 3.17 w (16. Nov. 3.15 m).
Schuüerinsel . 18. Nov. Morgens 6 Uhr 1,15 w (17. Nov. 1 .08 m\
Kehl , 18. Nov. Morgens 6 Uhr 1.79 w (17. Nov. 1.84 m).
Marau , 18. Nov . Morgens 6 Uhr 3,24 m (17. Nov . 3,26 m).
Mannheim , 18. Nov . Morgens 6 Uhr 3.26 m (17. Nov. 2,32 w).

Uergnügungs - und Vereins-Anzeiger .
(Das Nähere bitttt man «ms dem Inseratenteil zu ersehen.)

Samstag , dm 18. November :
Eintracht . 8 Uhr Tanzunterhaltung .
Fulda . 9 Uhr Stall .
Fußballklub Fraukonia . 8% Uhr Spielerversammlung im Klubhaus .
Fußballklub MLHlhurg . Spielersitzung im Klubhaus .
Fußballverei «. 2% Uhr Juniorenversammlung .
Gesangverein Frohsinn Mühlburg . 8% Uhr Familienabend . 3 Linde«.
Gesangverein Konkordia. 8 Uhr Konzert im großen Festhallesaal .
Kaufm . Verein Merkur . 9 Uhr Zusammenkunft tm Pttnz Karl
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Leibgrenadierverein . Zusammenkunft im goldenen Adler .
Männerturnverein . Monatskneipe im Konkordiasaal , Moninger .
Ruderoerein Sturmvogel . 9 Uhr Monatsversammlung i . Bootshaus .
Rheinklub Alemannia . Zusammenkunft im Moninger .
Salamander , 1. K. Ruderklub . 9 Uhr Klubabend i . Klubhaus , Rheiirh,
Trainverein . 8 lA Uhr Berttnsabend im „Weißen Berg ".

’ J . PetryWs Goldene Ketten
Hoflieferant Jeder Art

Jnwelen, Gold- und
Silberwaren Goldene Armbänder

H Kaisers« . 102. Tel. 1558 . das neueste in reicher Auswahl . a

kW . Julius Itrauß , Karlsruhe . kiM
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Atten Besatz¬
stoffen , Paffementerien , Spitzen . Knöpfen. Weißwaren . Hand¬
schuhen , Strümpfen , Krawatten , Fächern. Sportjacken , Mützen rc

Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372.
Blusen , Unterröcke u . s . w . sehr preiswert.

* und ^

Mundwasser

KAI.ODOiNT
prtiseptischi&rangendm erfrischender Gesdmad^
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Lalssrstrssss 143.

b»rin§t dem Bul)lilcum !n allen ^ .Bteilun^en

hervorragend billige Waren !

Während des Weihnachtsverkaufs bringe in diesem Jahre fast täglich

große Sonder -Mngebote einzelner Partie -Posten
PäST Beachten Sie die jeweiligen Sonder-Annoncen .

“SB

Handschuhe
Glacehandschuhe mit 2 Druckknöpfen

Paar Mk. 2.60, 1 .95, 1.45
Prima Ziegenleder „Marke Primadonna “

Garantie f. jedes Paar Mk. 3.20
12 u . 14 Knopf lang , coul . n. weiss Mk. 4.20

Ia. Lammleder .
Weiss gestrickte Damenhandschuhe

2 Paar 95 Pig ,
Coul. Tricot -Damenhandschohe , 2 Drnckkn .

Paar 55 Plg .
Cool. woil . gestrickte Handschuhe

Paar Mk. 140, 1 .25, 1 .10, 85 Plg .
Coul. eieg . Tricot -Handscbuhe mit 2 Drnckkn .

Mk. 1.65, 1.20, 95 Pig „ 75 Pig .
Weisse u. schwarze , 14 u. 16 Knopf lange Ball¬

handschuhe
Mk. 2.90, 2.20, 1 .60, 95 Pfg ., 48 Plg .

Strümpfe
Damenstrümpfe , deutsch lg„ grau Paar 45 Pfg .
Damenstrümpfe , deutsch lang , schwarz

' Paar 95 Pfg ., 65 Pfg .
Damenstrümpfe , engl , lang , schwarz „Reine

Wolle “ Paar Mk. 1.20, 95 Pfg .
Kinderstrümpfe , schwarz oder braun „Wolle

plattiert “ Or . 1—4 Gr . 5—8 Gr . 9—12
Paar 48 Pfg . 70 Pfg . 90 Pfg .

Kinderstrümpfe , schwarz oder braun „reine
Wolle “ Gr . 2—7 Gr . 8—12

Paar 95 Pfg . Mk. 1 .35.
Kinderstrümpfe , geringelt „Wolle plattiert “

Gr . 2—4 Gr. 5—7 Gr . 8—10
Paar 55 Pfg. 70 Pfg. 90 Pfg .

Unterröcke
Weisse elegante Stickereiröcke

Mk. 16.50, 10.50, 7.50, 5.40, 3.90
Weisse Anstandsröcke Mk. 3 .40, 2.60, 1.95, 1 .45
Ia. Halbtuchröcke Mk. 5 .40,4 .80, 3.90, 2.90, 1 .95
Tuchröcke , elegante Verarbeitung ,

Mk. 1450, 11 .00, 9.40, 7.80, 6.40
Moiröe-Röcke Mk. 9.60, 7.40, 5 .90, 4.90
Liberty -Röcke Mk. 18.50, 9.80

Handarbeiten
Sämtliche angefangenen m,t
u. fertigen Modelle , von 1 ff Ol
heute bis inkl .fl . Dezbr . |0
um möglichst zu räumen Rabatt.

Anfertigung v . Machtstellungen
Uebemahme von Entwürfen
Fachmännische Bedienung
Steter Eingang

neuester Erzeugnisse .

Konf. Weißwaren
Damen -Jabots

Mk. 3.50, 2.60, 1 .90, 1.40, 95 Pig ., 60 Pig .
Jacketkrageo Mk. 2.40, 1 .95, 1.45, 95 Pfg.
Garnituren (Kragen u. Manschetten )

Mk. 2.90, 2.30, 1 .95
Damen-Kragen Mk. 1 .20,95 Pig . 65 Pfg . 45 Pig
Sammetgummigürtel

Mk. 2.90 , 1 .95, 1 .48, 95 Pfg ., 75 Pig .

Taschentücher
Kinder -Taschentücher Vs Dutzd.

Mk. 1 .70, 1 .40, 1.10, 95 Pfg ., 70 Pfg ., 48 Pig .
Damen -Taschentücber „ rein Leinen “ Vs Dutzd.

Mk. 3.90, 3.20 , 2.60, 2.25, 1 .95
Damen -Tascbentücher , Linon, % Dtzd . 95 Pfg.
Taschentücher mit Namen , Vs Dutzd.

Mk . 2.10, 1 .95, 1.45
Madeira -Taschentücher

Stück Mk. 1 .95, 1.70, 1.40, 1. 10, 90 Pig.
1 grosse Partie Halbleinen - u. Ia. Linon-
Taschentücher v, Dutzend 1 .10

Woll waren
Schwarze Damenwesten

Mk. 5.40, 4.60, 3.90, 2.90, 1 .90, 95 Pfg.
Blusenschoner Mk. 2.90, 2.40 u. 1.70
Damen-Unterjacken , gestr .

Mk. 1 .95, 1 .45, 95 Plg .
Damen-Golfjacken Mk . 16.50 u. 9.50
Kinder-Golfiacken Mk. 9.50 u. 8.40
Kinder-Sweaters Mk. 2.90, 1 .90, 95 Pfg .
Kinder-Lammfefliäckcben Mk. 2.70, 1 .65, 95 Pfg
Kinder-Sportmützen Mk. 1.90, 1 .10, 70 Pfg.
Kinder-Leibhöschen , normal

Mk. 1.90, 1.60, 1.20, 95 Pfg.

Wäsche
Damen-Hemden , weiss

Stück Mk. 3.60, 2.90, 2.10, 1.45, US
Damen-Beinkleider , weiss

Stück Mk. 3.70, 2.80, '2.20 , 1-45
Damen -Nachthemden

Stück Mk . 8 .40, 6.40, 5 .60, 4.90, 3.90
Damen-Nachtjacken

Stück Mk. 3.40 , 2.90, 2.20, 1.70, 1 .30
Grosse Posten

Kinder -Hemden ]
Kinder -Beinkleider enorm billig !
Kinder - Nachthemden J

Pelzwaren
Schwarz . Kanin.-Stolas

Mk. 11 .40, 9.60, 7.40, 5 .90, 3.90, 2.40
Schwarz u . weisse Thibet -Siolas

Mk. 39 .00, 26.50, 16.50, 12 .00, 8.90
Nerzmurmel -Stolas

Mk. 36.00, 28 .00, 17.50, 12.50
Echt Skunks Mk. 165.00, 125 .00, 78.00, 56.00
Kinder-Garnituren

Mk. 7.50, 6.20, 4 .90, 2.90 , 1 .90 , 95 Pfg.

Herren=Artikel
Oberhemden , weiss u . farbig ,

*
Mk . 10.50 , 8.90. 6.90. 4.90, 3 .90

Servfteurs , weiss , glatt u . mit Fatten
Mk. 1 .40, U0 , 95 Plg ., 65 Pfg ., 45 Pfg .

Stehkragen , leinen, 4fach, 4Yz u . 5 % cm hoch ,
Vs Dutzd . Mk . 2.40

Stehumlegekragen , 4fach, verschied . Formen ,
Vs Dutzd . Mk . 2.90

Hosenträger , grosse Posten , nur Ia . Ware
Paar 95 Pfg .

Ein Posten offene Binden, grosse , volle Form ,
Stück 95 Pfg .

Herrenwesten , weiss u. cottL
Mk. 8-40, 6.90, 4.90, 2.90

Loden-Capes Mk . 22.50, 1750, 13.50, 10.50
Unterhemden , normal

Mk . 5.40, 4.20, 350 , 2.40, 1.20
Unterhosen , normal Mk. 3.60, 2.70, 1 .90, 1 .10

Anfertigung von

Oberhemden nach Mag
unter Garantie tadellosen Sitzes .

Schürzen
Hausschürzen ohne Träger

Mk. 2.40, 1 .70, 1 .45, 95 Pfg ., 75 Pfg .
Hausschürzen mit Träger

Mk. 3.20, 2.60, 1.70, 1.40, 95 Pfg .
Reiormscbürzen

Mk . 6 .40, 5.20, 4 .20, 3.00 , 2 .25, 1 .20
Weisse Servierschürzen

Mk . 3.40, 2.60 , 1 .70, 1 .40, 1 .10
Weisse od. couL Tendelschürzen

Mk. 2 .60 , 1.95 , 1 .40, 95 Pfg ., 65 Pfg .
Ein Partieposten hochelegante , weisse

Tendelschürzen aus einer Musterkollektion zn
abnorm billigen Preisen .

♦Samstag » den 18. er . Große Posten Sonntag » den 19. er .

Damcimrümpfc , HiMMmpK . Hnabcn- Sweaters
zu besonders billigen Preisen .
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Museumssaal .

Freitag , den 24. November, abends 8 Uhr

Moderne
Kammerkunst

M arya Delvard

arc Henry.
Programm .

Französische Volkslieder .
Sulamith , althebräische Gesänge aus dem Hohenliede

Salomonis i . Kostüm v . Hollitzer , Wien.
Franzos . Duette v . 1830 im Kostüm der ZeitLouis Philipps. |
Pierrotlieder i . Kostüm von Willette, Paris.
Deutsche und italienische Fieder .
Alte französ . Fieder zur Laute (Duette).

Sämtliche französ . Lieder werden von Marc Henry |
deutsch erläutert.

Flügel und Harmonium a. d. Lager des Herrn Hoflieferanten
L. Schweisgut hier . 17991 !

Ausführliches Programm und Eintrittskarten:
Saal Mk . 4.— , 3.—, 2.— , Galerie Mk . 2.60 und 1 .50 in der

Hofmosikalienhandlnng Fr. Doert ,
Kaiserstr . 159 (Eingang Ritterstr.) , Teleph . 2003.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Sübwimmvereig Poseidon
Karlsruhe.

Sonntag , den 1» . November 1911 »
nachm . 4 Ihr , im Vierordtbad :

Schauschwimmen
Kunst — Sport — Spiel . E9

Während der Aufführungen KONZERT .
Preise der Plätze : Tageskasse : Vorverkauf :

1 . Reihe, numm . Sitzplätze
Stehplätze unten

„ Galerie

1 .50
1.20

- .70
- .30

1 .30
1 .10

— .60
- .30

•Vorverkauf bei Zigarrengeschäft Kolb, Schützenstr. 1 ;
Morlock, Rondellplatz : Wieder , Durlachertor; Wilser , Karlstraße;
Ecke Cutschstraße; Sporthaus Beier, Kaiserstraße 174 ; Restaur.

Klosterbräu “, Schüfzenstr. 2 ; Restaur. Ziegler, Bahnhofstr. 18.

□ Li . z . Tr .
Montag , d . 30 . NI . 11

Ihr
Klb . in .

Heute abend 9 Uhr :

18009 Die 3 .

MtitiMiitiii.
Die Inhaber der im Monat

Avril 1811 unter Nr . 8114 bis
mit Nr . 10472 ansgestellten bezw.
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfänder
bis längstens 5. Dezember 1911
auszutöien oder die scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werden.

Karlsruhe . 18. Rov . 1911 . »* -'2.1
Stadt. Pfandleihkasse.

Scbwarzwaldferein
(Sekt.Karlsnhs )

Sonntag , den 19 .
NVvember 191t :

Ausflug
. I. Baden — Gelbe

Eiche — Lache —
Yburg — Umweg

Steinbach (M. 1 Uhr ) . — R . n. A .
Abfahrt 7 Uhr (P.-Z .).

4L Baden — (mit Tram nach) Lich -
tental — Gelbe Eiche — Lache
Schwarzwassertal — Neuweier —
Steirtbach usw. wie I.

Abfahrt S50 Uhr (E .-Z.).
I u . II anmelden : „Stern “ in Stein -

bach- T . Nr. 6.

Hansa -Bund, SrtsgrWe kurlsriihe .
Montag , de» 20 . November 1911 . abends 8 ' j» Uhr. im

Saale des „Friedrichshof " , Karl - Friedrichstraßc 28 , Vortrag des
Direktors des Hansa - Bundes

Oberbürgermeister a . D . Knohioeii , über :

.Wesen und ZieledesHansa-Bundes '.
Wir laden unsere Mitglieder und die Freunde unserer Bestreb¬

ungen zu recht zahlreichem Besuche ein . 17968
Der Borstand der Ortsgruppe Karlsruhe .

»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
I_ _ _ ,. . r

w
♦
♦

❖
♦
♦
♦
*

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
o

Erster Karlsruher Ruöerlrlub .
(E . B .) - ----------

Samstag » den 18. November ,
abends 9 Uhr. im „Klubhause "

Klubabend.
Der Vorstand .

— . . mmd

Itodemrein Starmvogel
Karlsruhe (e . V .).

Heute
Samstagabend

9 Uhr
ManatS-

Bersanimluilg
"im Bootshaus

I (Rheinhafen )
Der Vorstand .

Evangelischer Bund .
Sonntag , den 19. November » abends 8 Uhr :

Familienabend
im Saale der „Eintracht ".

Bortrag des Stadtpfarrers Arnold aus Wiesloch über die „Wiederver -
emigungsversuche zwischen Protestanten , und Katholiken"

Rheinklub

„Allemannia“
Karlsruhe , e . V .

Honte abend
9 Uhr

Zusammen*
kunfl

I im Moninger (Biertisch).
W Sonntag abend :

Familienznsammenkunft
Moninger (Kapitelsaal ).

Der Vorstand .Musikalische Darbietungen . 18006
Die ev. Einwohner sind hierzu herzlich eingeladen .

Der Borstand.
Arbeiter-Diskussionsklub .

Sonntag , den 19. November , abends 8 Uhr, im Gemeinde¬
haus der Südstadt ( Ecke Luisen- und Marienstraße) 17999 _ _ _
2. Yolkskunstajbenfl :

" " '
«iMj. 8r« . hsjt-ls!n .«Mkihe.

AI «e Jmelischneiierili,empfiehlt sich in u . außer dem Hause
igaefe, ^ K, , Rinlheime rstr . 7 , pt.

Redner : Herr Stadtpfarrer Hefselbacher
Rezitation : Frl . Boesser . Schauspielerin.

Eintritt für Mitglieder frei : für Nichtmitglieder aus demArbeiter -
stand 10 Pfg ., für Sonstige 30 Pfg . Der Vorstand .

-Hegeln .

Samstag , den 18. November 1911
17. Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (tote Abannemcntskarten

.Wald -Die Radfahrer -Gesellsckaft Karlsruhe veranstaltet im

8t0&8 teHWIti
Ausgekegelt werden u . a , ein Luxus - Fahrrad . Nähmaschine rc.

An den Wochentagen findet das Preiskegeln jeweils von 5—8 Uhr
abends statt . 17901 .2 .2

Wir laden hierzu unsere Mitglieder . Gönner des Vereins und
Kegelsreunde zum Wettbewerb ergebenst ein .

ffraßburö
Gegenüber d . Bahnhof, modernst . Komfort. *

Zimmer mit Bad u. W. C. Renomm. Restaurant •rHotel Chr/rtomi
_

" II III - _

Tciizlehr - Jnstitiit

Groteske in 3 Akten v. Fr . Molnar
und Alfred Halm.

In Szene gesetzt von Dr . Alwin
Kronacher.

P e rso n e n :
George Parker , Advokat O. Hertel .
Timm Boots Hugo Höcker.
Wright , Detektiv Felix Baumbach.
Fred Roberts , Gehilfe

bei Parker Felix Kranes .
Banks , Professor an der

Universität Ann Arbor Dapper .
(« rfmfereiHe ( Max Schneider.Schutzleute v August Schmitt .
Maud Parker , Georges

Frau Else Noorman .
Violet Denver , Mauds

Schwester, Zöglinge
eines Kollegs Alwine Müller .

Miß Nightingale , Haus¬
hälterin bei Parker Marg . Pix .

Josef , Diener Herm . Benedict.
10229» Betsy, Zofe Maria Genter .

Im Lande der unbegrenzten Mög¬
lichkeiten .

Anfang OAUhr . Ende ’ ldO Uhr
Abendkasse von 7 Uhr an.

Mittel - Preise .

I . Heppes . Herrenfkr. 25. Seidene Kleider
^ in 7 liotonrlrt

Zu beginnendem Kurse erbitte gesff Anmeldungen .
Verlangen Sie bitte Prospekte.

werden in zertrenniem Zustande ä
ressort in den modernstenFarben um¬
gefärbt von der Färberei Printz .

Karlsruhe — Festhalle .

BmMmgebllflz .
Zu unserem Neubau sind nach¬

stehende Arbeiten im Submissions¬
wege zu vergeben :

1 . Verputzarbeiten ;2. Glaserarbeiten ;
3 . Schreinerarbeit ;
4 . Maler - und Tüncherarbeit ;
5 . Schlosserarbeit .
Submissionsbedingungen , Ange¬

botsformulare und Zeichnungen
können täglich zu den üblichen
Bureaustunden . bei den Unter¬
zeichneten eingesehen und abgeholt
werden.

Angebote sind längstens bis
Samstag , den 25 . ds . Mts . ein¬
zureichen. 10621a.3.1

»ellmm
Papierwarenfabrik , Bruchsal .

Hemden
Einsätze

glatt . Pique und Falten .
— in großer Auswahl —

empfiehlt zu billigen Preisen

Gustav Oberst
_ Kaiserstratze 88 . 17960
Auf II. Hhp. von Selbstdarleihern

30000 MK.
auf 1 . April 1912 für ein Haus in
besserer Lage Karlsruhes gesucht.

Offerten sub Nr . 17976 an die
Exped. der „Bad . Preise "

. 3.1

. .
- 6000 » .

innerhalb 65—70 °/0 der Schätzung
aus ein Haus in der Gartenstr .alsbald gesucht.

Angebote befürd . uni . Nr . 17940
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 2 .2
sichere Personen er-

. . halten DarllcBerl.eventl . in 24 Stunden ohne Bürg¬
schaft . Vielhunderte erhielten be¬
reits . Keine Auskunftsgebühr !
(Hypotheken, Sanierungen , Erb¬
schaften jeder Art . Castner ,Berliu -Waidmannslust . „ma52.3
Bureau für Ehevermittlung

Johann Petri , Karlsruhe ,
_ Markgrafenstr . 26. 10742*

Witts-Hemt.
Aktiver Kavallerie -Offizi er , 28

I . alt , aus sehr gut sit . Familie ,wünscht bessere Partie zu machen.
Gefl . Off . von nur dir . Seit «

od. Verwandten erwünscht unter
Postschließfach W Karlsruhe i. B.
Gewerbsmäß . Vermittl . vollständ.
wertlos . _ 10585a

Heirat ! «
E . alleinsteh. Gastbofbes. in ein.kleineren Städtch . Badens , 29 I .alt , wünscht eine pass. Partie . Off .mit näh . Angaben erbitte unter

K . J . 50 münsterpostl. Straßburg .
Anonym zwecklos. B36415

Montag , den 20 . November , abends 8 Uhr ;

wtr Einzige Vorlesung
arl Schönherr

Vorlesung seiner neuesten Dichtungen .

Programm :
i „ Das Fuhrmanns Engels “ .

(Biographische Erzählung
aus dem Manuskript .)2 „ Die Mutter “

.

8 . „ Die RaUfer . (Aus meinem Merkbuch .)
4 „ Die Kindstaufe “ ,

Eintrittskarten a Mk. s —, s —. i.so, i—
simi im Vorverkauf in der
HafmasikalieB-HaudlsHg

Kaiserstrasse 159 (Eing . Ritterstr.), Tel . 2002,
und an der Abendkasse zu haben . 17481

Fr . Doert ,

Auf der unteren und oberen Galerie ist
unentgeltliches Ablegen von Kleidungsstücken geboten .
— Diejenigen Personen , welche Kleidungsstücke in der
Garderobe nicht abgelegt haben , werden ersucht , die

Garderobeausgänge nicht zu benützen .

Museumssaal .

Dienstag , den 21 . Novbr. , 8V4 Uhr abends
Les Representations Classiques Francaises en Allemagne

Einmaliges Gastspiel
des französischen Ensembles

unter der Direktion A . Roubaud .

Le monde ou i
'ons ’ennuie

Comedie en trois actes , par Eduard Pailleron.
Eintrittskarten zu Mark 3.—, 2.— und 1 —.

^ Nachmittags
Schiller -Vorstellung , Anfang 5 Uhr :

Les Femmes Savanfes
Comedie en 5 actes , par Möllere .
Eintritt auf alle Plätze Mark . 1

17816 .3.2
Vorverkauf in der Hofmusikalienhdlg . Fl *. Doert ,
Kaiserstralie 159 , Eingang Ritterstrasse , Telephon 2003_

Heirat ! “SC
E . miül . Staatsbeamt , im Bad .33 I . alt . wünscht standesgemäße

Partie . Off . erb . u . K . W . 33
münsterpostl. Straßburg . Ein
schön. Heim k. geb . werd. B36416

Heirat.
Witwer , 38 Jahre alt , evgl. , mit

2 Kindern , 9 u . 6 I . alt , Hand¬
werker, mit 10 Mille Vermögen,
sucht in Bälde mit Fräulein öder

__ ._ , . kinderloser Witwe mit etwas Ver-Der üerrVerteidiger mögen in Verbindung zu tretenc zwecks baldiger Heirat .
Offerten unter Nr , B36414 zur

Weiterbeförderung an die Exped.der „Bad . Preffe " erbeten .

MneAiim Sonnabend , 2 . ) Dezember 1911 ,IVäUSOUITI . Sonntag , 3 . / abends 8 Uhr ;

achlnl
Programm i Die Wunder der flüssigen Luft. Thermit, der Schrecken

der Geldschränke. Funkentelegraphie. Tesla - Ströme. Herstellung
künstlicher Rubine. Die Wunderwelt des Radiums .

I . Teil : Eine Reise durch die Zauberwelt.
Billettvorverkauf täglich bei der Firma Hugo Kuntz , Hof-
musikalienhandluug, Kaiserstrasse114, ä & Mk . 3 Mk., 2 Mk ., 1 Mk ,

Schülerkarten 0 .50 Mk . 17928 .4.1

Heirat .
Landwirt mit eigenem Geschjift.Vermögen b . cä . 17 000 JL , wünscht

sich mit einem Fräulein vom
Lande , kathol., mit -Vermögen . zu
verehelichen. Gefl . Offerten uni .
Nr . 5836029 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . _-■- Heirat . - ;=

Jung . Mann , ev . , in sich . Stel¬
lung , mit 3000 M bar , spät , noch
8000 Jl , wünscht s. m. einfach, brav .
Mädch . b . 26 I . alt zu verheiraten .
Off. unt . B36555 an die Exped . der
„ Bad . Presse.

" — Diskretion wird
zugesichert und verlangt . 2.2

-Offertenblafl to
1 Leipzig. Grös ste a

a .verbfeit .Heiratsztg .Probe *Nr,gr ) itia,
ffeiralspartien .reicheu in.bemtitelte
o) aller Stände reell , diskxet , für
Damen kostenlos. Offert , ün Frau
Auguste Scott , Berlin SW. 61 .B,Ej3 .2

«‘ODSZUS 'S «
7

reiche Heiraten vorschußlos . 6997a*
Zweigkontore New-York 303, 5 '* äve .

! ! Eins ist sicher ! !
Die berühmte Tragödin -

Asta Nielsen
ist der Star der Kinokunst und wird durch
ihr fesselndes und temperamentvolles Spiel in

Zigeunerblut
(Die Vagabundin )

Drama in 3 Akt ., inszeniert v. Urban Gad ,
welches ab heute im

LUXEUIH
zur Vorführung gelangt,

den Kreis
ihrer Bewunderer

18003 vergrössern .
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Festlialle .
Kourrtag , den 19 November 1911 , 1 Uhr nachm.

Ö€ t
Kapelle des

(Streich - Musik )
3. IMchen ZM -Wiüme -Äegimenis Ar. 58.

Leitung : Königlicher Sbermusikmeiiler Otto Schotte .

gintritt :
{

Inhaber von Stadtgarten - Jahrcslarteu u . von
Kartenbeften . W -

Sonstige Personen . „ . ■ • ^ tg-
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg . 17074
Die Musikabonnementskartcn haben Giltigkeit .

Programm :
1. „Florentiner Marsch" .
2. Ouvertüre „Juanita " . .
3. Fantasie a . d . Lp . : „ Traviata " . .
4. „Was mir so gefallen hat in Wien ". Walzer nach

Motiven der Sperette : „Das Musikantsamädel " .
5. Luversture z . Op. : „ Der König von Hvetüt" . . . -
P. Szene und Arie a . d . Op . : „Luisa di Monfort "

. . -
- iSolo für Klarinette ).

I . Rhapsodie Nr . 2 (Mit Benützung schwäb. Volkslieder
8. „Wer kan » dafür ?" Walzer a . d . Posse : „Polnische

Wirtschaft " .
tz. „Wiener Volksmusik " . Potpourri .

10. Chanson Ru sie" . .
II . Zwei ungarische Tanze .

1 . Erinnerung an Bartfeld .
2. Komet-Czärdäs .

12. „Versaglieri - arsch " . . .

Fueik.
Suppd . .
Verdi .

Jarno .
Adam.
Bergson .

Kämpfert .
Gilbert .
Komzak.
Schmith ,
Ktzler -Bela .

Eilenberg .
IBI

Waldftr.
16/18.

Colosseum Ts on
Direktion : Gust . Kiefer .

Heute Samstag , den 18 . Novbr . 1911 , abds . 8 Uhr :

Vorstellu ng .
Sonntag , den 19 . November 1911 :

Zwei Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Ubr .

ln sämtlichen Vorstellungen Auftreten der Japaner - Truppe
„ RIOGOKU “ , sowie des Sensations-Balance -König „ Gailer “ ,
Grete Gallus vom Metropoltheater in Berlin , Max Walde ,

Humorist , sowie der übrigen Attraktionen . 17943

-ü ^ -
'

Schönstes Lichtspielhaus am hiesigen Platze ! !

I

I

Residenz » Theater
Waldstrasse 30 , nächst Kaiserstrasse .

Nur
PROGRAMM
v . Samstag , den 18. , Sonntag
den 19. u . Montag , d . 20 . Nov.

Lehnedien hak Dir
ein bei mir.
Tonbild.

Bei den Muruks.
Hochinteressante Natur¬
aufnahme .

» ■

Pathe Journal .
Die letzten aktuellen Ereig¬
nisse vergangener Tage und
Wochen .

Noch
nirgends
gesehen !

Das Goldstück.
Drama

Ein gutes Geschäft
Humoristisch .

„Der Gürtel
des Goldsuchers “

Dramatische Szenen aus dem wildenWesten .

Unterhaltend und belehrend für Jung und Alts !

fleßaurant Qrünmtö
am Bahnhof , Eingang RüppurrerStrasse und Kriegstrasse .

Sonntag, den 19 . November 1911 :
KONZERT

der Kapelle des Feld - Artillerie - Regiments Nr . 14
17948 von 7—12 Uhr abends .

ooo
Ausschank der Brauerei A . Printz, \

und Münchener Lötvenbräu .
Reichhaltige Speisekarte , Soupers .

OOO
Jeden Donnerstag SCHLACHT TAG .

Die Direktion -. Karl Eisinger .
An einem rein sportlichen Kurse

kennen noch einige Herren teil -
vehmen . Zuichrifteu unter B36676
Dt die Exped . der „Bad . Presse .

" 2.1

Theater ,
v.

Sperrsitz , erste Abteilung C, für
zweites und drittes Quartal ab-
zügeben. B36501.2 .2

Friedrichsplatz 11. 4. Stock.

Sflbt { d) e Kresse

Sehenswürdigkeiten .•

Karlsruhe I . B .

Grossh. Kunsthalle u. Kupferstichkabinett, Kunstgewerbemuseum,
Grossh. Sammlungen für Altertums- und Völkerkunde, Grossh .
Naturalienkabinett , Grossh. Landesgewerbehalle, Stadt . Vierordt-
Bad , Rathaus , Grossh. Hof - und Landesbibliothek, Grossh.
botanischer Garten, Grossh. Schlossgarten und Wildpark,
Stadtgarten mit Tierpark, Badischer Kunstverein, Reichspost -
Gebäude, Grossh . Palais , Grossh. Hoftheaier. Standquartier
für Ausflüge in den nahen Schwarzwald u. in die Pfälzer Berge .

Den Besuchern der Re idenzstadt Karlsruhe r7n.f n
unT

“ e
be

d
sten

0
s
te

empfo
e
bIe

a
n;

Zum Moninger
Kaiserstrasse Karlsruhe Kaiserstrasse
Haltestelle der elektrischen Strassenbahn Karlstrasse

Grosse Bierhallen im Erd- und .1 Obergeschoss .
Hauptausschank der Brauerei Moninger

I reffpunkt der Fremden . Anerkannt gute Küche .

Colosseum - Restaurant
Waldstrasse 16/18 KARLSRUHE Telephon 1244

Hauptausschank der Brauerei 8elirempp .
Frühstücke , Diners , reichhaltige Abendkarte . Vereinen u . Gesellschaften
stehen grosse u . kleine Säle zur Verfügung. Grosser schattiger Garten .
Wöchentlich mehrere Militärkonzerte . Jos . Ulmer , Traiteur.

Zum Krokodil .
Münchner Löwenbräu, hell u . dunkel
- direkt vom Fass -
UorzOglidie weineflneritannt gute Rüdie.

Fernsprecher 104 Bes . : J . Jüöloth .

König von Württemberg
Zähringerstrasse 53 3 Minuten vom Hauptbahnhof

Ausschank der Brauerei Hopfner . Gut bürgerliche Küche .
Billige Fremden - Zimmer — vollständig neu hergerichtet.
Treffpunkt der IVttrttemberger .

Besitzer : Carl Schlotter .

Hof von Holland früher
Schloss - Hotel

Zirkel 33 □ KARLSRUHE □ Zirkel 33
Vollständig neu renoviertes Restaurant .

Ausschank von ff . Moninger Bier (hell und dunkel ) sowie Münchener
Thomasbräu . □ = □ c c □ Prima warme und kalte Küche.

Bes . : Jean Fahrner .

Restaurant zum Rheingold
Waldhorastrasse SS Wnldhornsirasse SS

Gemütliches Lokal auch für Familien ,
ff. Prinfzsches Bier, hell u , dunkel ; warme Küche ; neue und alte

Weine sowie Flaschenweine älterer Jahrgänge .
Um geneigten Besuch bittet Albin Meier . Restaurateur .

Hasita z. Jold« i Kione
"
, ü

cEcke Douglas-
Amalienstr .

Eigene Schlachtung uiit elektr .ßetrieb u . Trocken -
luft -Külilanlage : ff .Moniuger Bier , hell u . dunkel

Vorzügl . Küche s Naturreine Weine
Guten Mittagstisch von 60 Pfg . an Möblierte Zimmer zu vermietenJeden Dienstag u . Freitag 8chlachttag .

Jeden Tag von 4 Uhr ab warme Bipple und Knöchle .
EBERIi A RD 8 C11 W AIB OF 1) , Metzger und Wirt .

Morgen Sonntag
spielt im

Caf6 Bauer
die ganze

Künstler ■ Kapelle.
Eintritt frei. Herrn. Wolff.

Automaten -
" ' Karlsruhe

ErstesKarlsruher 1 Residenz-Automat
Ecke der Wald- u.
Kaiserstrasse 201 .

Karl -Friedrichstrasse 32
nahe dem Hauptbahnhof.

Amerlcan Bar
MAXIM

; Vornehmstes Fokal am Platze .
Original American Drinks ; Weine allererster Firmen ; Schaum- £
weine , Champagner; Holländische Liqueure Bois u . Fokink . S
■ ■ Alle Abend : Künstler - Konzert . ■ ■ £

Münchener Bürgerbräu
fr -ü .3a.ex Fian tfcerxeclc :

Karl-Friedrichstrasse 1 KARLSRUHE :- : Karl-Friedrichstrasse 1
Jeden Bienstag u . Freitag Schlachttag .
Mittags tisch zu 70 Pfg., Mk . 1 .20 und Mk. 2 —.= = === Warmes Frühstück von 9 Uhr ab. = - -

Inhaber : Eduard Schlipf .

Thomasbräu
Kaiserstr. 73 : : KARLSRUHE : : Kaiserstr . 73
Haltestelle der elektr. Strassenbahn Waldhomstr .

Erstklassiges Restaurant .
Ausschank von nur auswärtigen Bieren
Münchner , Fürstenberg , Kulmbacher .

Bes . : Fritz Bimmelin .

Kaiserstr . 115 Eingang Adlerstr . Tel . 210 *
empfiehlt seine hochmodern neu renovierten Lokalitäten.

99 Neuer
Ecke Garten - und Fessingstrasse .

Bringe meine vorzügliche Küche empfehlend in Erinnerung . BilligsteBerechnung . Reichhaltige Frühstück - und Abendkarte . HausgemachteFleisch - und Wurstwaren in bekannter Güte .Div . Spezialitäten . Reine Weine, ff. Moninger Bier, hell und dunkel .
J . Müller .

Weinrestaurant „Eckschmitt “
Kaiserstrasse 231 KARLSRUHE .- . Telephon 205
Gemütliche Restaurationslokale sowie im 2. Stock ge-
schmackvollst eingerichtete Gesellschaftsräume zu allen vor¬kommenden privaten und Vereinsfestlichkeiten, insbesondere fürHochzeiten etc. Adolf Rinderspacher .

Den Karlsruhe besuchenden Frem - am Bahnhof, in den Kiosken, sowie in den durchden zur gefl . Kenntnis , dass die » LlaUIöUlC I 1 CS3C Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen stets in den— ■•' ~ neuesten Ausgaben zu 5 resp . 10 Pfg . die Ausgabe zu haben ist. - . - ■ .. -

. Hotel u Restaurant Friedrichshof
Nächst dem Bahnhof Karlsruhe Hausdiener am Bahnhof .
Erstes und grösstes Restaurant der Residenz .
Zimmer m t Frühstück v . Mk . 3.— an . Hauptausschank der Brauers «Sinn er . Münchener Kochelbräu. Elegante Weinstube. Vorzügl. Küche.Alle Delikatessen der Saison . Jeden Abend Künstler -Konzert .
Telephon 359 . Direktion Gustav Münzer .

...LI .

J lg ;

Cafe s
Rödarcr

hckoWdiüiwm - u. Zäbringerstr.

Jeden abend KUr : K0llZert ,
angenehmer , gemütlicher Aufenthalt ,

wozu Freunde und Gönner höflichst einladet Hochachtungsvoll
17669 Emil Röderer .

UsniIhmh Bnb . Cbetlonb , Milde , sonnige Lage, geschützt vorK fl II fl PII l1 S?orb = und Cftlmnben , bestgeeigneter Platz
IIUIIUUI II « tuF~ Rentner , pens. Beamte ac . ; schönes Bau -

* getande für Villen und Einfamilienhäuser mit
prächtiger Aussicht aus die umliegenden Berge.Industriellen weitgehendstes Entgegenkommen von seiten derStadt bei Neuanlagen . 4480a*

Elektr . Energie , reines Hochquellwasser und alle modernen Ein¬
richtungen am Platz. — Nähere Auskunft gratis und franko .Verkehrsverein Kandern .

Sonntag , den 19. November , von 4 Uhr ab :

ausgeführt von der bekannten Schapbacher Bauernkapelle .
ff. Sinner . hell und dunkel, Münchener Kochelbrä « . sowie vorzügl .17996 Weme . Bekannt reichhaltige Speisekarte .

Es ladet ergebenst ein Earl Weigel .

Rkstliiillitisii }. Grafe» Zeppelin.
Heute , sowie (S eh f rft f f ft ft ab 5 Uhr die beliebtejeden Samstag wWJlUajlUIg ^ Sehlachtplatte .

Morgen Sonntag , den 19., ab 6 Uhr abends :Grosses KONZERT
von einer Abteilung der Leib- Dragoner -Kapelle . 17906

Empfehle zugleich meine reichhaltige Speisekarte, ff . Zeppelin - Platten .Es ladet höflichst ein Fr . Forenz .

„ Mulcuto “
Der mechanisch vollkommene
Sicherheits-Rasier-Apparat

welcher vollständig schmerzlos rasiert .

Mk , 2.50 fglg " Mk . 3 .50
Die echte MULCUTO Rasierklinge trägtdie Schutzmarke MULCUTOeingestempelt

Verlang täglich durch die lilainigeR Fabrikanten
Mulcuto Stahlwaren-Fabrik

Paul Müller & Co. , Solingen .
werden rasch und billig anaesertiae
u, Druckerei »et »Stk . Lrejs»' .
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von -en Gewerbe- UN- Uaufmannrgerichten

in Baden im Jahre MO.
= Karlsruhe , 16. Nov. Eewerbegrrichte waren in Baden im

Berichtsjahr insgesamt 17 vorhanden . Die in den größeren Städten
find schon vor 1900 bezw . im Jahr 1900 errichtet worden , diejenigen
mit dem Sitz irt den Städten Baden , Bruchsal, Hornberg , Konstanz,
Lörrach und Rastatt nach 1900 , das Eewerbegericht Furtwangen erst
im Berichtsjahr 1910 . Bei allen genannten Gerichten erstreckt sich die
sachliche Zuständigkeit auf die in den § § 4 und 5 des Gewerbegerichts-
lgesetzes aufgeführten Streitigkeiten , beim Eewerbegericht Karlsruhe
jedoch find die in § 5 Abs . 2 des Gesetzes bezeichneten Hausgewerbe¬
treibenden ausgenommen . Die örtliche Zuständigkeit begrenzt sich bei
12 Gewerbegerichten, und zwar bei Baden , Bruchsal . Eberbach, Furt¬
wangen , Heidelberg , Hornberg , Karlsruhe , Konstanz, Offenburg ,
Pforzheim , Rastatt und Dillingen mit den Stadtbezirken , die übrigen
3 Eewerbegericht« find für die Bezirke mehrerer Gemeinden des Amts¬
bezirks oder Teile von solchen zuständig.

Was die Tättgkrit der Gewerbegerichte anbelangt , so belief sich
die Gesamtzahl der aus den Vorjahren unerledigt gebliebenen und der
Rechtsprechung des Berichtsjahrs vorbehaltenen sogen , überjährigen
Sachen bei 7 Gewerbegerichten aus 63 Fälle . Reu anhängig gemacht
wurden im Jahre 1910 dagegen 3697 Fälle , und zwar 2949 Rechts-
fireitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitern von Gewerbe- und
Fjabrikbetrieben auf Klage der Arbeiter , desgl . 747 auf Klage der
Arbeitgeber und nur 1 als Klage zwischen Arbeitern desselben
Arbeitgeber » . Ihr « Erledigung haben bei den Gewerbegerichten im
Berichtsjahr 3673 Rechtsstreitigkeiten gefunden, 77 gingen auf das
Jahr 1911 über . Der Streitwert der neu anhängig gewordenen
Sachen betrug in der Mehrzahl der Fälle nicht mehr als 50 JL, und
zwar in 1557 Fällen nur bis zu 20 JL , in 1250 über 20 JL bis 50 JL
einschließlich: über 100 JL machte der Streitwert nur in 299 Fällen
aus , in 89 blieb er unbesttmmt . Die Erledigung erfolgte bei 1164
Rechtsstreitigkeiten im Wege des Vergleichs, in 863 Fällen durch Ver¬
zicht, Zurücknahme der Klage , Beruhenlassen u . dgl . ; des weiteren er¬
gingen 80 Anerkenntnis -, 599 Versäumnis - und 937 andere End-
utteile . Bei den letzteren dauerte das Verfahren bis zur Verkündung
des kontradiktorischen Urteils weniger als 1 Woche in 363 Fällen ,
1 bis unter 2 Wochen in 291 , ferner 2 Wochen bis weniger als
1 Monat in 246 Fällen , 1 bis ausschließlich 3 Monate in 32 , und
1 Vierteljahr bezw . mehr in 5 Fällen . Von den 9 aus früheren
Jahren überkommenen und den 14 neu anhängig gewordenen Be¬
rufungen gelangten 21 im Berichtsjahr zur Erledigung , während 2 der
Rechtsprechung des kommenden Jahres Vorbehalten blieben . Hinsicht¬
lich der 21 erledigten Berufungen lautete die richterliche Entscheidung
in je 8 Fällen auf Bestätigung bezw . Abänderung des Vorurteils ,
der Rest der Berufungen wurde anderweitig zum Austrag gebracht.

Als Einigungsamt sind im Jahre 1910 in 20 Fällen 7 Gewerbe-
gerichte angerufen worden , die Gewerbegerichte in Lörrach , Offenburg
und Pforzheim je einmal , jene in Bruchsal, Freiburg , Karlsruhe und
Mannheim mehrmals . Die Anrufung ging in 6 Fällen aus von bei¬
den streitenden Teilen , in 2 Fällen erfolgte sie nur seitens der Arbeit -' eber, in 12 dagegen nur seitens der Arbeitnehmer . Eiste Verein¬
barung auf Grund der einigungsamtlichen Täti ^ eit der um ihre Ver¬
mittlung angegangenen Eewerbegericht« kam in 3 Fällen zustande, in

erging Schiedsspruch. Demselben haben sich beide Patteien unter¬
worfen in 1 Fall , während sich in den beiden andern keine von ihnen
demselben fügte . Die Zahl der im Berichtsjahr gemäß 8 75 Eew .-
j)A %. abgegebenen Gutachten beschränkt sich auf 2, Anträge auf Grund
Desselben Paragraphen sind 1910 von keinem Gewerbegericht des
Landes gestellt worden .

Die Eewerbegerichtsgesetzgebung findet bekanntlich auf die Strei¬
tigkeiten zwischen den selbständigen Kaufleuten und ihren Angestellten
keine Anwendung : der Schlichtung derartiger Streittgkeiten in dem
vom Gesetz vorgesehenen Umfange dienen die Kaufmannsgerichte .
Solche bestehen z. Zt . im Großherzogtum in den 7 Städten Baden ,
Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konstanz, Mannheim und Pforz¬

heim ; mit Ausnahme von Baden (1908) sind sie alle schon im Jahre
1905 errichtet worden . Die örtliche Zuständigkeit beschränkt sich bei
sämtlichen auf den Stadtbezirk ihres jeweiligen Sitzes , Kaufmanns¬
gerichte für mehrere Gemeinden gibt es im Lande nicht.

Im Jahr 1910 kamen vor den badischen Kaufmannsgerichten 573
Reichsstteittgkeiten zum Austrag , in 23 Fällen stand auf Jahresschluß
die richterliche Entscheidung noch aus . Von den im Berichtsjahr an-
hängig gewesenen 596 Fällen waren 20 aus früheren Jahren über¬
nommen , 576 sind im Laufe des Jahres neu anhängig gemacht worden,
davon 67 auf Klage der selbständigen Kaufleute , weitaus die Mehr¬
zahl mit 507 Fällen auf Klage von Gehilfen oder Lehrlingen hin .
Der Wert der neu anhängig gewordenen Klagsachen geht in 30 Fällen
nicht über 20 JL hinaus , in 58 bewegt sich der Wert des Streit¬
gegenstandes zwischen 20 JL und 50 JL einschließlich , in 115 Fällen
beläuft er sich auf über 50 JL Jbts 100 JL , in 194 auf über 100 JL bis
300 JL und in 160 Fällen auf über 300 JL ; bei 19
Streitsachen ist der Streitwert unbesttmmt geblieben . Von
den zur Erledigung gebrachten Verfahren endigten 191 durch
Vergleich, 159 mit Verzicht, durch Zurücknahme der Klage , Veruhen -
lassen u . dgl ., 5 durch Anettenntnis und 38 durch Erlaß von Ver¬
säumnisurteilen . Andere Endurteile ergingen 180 , wobei die Dauer ,
des Verfahrens bis Mi Verkündigung des kontradiktorischen Urteils
in 62 Fällen weniger als 1 Woche, und nur in 22 Fällen 1 Monat oder
mehr betrug . Von 42 Berufungen , darunter 11 aus den Vorjahren ,
gingen 6 unerledigt in das Jahr 1911 über ; soweit sie im Berichts¬
jahr erledigt werden konnten , endigten 18 mit Bestättgung des frühe¬
ren Urteils , 8 erzielten Abänderung des richterlichen Erkenntnisses
und 10 wurden anderweittg erledigt .

Von den Kaufmannsgerichten ist seit ihrer Errichtung bis jetzt
überhaupt nur eines (Freiburg 1909) als Einigungsamt angerufen
worden , doch wurde der Antrag durch Zurücknahme s. Zt . gegen¬
standslos .

Aus -er geschichtlichen Entwickelung -er
psorzheimer Industrie.

j . Pforzheim , 16. Nov. Aus Anlaß der gestern erfolgten Ein¬
weihung der neuen Eroßh . Kunstgewerbeschule hat der Kunstgewerbe¬
schulbeirat eine Denkschrift über das Institut erscheinen lassen, die zu¬
nächst die geschichtliche Entwickelung der Industrie besonders, der
Goldwarenindustrie in der Stadt Pforzheim behandelt . Wir lesen
da u. a . :

Gleich wie in den übrigen deutschen Städten , lagen auch in
Pforzheim nach dem 30jährigen Kriege und den Franzosenkriegen
das deutsche Bürgettum und die deutsche Kultur völlig darnieder ; der
Wagemut des tollsten deutschen Bürgettums in seiner Blütezeit , dem
16. Jahrhundett , war verschwunden, die Fähigkeit zu frischem Han¬
deln, der Aufschwung des Geistes war gebrochen . In dieser Zett der
größten Depression im deutschen Bürgertum waren erfreulicherweise
die Fürsten , die in dem Würfelspiel des Ktteges auch gelernt hatten ,
Verstand und Willen besonders anzuspornen, fähig die Deutschen aus
der über sie gekommenen Lethargie aufzurütteln . Die Geschichte der
Stadt Pforzheim bis zur Mitte des 18. Jahrhundetts weiß viel von
dem Widerstand zu erzählen , welchen die Bürger den willkürliche«, aber
notwendigen Eingriffen des Markgrafen Karl Wilhelm entgegensetz¬
ten . In jenen Tagen , da die Gefahr der Mastenarmut drohte , war
es das große Verdienst der fürstlichen Verwaltungen die richtige Ant¬
wort gefunden zu haben , sie hieß : Reben das Handwerk, das in seinen
kleinstädtischen Absatzkreis gefangen bleibt , die Industrie zu pflanzen,
die ihren Markt sucht, wo sie ihn finden kann . In Anlehnung an
Vorgänge in Calw , woselbst bald nach dem 30jährigen Kriege unter
der fürstlichen Gunst Württembergischer Herzöge eine bedeutende
Zeugmacher-Jndustrie aufblühen konnte, versuchte im Jahre 1864
Markgraf Friedttch ein gleiches für Pforzheim . Seine Aufforderung

hierzu , mit Anerbietung bedeutender Vorteile (Steuerfreiheit und
dergleichen) hatte damals keinen Erfolg , sondern erst im Jahre 1706,als der Versuch in größerem Umfang unter Ausdehnung auf „künst¬
lichen Arbeiten " überhaupt , wiederholt wurde .

Auch der Aufschwung, den man dem ältesten Gewerbe der Stadt ,der Flöfferei zu geben vermochte, war nicht im stände, die gesamte Be¬
völkerung zu tätigem Vorgehen zu veranlasten . Der Armen , beson¬
ders der Bettler und Waisen , waren es immer mehr geworden, iuü>
begreiflich war der kühne Schritt Karl Wilhelms , der allhier ei«
stattliches Heim gründete , das sogen . Waisenhaus , in dem alle Hilf»,
bedürftige ausgenommen wurden , um hier zur Arbeit erzogen zu wer¬
den. Die in dem staatlichen Waisenhaus und den damit verbundene»
Zuchthaus eingeführten Fabrikarbeite « in erster Linie Wollspinne,
und Weben wurden Mitte des 18 . Jahrhunderts aus der Hand der
Staatsfürsorge in die Hand der freien Konkurrenz gebracht. In ganz
gleicher Weise nahm die Eisengießerei ihren Entwickelungsgang , die
sich bis in die jüngsten Tage in unserer Stadt erhalten hat .

Die dritte und wichtigste Staatsgründung lag aber auf eine«
Gebiete, das zu den Bedürfnissen des ackerbautreibenden Landes a»
wenigsten paßte , auf dem Gebiete des Luxus , veranstaltet mtt ein«
Bijouteriefabrik . Es war ein eigentümlicher Zufall , daß im Iah «
1767, in der Zeit , da die Vorliebe für merkantile Unternehmungen in
der Well sehr rege war , ein Südfranzose , namens Antran , an Matt¬
graf Karl Friedttch , oder bester gesagt, an seine hochstnnige und fein-
gebildete Gattin und den Berater Karl Friedrichs , Reinhard , in er-
folgreicher Ueberredungskunst mit dem Ansinnen herantrat , eine
Uhrenfabttk und alsbald darnach auch eine Fabttk englischer Stahl¬
waren zu gründen . Als sich Autran unmöglich gemacht hatte , wurde
die Fabrik als pttvate Unternehmung dem Kaufmann Ador übettra -
gen und mtt fast 200 Arbeitern bettteben . So blühte allmählich die
Bijouterie -Jndusttte auf. Heute ist sie der Stolz und die Nährkraft
Pforzheims .

Ueber 700 — und mtt den zugehörigen Hilfsgeschäften — gegen
1666 Bijouteriefabttken mit ca. 100 Dampfmaschinen, ca. 50 Gas¬
motoren , Tausenden von Elektromotoren , sowie ca. 36 666 Arbeit « ,
sind an der Psorzheimer Edelmetallindustrie beteiligt .

6$ ist entsetzlich, so Rächt um Rächt
hustend und schlaflos im Bett zu fitzen. Von all dem Tee undden Süßigkeiten ist mir ganz elend im Magen und doch wird'?
nicht bester . — Kaufen Sie ©ebener Mineral -Pastillen (Fans
achtel . Wenn Sie die nach Vorschrift namentlich morgens undabends gebrauchen, dann werden Sie sofott Linderung der-spüren und alle Beschwerden bald ganz los sein. Dabei wirkendie Sodener äußerst günstig auch auf den Magen ein . DieSchachtel kostet nur 85 Pfg . 11662a

« , »bl» F«lg»
Sitzender Lebensweise

nehmen Sie seitweise morgens ein Glas voll

Hunyadi Jänos
(Saxlebner ’s natürl . Bitterwasser ). 3615a

Geschäftliche Mitteilungen .
Auf der Jnternattonalen Hygiene -Ausstellung , Dresden , erhieltdie Firma Henkel- u . Co., Düsteldott , Fabrttanten des selbsttättgen

Waschmittels „Perfil " die Goldene Medaille . Diese Auszeichnung ist
um so bemettenswerter , als damit Perfil nicht nur als selbsttätiges
Waschmittel ausgezttchnet wurde , sondern auch seine außerordentliche
desinfizierende Wirkung besondere Anerkennung gefunden hat , was in
volkswirtschaftlicher Hinsicht von nicht zu unterschätzend« Bedeu¬
tung ist. . 890a

Trauringe,
Psorzheimer Bold-
und Doublewaren,

als Ketten . Brosche ». Arm¬
bänder . Manschettenknöpfe .f erren - «. Damenringe , von

Mk . an , in Gold ; Herren - und
Damenkette « in Gold , Silber und
Double ; ferner Schweizer
Taschenuhren , in allen billtgen
Preislagen ; Tafelbestecke in

Silber und Silber plattiert ,
empfiehlt 17947

Christ. Fränkle, 80WM .
Karlsruhe . Passage 7 u . 8.

Erste Schweizer Firma

sL | l | Betten und -
tf Uul Polsterwaren
kaufen Sie sehr vorteilhaft , reell und billig bei

XXirt , Südstadt,
Rüppnrrerstrasse 36 .
- Spezialität :

in allen Stilarten und Preislagen . 15538 .15.10
Für Brautleute günstige Einkaufsquelle .

Eigene Polsterwerkstätte. Tel. 1340 . Franko Lieferung

Erste Schweizer Firma
empfiehlt

sämti feinen Ghocoladenmarken
wie : Gailler, Limit , Gala-Peter , Norma, Suchard , Grison etc. trotz Zoll und
Porto ca. 15 % billiger als in Deutschland erhältlich . 10492a.3.2
J . B . Angebrn & Hildenbrand , Kreuzungen (Schweiz ).

Die Chocoladen sind infolge des großen Umsatzes stets ganz frisch .

Rollbahnen
neu und gebraucht , auch mietweise

Lokomotiven - Bagger.
Ocenstein & Koppel »ArthurKoppel A.-G .

Mannheim
Heim-. Lanzstrasse 12 Telephon 1679 .

OC
« §® —I0 50«
2
“ £ ,
M «D

-s - -
c

(0

fldrcsskarten, ein« und mehrfarbig , werden rasch m»
billig angefertigt in der Druckertt den
- « »bische» » resse".

%

Die Maß ■ Abteilung
der Firma

»
.
Febelraann

Kaiserstraße 175
I. Etage, im Konfektionshause von Hirt & Sick Nachfolger

steht unter der Leitung eines erst¬
klassigen Zuschneiders , die unter
Garantie bester Verarbeitung
und tadellosen Sitzes —

Herren - Anzüge
Ueberzieher und Ulster

aus prima Qualitäten und erstklassigen Fabrikaten

zu Mk . 45 a- 55 a _ 65 a _ liefert

NB. Zahlreiche Anerkennungsschreiben über Qualität
der Stoffe , sowie der Passform liegen vor. 17978

Selten billig :
Damenkostüme Mk . 8.75 .
Kostümröcke 1.90 , Paletots 3.90 .Nnterröcke 1.25 , Blusen 95 Pfg .,
Damen - und Herrencapes .
Kinderjacken und Pelerine «.

Mlhelmstr. 34, l Treppe .
Vollkommen 'tKtitflFöl 'Yverstellbare

sowie Büsten jegl. Art u .
Größe , Büsten nach Maß
zur Selbstanfertigung d.
Garderobe , empf. preisw .
u . vorzüglich gearbeitet
die Spezialfabrik Südd .
Büsten -Fabrik Jakob
« chraut,München,Geor -
yenstr. 50. Verlang . Sie
los . Preisliste . Reisende
ü .Schneiderinnenbesuch.,wollen ihre Adresse eins.

Steppdecken,
wollene Decken

kaufen Sie billigst 17145 »
Zirkel 13. part .

Briefmarken.
20000 verschiedene garant . echt..

Prachtvolle Auswahlen versende auf
Wunsch an Sammler mit 40—60 °|0Rabatt unter allen Katalogen .
A . Weiß , Wien I , Adlergasse 8.
Einkauf . Lausch. 9437a.12.6

betrag. Kleider,
Schuhe . Wäsche . Möbel u . s. w .
bezahltdiehöchstenPreisenur B««,
Fridenberg , Karlsruhe . Mark¬

grafen str . 17. Poftt . genügt . 3.3

Gebrauchte

EisenW -Tchientn
für Bauzwecke , Einfriedigung .Pfosten rc. auf Maß abgeschnitten
offeriert billigst 17213 .103
MaxStrauß. Karlsruhe! . V.

MI 'tapMIj .

1 tut
mit Gegendruck, ganz neu , mit
Flaschenschwenkvorrichtungzu ver¬
kaufen . 10587a .3.2

„Uaiserhos", Grötzingen.
Ein gebrauchter , guterhaltener

17845 .2.2 Mndolfstt . 17 , Laden .
Zu verkaufen gebrauchter, gut

erhalt . Herd, sowie 2 Gaslampen .
83*’°°’ Waldhornstraße . 46, part .

35—40 HP ,
m . Kessel, 40 qm,
abzugeben.

Ziegelei Elcheshei«
bei Rastatt .

gut erh„ billig
10573a .2.2

Kassenschrank :
billig zu verkaufen . 17828 .2.2

Kronenstratze 32 . im Comptoir.
Eine feine, weiße , eiserne _Melle mH «ofl 25 8t,

neues ®erliho . poliert , 36 9B.
17470 .3.3 Waldhornstraste 19 .

Betten . Schränke . Schreibtisch «.
Diwan . Berttkow . Stühle . Tische.
Buffet . Teppiche . Spiegel . » ***
hänge , kompl . Schlafzimmer
Küche alles billig abzuaebe «. ,17858 Vbilippftr . 19, 1. St .
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Anzeige
R « mm ab bin idi als

Rechtsanwalt
beim Gr. LandgerichtKarlsruhe
zagelassen . Meine Kanzlei befindet sieh im Hause des Herrn
Konditors Freund , Kriegstrasse Nr . IS , gegenüber dem
Bahnpostamt . 17848

KARLSRUHE , den 15. November 1911 .

(A . Wielandt , Rechtsanwalt .

Privat-Tanzlehr -Institut
(Saal im Hasse )

Hermann Vollrath , SJÄä
Einzel-Unterricht . Nachmittags- «. Abendkurse.

- - Gest . Anmeldungen jederzeit . -
KB. Ueberuehmr auch Tauzkurse auswärts .

Ein Versuch lohnt
Garantie -Zahnbürsten , Haarbürsten , Kleider¬
bürsten , Parhettsehrubber , Türvorlagen etc . bei

Hobert Feist , Bürstenfabrikant
SB36058_ Erbprinaeenstrasse W.

Kür unsere « Weih uachtsbedar f
eintreffend :

ein direkter Waggon
mit 240 Ztr. Inhalt

crlles Fabrikate der Firma

Hartwig & Vogel, Dresden
Divers : Diverse :

! Feinste gefüllkeVonbons .
Corsicancr Litroual

Pfund Ma .

Caeao
garantiert rein , in de« Preislagen von

so » 1 .20 , IsSO ,
Chocolade «

BanWe - Speis « - Chocolade , Hahne - Chocolade ,
Tell -Chocolode . Sikva -Choc ^ kave.

Block -ßhocolatk
V ^ funb ^ oMn Q

1Q695

Pfg . per Pfd .

Unterricht in allen s
modernen Sprachen Z,

Berlitz School
Kaiserstr. 132 . — Telephon1666 .

Nur Lehrer der betr . Nation.
Höchste Auszeichnungen .

Prospekt und Probestunde gratis.

Italienisch ,
Grammatik u. Konversation , erteilt
nach bewährter Methode W5835 .6 .3
Signor» Pinani,Douglasftr .28 . v.

Erste 10745
Karlsruher

Leiternfabrik
H . Raible ,

Bismarckstraue U,
empfiehlt in jeder Grösse

ßaNSBaltmtgs « «.
ÖcscDäftsleltera ,
Ob« ab »tbin -EtittT ,
rcdledietter».

nUsslatlenaJinHItr-
litinn I. bist. Aisfühf.

Teppiche
aus Stoffreste « od. Salbeud fertigt

l.udw. Wagner , Weberei.
Lahr in Baden . 6814a *

Champagne

RpEDERER &( 2
SBEUSOMFTMITSESMÄWTaMfflK

LONGEViUE. METZ.

Parket bodan
D. R . W. Z. Nr. 123527.

Om Bests aaf dem Gebiete von Parkettboden reiitigu ngsm ittel

Rn hiesigen Platz bereits vorzüglich eingefflhrt.
Keine Stablspähne mehrt !
Reinigt den Boden gründlicher wie Terpentinöl .

Da <fie vorherige Bearbeitung des Bodens mit Stahlspähnen wegfällt ,
müheloses und staubfreies Arbeiten.

Verblüffender Erfolg ! Spiegelblanke Böden !
Zu haben in Karlsruhe :

Georg Jakob , Ostend-Drogerie, Ludwig -Wilhelmstraße 8.
Anton Kintz , Westand-Drogerie, Ecke Schüler- und Sophienstraße.
Fritz Bels , Drogerie, Luisenstraße 68.
Rudolf W . Lang , Drogerie, Ecke Waldhorn- und Kaiserstraße.
Julius Dehn Nachfolger , K . Rott, Zährmgerstraße 56.
Drogerie W . Tscberning , Ecke Karl- und Amalienstraße .

MUhlburg :
Max StrawHj Apotheker Straulidrogerie , Hardtstraße .21 .

Durlaeh :
Oentral - lbrogerie , Paul Vogd .

Ettlingerrs
WRsM Reift . WdwnkwMm .

NnsuiMD auf FUSDHB#3

la. Triokeier
owie sämtl . Sorten « . Qualitäten

Koch - und Kalkeier
zu billigsten Tagespreisen ,

von 25 an frei nach allen Stadt¬
teilen . 17027 .13.3

dir . Euimel
Eierar »Wandlung

Teleph . 15967 Lnifenstr . 44 .

- • Junge Mütter •-
die nicht selbst stillen können oder
ihr Kmd abgewöhnen wollen ,
verwenden zu dessen Ernährung
am vorteilhaftest ., die trinkfert .
sterUifierte Säuglings -Milch ,
hergestellt nach Prof . Gärtner ,
unter ständiger Kontrolle des
approb . Nahrungsmittel -Chemi¬

kers De. G. Mangler von der
Karlsruher MilchsterHlsiir -Aastalt

vorm . Dr. Sandei
Borholzstr . 48 Teleph . 632.
Sämtliche anderen Fabrikate
wie : Holl . Säuglingsnahrung ,
Diabetikermilch , Kefir . Joghurt ,
Bllgovia - Milchwein , werd . eben¬
falls von einwandsfreier Be¬

schaffenheit geliefert .
Niederlagen : 12629*

Internationale ApothekeKarlsruhe
u . 5riedrioh-ipothekeBnden -Baden
Prompter Versand nach ausw .

Tliigef ti Fianinos
der aflerer/kn nam

'

BecQ/lein
:Bfätßner

Grotrian - Steinmeg
Steinway & Sons

MmerWe Mitooten.
Eigene Mästerei und Wurstfabrik .CGoldhorn 2, Schkawei.Pom.

Pfund
Cervelat « . Salami , hart ji 1 .30
Rügenwld . Wurst . . . je 1. 20
Rollschinken . . . . . . Jl 1 .20
feinst . Leberwurst . . . jt l .io
Gänsevollbrust . je 1 .70* Man verlarrne Preisliste . °"" a
Vers . u .Nachn . , fehlerh . Ware Zurück.

viplomiorte 6195a .50 .21Hebamme
krau Vulllsm >

28 stue du stöhne, Gent
nimmt zu jeder ZeitPensionärinnen auf

ADe Tage Sprechstunden .
Gute Pflege und Verschwiegenheit,

Verschwiegene .Entbindt«%.

empfiefß m großer

her Ttttemoertreter für

PubwigSdjmeisgut
GFoßQerzogficf ) '

Saöiß $ er Tj ofi efo rmt

Tjeffieferant Jtyrer Xaiferf. Tjof). ber frem 'Brimeffm TDfQjtefto Jxm Iteö&i

TLartsmQe, Cidprinzenßr. 4.

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie diskret

Damen - nnd Herrenkleiber
Damen- nnb Herrenstoffe

Manufaktur - « . Aussteuerware«
Anzüge «ach Mast

hne PreisaufschLKein Abzahlungs -
efchaft . Gest . Off . unt . Nr . 16445 an
ie Exped . der „Bad . Presse " . *

Hafen -, Reh-
«nd Ziegen-Felle

Bouillonwürfel
1000 St .12 u .18.50 frank .Rachn . Goch.
Rätter ,Berlin 17, Adalbertstr .86.^ »a

Petze
alle Sotten von den einfachsten bis ,
zu den feinsten um jede » annehm¬
baren Preis abzugeben . Ebenso
ein Posten Damengnmmigürtel . ,
schwarz, farbig u . Goldbrokat , jetzt
zum AuSsuchen . Stück 1 ML W ;
versäume niemand diese -tifte ;
Gelegenheit . 5836659 .3 .3 ;
Rur 19 Karl-Sriedrichstraste 19.
1 Tr . hoch , rechts , bei Edm . Vogel. '

Ittammü,
meine Puppe

ist zerbroehen !
Diese Klage unserer Lieblinge mehrt sich jetzt täglich mehr . De fehlt ein
Arm , dort ein FUSS , hier sind die Haare aosgegangen; sehr häufig
ist sogar der Kopf zersprangen , und was sonst noch für Pappenkrankheiten
auftreten . In allen diesen Fällen empfiehlt es sich , die Puppen der

Karlsruher Puppenklinik
Kaäserstrasse 223 JZ 0 - m flio/ar 228

nächst der Hauptpost At &t Ute MlCltf/ß nächst der Hauptpost
zur Wiederherstellung zu übergeben .

Aeltestes und leistungsfähigstes Geschäft am Platze .

Lager in Ersatzteilen and tat neun kapp»
17611Ä2 in unübertroffener Auswahl tmd besten Qualitäten ,
Pertick « » ans echtem u. Angosohoar, Köpfe aas Biskuit, CeHoloid ntr ,Puppt ognntrmolio *

SpmMMtti Anfertigung echter Peräckea noch eigoaer Aagabo »
Fa chmännische prompte Bodionaag aa bistigeton Iboieon .

Rabattmarken auf «Ne Beperateren nd «He Artikel.
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Wegen Geschäfts -Aufgabe muss mein grosses

Möbel - Lager
in kurzer Zeit geräumt sein , deshalb

Total - Ausverkauf
_ zu jedem annehmbaren Preis . ~

Komplette moderne
Wohn *
Schlaf -
Speise -
Herren -

Küchen - Einrichtungen sowie Einzelmöbel
in grosser Auswahl 14382 .15 .15

Gustav Melanit,
nur Rudolfstrasse 5 , irn Hintergebäude .

Zimmer

B
B
B
B
B
B
B
B

B
B

B
B
B

BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB
Atelier für Schönheitspflege

Herrenstrahe 18 LilM RifkiNg Herrenstrahe 18.
Gesichts- «. Körperpflege, Beseitigung aller Teintfehler durch
naturgemätze Behandlung. Entfernung von Gesichtshaar,
Warzen, Leberflecken , Muttermale auf elektt. Wege für

immer. Haarpflege — Manieure.
SV Sprechstunden von 10—12 u . 2—5 Uhr .

~MI
Lager in Parfümerie - und Toiletteartikel, sowie Apparate

für Gesicht- und Körperpflege. 3336691.2.1

/F
Wco
Ci«4o

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Gold= u. Silberwaren
Richard Groutars ,

Goldschmied,
Kaiserstrasse Nr. 179, im Hof .

Kein Laden. Billigste Preise .

3L

^ Billige Kohlend
Verlangen Sie bitte Preisliste !

SyiuliRatfreies Hohlen - ßontor
Hugo Zinsmeister

nur Karlstraße 45 .
Um IrrtUmer zn vermeiden , bitte auf die Haus -Nummer zu achten .

Telephon 3644 . 17942 .3.1

Geld aus der Striche
finden Sie

wenn Die anstatt teurer Naturbutter

Sützrahm-Margarine

„Imliuhll Stolz
"

zum Preise von 90 Pfg . pro Pfund
verwenden.

Vollkommenster Ratnrbntter -Ersatz
Täglich ftisch zu haben bei

Bucberer
in den bekannten Filialen .

Gratismuster werde « gern abgegeben .

Kal?. Ureyfus & Mayer -Dinkel, Mannheim . ■
■ / VIA Handlund u . Hobelwerk . IHandlung

Gehobelte Pitch Pine - , Red Pine und Nord. Tannen -Fussboden -
bretter, Zierleisten etc . — Grosse Trocken -Anlage. 10282a

Versand 41), Beter bayerischer Bretter eb unserem Lager in Remmingen. I

Bruno-Glühkörper haben unbegrenzte Ichensdaaer ,weil sie nach dem AbfUmmen
»tos»- and schlagfest sind. — Ia
Gebrauch das billigste Fabrikat.

9069a

Berlin N. 65* Liebenwalder Str. Ift
ln rerlangt im eigensien Interesse die MM Im - MW , in allen emetlgigee CestUee irlM.

Patentanwalt
Dr. 8 . Hauser, Strassbnrg L E.
Hohenlohestr 22 , L, Tel. 1757

10249a

. _l Rothe kJ Stern §U Linie

^ | o (läampfcr von
_

.Antwerpen)

Kü
Auskunft ertheile «

Rieh. Graebener*
in Karlsruhe ,

Kaiserstr . 199a, Eing. Waldstr.

Hausfrauen!
Oermeadet

Cilicn - mchl
dar votttllbaNrrte

Gesellschaft Sinner
x«r

Jcstbäckcrci !
^ rünwinkel i . S .

Zm bade « in Sen durch Plakate
hezeichneten Bäckereien etc.

allerbilligst. 15709
Wtthelmslr. 34- 1 Tr.

K-uTt Musikinstrumentevon
e der Fabrik Hermann Dölling l-».

f£ Markneukirchen 1. 8 / No . 523
31 Katalogegratis und franko.0 £ber ZieUwnBouifc* Extra -Katalog.
Prämiertm . d.Kgl . sächs .Staatsmedaille,

Mostobst -
Abschlag !
Prima sranz.

Mosläpsel
>können jeden Tag am hies . !
Güterbahnhof besichtigt u .
übernommen werden zu
billigsten Tagespreisen .

WMias Wassetibm,
Obstgrosthandlnng.

Straßburg i . Elf .
Große Renngaffe 1

Teleph . 1942 . J0ii7a 1

Brennholz
,

vorzügliches Hartholz , gespalten' ^ rikhofhoj fort -
14937 .4 .3

pr . Ztr . 1 Mk . ab Fa !
während zu haben .

Südd . ^ ournierfabrik ,
Werderstr . 7j9 .

pyfgP

Qeöen - ¥CQ1
'Kopfläuse -.- ^ _ i
riiitf sicher Jr0 (

7j
i f

irx .
^

freist
LCUlUS

Xoptgeist-Pslliculus , gerueb- und
farblos , Flusche 50 Pkg.

„ 8uderai “
, gegen Fuss - u . Achsel-

schweiss , Flasche 50 Pfg.
„Suderalstreupulver “

, geg . Fuss -
und Aehselschweiss , sowie
Wundsein , Dose 30 Pfg.

„Suderalcreme “ für Fuss - und
. Aehselschweiss . Tube 50 Pf.
„Oto Wanzentot“ Flasche 50 Pf.

u . 1 Mk . „Oto Wanzenpulver“.
Paket 30 Pfg. 9110a .6.5

.Flüssige Parasitenseife “ f.Hunde
und Haustiere . Flasche 75 Pf.

Drogerie Dehn Nachf. , Zähringer¬
strasse 65 ; Drogerie J . Lösch,
Herrenstr . 35 ; Drogerie Gg. Jacob,
Ludwig -Wilhelmstr . 8; Drogerie
(L Elhnger , Apoth ., Sophien¬
strasse 128 ; Drogerie Otto Mayer,WBhelmstr . 20 ; Drogerie Th.

Walz, Kurvenstr . 17.
Mühlburg : Drogerie Max

Strauss , Apoth ., Hardtstr . 21 .

Hypotheken , Restkauf,
fchillinge und Erbteile
egen bar zu kaufen gesucht .
Offerten unter Rr . 9299a an die

Exped . der „Bad . Presse " erb. *

Hervorragende Leistungen
Viele glänzende Zeugnisse

38 OOP Maschinen im Gebrauch
Unerreiohte Widerstandsfähigkeit

Die

Mignon Schreibmaschine
Fabrikat der A. E. G. ö86ia .ias

Preis Mk. 100

ist keine billige Nachahmung mit allen Mängeln einer solchen, sondern ein
System für sich , — jahrelang erprobt , — dessen billiger Preis bet Verwendung erst¬
klassigen Materials durch die einfache und geniale Construetion begründet
— . ist . - Kostenlose Vorführung, ohne Kaufverpfflchtungdurch unsere Vertreter , — 11

Union Schreibmaschinen Gesellschaft m . b . H ., Berlin W. 66, Mauerstr . 83/84.

» »Benefactor“ verfolgt das Prinzip :
Schultern zurfick . Brust heraus !

bewirkt durch seine sinnreiche Konstruktion
sofort ierade Haltungaz eJ:i . erweitert die Brost!
Beste Erfindung für eine gesunde militär . HaltungFür Herren u . Knaben gleichzeit . Ersatz f . Hosenträg .

Preis M. 4 .5« für jede Grösse
Bei sitzender Lebensweise unentbehrl . Maß-
ang . : Brustumf ., mäßig stramm , dicht unterden Armen gemessen . Für Damen ausserd ,Taillenweite . Manverlange illustr . Broschüre .
Joh . Unterwagner ,

rrle .

7600 *
prakt . Bandagist 11 ■Orthopädist , Kaiserpassage 28 —84

J

^ Thompson*
■SgifenpulveL

bestes
Waschm ittel

Aeltestes , größtes
u . leistungsfähigstes Etablissement
der Schwerz . Leute jeden Standes
werden zu tüchtigen Chauffeuren
ausgebildet . Theoretischer u . prak¬
tischer Unterricht . Fahrübungen mit
Wagen bis zu 40 P8 . Prospekte und
Bedingungen kostenlos durch die Di¬
rektion : Ed . Walker , Glärnisch -
straße 30—34. Zürich H. H.668Z .— Stellenvermittlung gratis . —

- . 6 . derSfldpolar -Exp.

Ziehung
22. 1. 23 . Nov.HU
7770 Bai *,GeItl Gew.

210000
I Haupttreller Mark

60000
40000
20000
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Porto und Liste 50 Pfg . extra.
Zu beziehen durch alie Verkaufs¬

stellen und trener&ldebit
J.Schu/eichert. Stuttgart

Marktstrasse 6.

~
1 oo

s ---
O =5
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v u
Jj .2
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55 S* >

Jeder kann für 25 pfg. 1 Pfd. Fleisch essen. J
ia. Schweinekleinfleisch , bestehend aus fleischigen Rippen , Köpfen ,Beinen , Schwänzen ic . garant . tierärztlich untersuchte , saubere
inländische Ware in Kübeln von 30 Pfd . an p. Pfd 25 PfPostkolli
enthaltend 9 Pfd . 3 M .. ges. Eisbein (Dickbein ) Pfd . 50 Pfg . Knochen -
freieS Schweinefleisch , gekocht u . konserviert . 9 Pfd .- Dose a Mk. Kalb -
steifchsülze 9 Pfo .-Tose 7 Mk. Alles ab hier p . Nachn . Nichtgefallendesretour . Alk ». Garsiens , Altona a . E . 131 , Eimsbütielerstr . 63.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u . Frauenkleider , Stiefel . Uhren.Gold . Silber u. Brillanten . Nlili »
tar-Uniformen . gebrauchte Bet «
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahl«hierfür . weil das größte Geschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gest.Offerten erbittet 15295
An- u. Verkaufsgeschast
Tel . 2015 , Markgrafeukr . 23»

« 6
£«
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Versteigerung.
Montag , den 2« . Novbr ., nachmittags 2 '/- Uhr,

Versteigere ich nn Aufträge gegen Barzahlung im Auktionslokale
Rudolfftratze 12 (Quergebäude) :

1 komplettes Schlafzimmer .bestehend aus : 2 gleiche bochh.
Betten . 1 eintin . Spiegelschrank . 1 Waschkommode mit Mar¬
morplatte und Spiegelaussatz . 2 Nachttische init Marmor .
I Handtuchständer . 2 Stühle : ferner 1 Büfett , l Waschkommode
mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz , l großer « chreibtisch
mit Aufsatz . I Ovaltisch , l Bidet , l massiv nutzb . Schrank ca .
200 Jahre alt , gut erhalten . 1 kompl . halbfr . Bett , 1 Bettstelle
mit Rost und Matratze , l Klappwaschkommode . 1 zwertur .
Schränkchen , l Waschtisch . 1 Waschtisch mit Bidet . 2 Haus¬
apotheken . 2 eichene Wandschränkchen . 2 Diwane . 1 Etagere ,
1 Küchenwandbrett . 1 Schreibpult , l Podium , 1 Eisichrank ,
2 Kinderstühle , ca 20 Pfund echte Gänsefedern . Deckbetten und
Kiffen , 2 Fahnen mit Stangen . 1 Jagdflinte . 1 Flobert 2 mm .
1 Ueberzieher . 12 Bände Schillers Werke .sowie Bücher und
Zeitschristen und sonst noch verschicdens ,

wozu Liebhaber höfl . eintadet .
D . Gutmann , Auktionator .

NB . Die Sachen können von heute ab» besichtigt werden . 9336751

von Gegenständen ans Freiherrl . Privatbesitze Mittwoch ,
den 22 . November 1911 im Harmonleaaal :

Gemälde und Handzeiohnungen
älterer und neuerer Meister

(Jan Fyt , Teniers , van Lindt , Cornelius , Pries , Overbeck ,
Preyer , Steinle , Veit, Weisshaupt , Wittmer u . a . m .)

Alte Stiche u . Pastelle, Miniaturen.
Porzellane

Frankental , Ludwigsburg , Kelsterbach , Alt -Höchst , Alt -Meissen.

Gotlüsche Holzsknlptoren , Antike Möbel.
W. Uelbep HadtlU Meml Bai Hoflieferant .

Interessenten Kataloge gratis und iranko . 10388a .2 .2

Ferme von Medisheim ©. m. e. s.
Riedisheim bei Mülhause « (Elsaß) .

Vieh- md zahrmdoersteigermig.
Die Gesellschaft der Ferme von Riedisheim hat beschlossen , den

Betrieb einzustellen , und wrrd infolgedessen

250 Stück Kühe, Kälber u. Stiere .
26 Pferde und Fohlen , Schweine
und Geflügel

sowie ein bedeutendes I0513a .2 .1

OTirtrcbaftsmaUrfol
öffentlich versteigern lassen .

Die Versteigerung findet statt an Ort und Stelle am 8 . » 6 . .
7. und 8. Dezember 1811 , je 9 Uhr vormittags anfangend . und
wird mit dem Viehbestand beginnen .

Ein Verzeichnis der zur Versteigerung gelangenden Vieh
bestände und des Wirtschaftsmaterials wird aus
zugesandt .

aus Wunsch jedermann

I

Leopold Kölsch
Karlsruhe Kajserstraße 211 .

Spezial-Abteilung :

Herren - Hasche
Oberhemden , weiss und farbig
Kragen , Manschetten , Serviteurs
Nacht -Hemden , Schlaf -Anzüge
Hosenträger : : Handschuhe
4 .2 Krawatten 17685

Fortwährender Eingang von Neuheiten !

Oberhemden nach Maß
prima Qualitäten : : beste Verarbeitung
: : garantiert guter Sitz

Weihnachts -Aufträge der prompten Lieferung
. ii . . . ff - wegen rechtzeitig erbeten

je» Otbr Dr . Tlionisoii ’s
Depilatorl am

in Pulver .
Das beste und vollständig un¬

schädliche Mittel zur sofortigen
Entfernung von Haaren a»
Stellen , wo man solche nicht
wünscht .

Büchse 2 Mark .
SB. Max Bcriangc nur Pr . Thomson 's Tcpilatorinm . da die xuisten Ostens

chilhaaruagrmilit ! einen » achlyriligk» üiitfluü auf die Haut ansübeir

In Karlsruhe zu haben bei : Hofrriseur L . Hümer , Karl -
Kriedrichstr . 3 ; Gunlav Schneider , Friseur , Herrenstr . 10 ;
Hermann Bieler , Kaiserttraße 223. 10464a6 .1

Vergebung
eiserner Brücken.

Llefecuog und fertige Aufstellungdes Eilenwerks
1 ) Unterführung der Durlacher

Landstraße mit 171,6 Tonnen :
2 > Unterführung der Gcrwig -

, straße mit 224,4 Tonnen
für den neuen Personenbahnhof
Karlsruhe nach Finanznnnisierial -
verordnung vom 3. I. 07 öffentlich
zu vergeben

Pläne und Bedinanishefte auf
unserer Kanzlei . Ettlingerstratze
39 , Hl zur Einsicht Abgabe gegen4 .50 ^ bezw 4 .00 Jt Kostenersatz
lnach auswärts 50 $ mehr )

Angebote — Vordrucke dazu auf
unserer Kanzlei — mit der nötigen
Aufschrift , für jede Brücke getrennt ,
spätestens biS . . .
zember d . 5
schloffen uni
zureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 13 . Novbt . 1911.
Gr . Bahnbauinspektiou RI .

spätestens üis Montag , den 4 . De -
iember d . I .. vorm . 10 Uhr , ver -

no postfrei be» uns ein -
17702 .2 .2

Kekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs an

Fleisch - und Wurstwaren , sowie
an Brot , Wecken und Kleingebäck
für das städt . Armenpfründner¬
haus , soll für die Zeit vom 1 . Ja¬
nuar Vis 31 . Dezember 1912 ver¬
geben werden .

Angebote sind verschloffen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis spätestens
Montag » den 4 . Dezember 1911,

vormittags 11 Uhr
beim Armen - und Waisenamt —
Rathaus , Zimmer Nr . 53 — , wo
auch die Lieferungsbedingungen
eingesehen werden können , einzu¬
reichen .

Die Angebote find in Prozenten
unter dem jeweiligen hiesigen Ge -
noffenschastspreis zu stellen .

Karlsruhe , den 2 Nov 1911.
Armen - und Waifenrat :

17493 vr . Kleinschmidt .
Griebel .

Dienstag , den 21 . November
1911 » morgens 9 Uhr , zu Leimers¬
heim (Pfalz ), Rheinstraße , werden
zwangsweise gegen bar versteigert :

ea .L70 «00 St .gebraniite
und 38000 St . unge¬
brannte Backsteine, 450
Kubikmeter Erde durch den

ffiL Gerichtsvollzieher in
10611a .2.1 Germersheim .

Cakes -
aussiecher

rund und eckig, sowie sonstige

Backformen
aller Arten
empfiehlt

Edmund Eberhard
Waldstr. 40b (aul 8ui>ivigspldtz)
Harn? und Küchengeräte- Magazin .
16257 -Rabattmarken . 2.2

gebrauchen gegen

Heiserkeit . Katarrh . Der - !
schleimung , Krampf - und

Keuchhusten

Kaiser’ Brusi --
IVfaramellen

mit den „ 3 Tannen ?

I

not. degl . ZeugnisseI
von A erzten und
Privaten verbürgen

-- -- den sicheren Erfolg .
! Aeuherst bekömmliche und j
wohlschmeckende Bonbons .
Paket 25 Pfg ., Dose50Pfg .
zu haben in Karlsruhe

l in allen Apotheken , sowie
I bei : Th . Walz , Drogerie ,I Kurvemtr . 17 ; Otto Fischer ,

Fidelitas - Drogerie ; Drog .
R . W . Lang . Kaiserstr . 69 ; ,C. Roth , Hof - Drogerie ;
Wilh . Tscherning . Amalien - j
straße 19; W . rb am Lidell -
vlatz ; E . Richter , Zähringer - ,
straße 77 ; Fr . Oesterle , Ecke
Blumen - und Bürgerstr . ;
S . Gang , Kaiserstratze 43 :

j R .Langer , Joh .Nied Nächst.,
Waldhornstr . 4 ; Pfannkuch

„ LCie . ; G .Hoferer,Schiller¬
straße 33 ; L. Wühler,Drog . ,' Lachnerftr . 14 ; Otto Mäher ,
Wilhelmstraße 20 ; Strauii .
Drog .inKarlsr .-Mühlburg ;
Aug . Mohr in Ittersbach . |

Braunkohlen - Brikets
Zu beziehen von sämtlichen besseren
Karlsruher Kohlen- Handlungen .

Franz Per rin,
Inh . Carl Ludw . Pressei ,

Kaiserstrasse 124h Karlsruhe Kaieerstrasse 124 b

Herrenhemden,
Krawatten in grösster Auswahl

Kragen und Manschetten 17940
Hosenträger , Socken

Manschetten - u . Kragen - Knöpfe .

Glas * Christbaumschmuck .
Versend « auch dieses Jahr nur anserlefenst «, pracht¬
vollste Sortimente in hochmoderne « diesjährigen
Menhetten in unüberkroffener feinster Ausführung .
Sortiment 1. Inhalt 330 Stück , als echt versilberte ,
farbenprächtige Brillantrefl -r «, Frücht -, « epfel ,Mtrneu , Aprikose » , Pfirsiche , Srdbeere » , ff. bemalte
Ungcl « und « irr , Portemonnaies , Windmühle mit
Flügeln , Weihnachtsmann , « old - und Silberftfch «,
Panoramakng ., Kastanien , StS » u Tannenzapfen ,vielem , glitzernd . Stlberdrahtu . SetLenchentlle Ironisch
übersponn . Luftballons , vltven mit Silberguirlanden ,läut . Glocke » , Lyra , Glückspilz «, farbenpr . Silber »» erlen; tlngelmit schweb. Taube, sowie in Regen-

>rben ungemein feffelnd wirk. Blumen , « ose» ,
Tnlpen , Melken , —- —- - -

Sold - und Silbernüffe uf« ., versend «
P«rckt, zunt billige « Preise von Mark S.— frank » . _ ..
Sortiment 2 mit 210 Stück , tote obeaangesührt , Z»m selbe« Preis .
Sortiment ? m. 120 Stück größere « Sachen in obiger Ausführung snr . 5.—.
Sortiments « mir so Stück der größte « allerfeinsten Prachtstücke Mk . 5.—.
mit ’ Slu5 liefere ich znm selben Preis jedes »iefer vier Sortiment,
in hochmoderner , Weiner Silberaasfnhrnna .
SW " MlS Gratis -Beigab « enthält jedes Sortiment «ine « mit Glas »
früchten u. Trauben prachtvoll garniert . Fruchtkorb (Länge tZ cm ), ferner
eine « in de » herrlichsten Farben schillernd . Papagei mit beweglichen
GlaSflügel « , 15 cm groß , u. «in « großartig « anSgeftattete Strahle » .
« ronenspitze , 2l cm lang , außerdem noch einen groß . Weihua -bt »-« nael
in wallend , tzockenhaar m. der Weihnachtsbotfchast . Diese Sortimente sind
auS solidem Material hergestellt , jahrelang immer wieder zu gebrauchen.
Für Geschenke und Stückzahl wird garantiert . Biele Dankschreiben. FürSSmbler und Vereine « xrra -Sorttment « z« Mark 8.—, 10.—» i &—.Adolf Eichhorn Eugen Sohn , Lausoha (S .-M .)
Fabrikat . « . Versand v . LlaS -ckhristbanmschmuck . Vieser , fnrftl . Hbf«.

Fahrbare

Brennholz - Sage
odj Spaltmaschine

I

I Pflüger
» ■ . . ™

neuestes Modelt
Bedeutende Zeit- und Geldersparnis .

Einfachste Bedienung.
GröBte Haltbarkeit

Ueberhaupl bestes System .
Auch vorzüglich zum Antrieb von

Dreschmaschinen etc .
&. Steinert , Esslingen am Neckar . |

- W MVWWf > , M

fisi'cndleci^

DrEyer ’s □□□□
holländisch

TTTaaenIDohl
ist edel * pikant im Geschmack

vorzüglich in seiner Wirkung

Themas DreyersG ?
OA" tl ' RhEinrElOEn « "»t*

«MlSRUHt1DY2
Vertreter für Karlsruhe : Fr . Schmidt , Waldstrasse I6II8.

Pallabonam
Haarentsettungrmittel , c'“ y ;'
locker und leicht zu frisieren , verhindert das
Auflösen der Frisur , verleiht seinen Duft
reinigt die Kopfhaut . Ges . gesch ., ärztl . emvf .
Tosen zu Mark 1.59 und 2.50 bei Damen¬friseuren u . ParfUmerien . <S407al4 .l2

üdrcsskaricn, etn . und mehrfarbig , »erOra rasch mch
billig angefertigt ii, der Drnckerei ve»
„ Badische » » reffe " .

Tanz
Lehrinstitut i

J . Braunagel
13 NowaoksanlagelS
Zu dem am 27 . d. Mts. be¬
ginnenden Kursus eibitte um
gefl Anmeldung .

Einzel - Unterricht
zu jeder Zeit
Uebernehma auch Tanzkurse

— auswärts . —

len eröffnet. Hochmodern ein¬
gerichtet . — Zentralhelnng '.
ElektrischLicht . Thermalbäder

lm Hanse .

enbinde
in Preislagen von Jl —.70 ,
—.90 , I.—, 1.10 u . 1.50

bei 10 Paket
^ inen DamengUrtel gratis .

Joh . Unterwagner ,
Artikel zur Krankenpflege , 16®'®

Kaiserpassage 22—24 . Tel . 1069.
Nach auswärts unter Nachnahme .

Schreibmaschinen
aller Systeme , gebraucht und neu .
unter weitgehendster Garantie .Ver -
vielfältigungs -Apparate rc. gegen

bar oder 8016a
Teilzahlungen .

Alfr . Bruck , München 12«
Küufingerstraße 11.

Speise -Zwiebeln
hellgelbe Pfälzer per Ztr . Mk . 9 .—
rote Italiener „ „ „ 8 .—

gebüschelt 41 _
i» Zentner Mk . 1 « .

in Strängen 4C _
Zentner Mk .

öveile-ffmlleii 8tI. m 4 -
Sentnet MI . I .—

gute Sorte \ C ^
» 100 St . Mk . 1 «P.

per Zentner Mk . 27 »
" "

Speise - Karlossein
weibfleischig , groß , sortiert,200 Ztr .»

Ladungen billigst offeriert
Joseph Lechner «

Landesprodukten -Versandhaus .
Herxheim . Pfalz . iaa3a.

Lrlepho » Nr . 21, Amt Rülzheim .

Damen finden diskr .
Aufna ^u e n .

^ , gewiffer »i»afte
jeden Standes Pflege bei

E . Stecher , Schützenftr . 79. 2.
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Amtliche Nachrichtens
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigstbewogen gefunden, dem Oberhofmeister Arer Königlichen Hoheit der

Großherzogin Julius von Stabe ! die untertänigst nachgesuchte Er¬laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Groß¬
kreuzes des Großherzoglich Sächfischen Hausordens der Wachsamkeitoder vom Weißen Falken zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, den Hofoffizianten Paul Wehrte und Ernst Rif¬fel, sowie dem Hoflakaien Alois Hartmaun in Karlsruhe die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihnen verliehenen Großherzoglich Sächfischen Allgemeinen Ehren¬
zeichens in Gold und dem Hoflakaien Nikolaus Baumstark daselbstdie gleiche Erlaubnis für dasselbe Ehrenzeichen in Silber zu erteilen .Vom Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 31. Oktober 1911 Rechtsanwalt Otto Geier aus
Karlsruhe gleichzeitig bei der Kammer für Handelssachen in Pforz¬heim mit dem Wohnsitz in Karlsruhe zugelassen worden.

Lehr. MMeilungk« m der Karlsruher Stadtratskihusg
vom 16 . November 1911 .

Zur Milchversorgung der Stadt . Nach Mitteilung der
Schlacht - und Viehhofdirektion ist infolge günstigen Ausfallsder Futtermittel -Nachernte die Milchproduktion so erheblich
gestiegen , daß zurzeit bei den Produzenten Milch in reich¬
licher Menge zur Verfügung steht . Trotzdem behauptet sichder seit dem Monat August unverhältnismäßig hohe Milch¬preis von 24 Pfennig für den Liter noch weiter. Der Stadt¬rat beschließt angesichts dieser Sachlage, bei dem Eenoffen-
fchaftsverband badischer landwirtschaftlicher Vereinigungenund den Milchhändlern auf tunlichste Herabsetzung des Milch¬
preises hinzuwirken .

Schenkung . Das Komitee für das in der Festhalle ab -
gehaltene Wohltätigkeitsfest des St . Vinzentiusvereins hatdem Oberbürgermeister die Summe von 300 Mark aus den
Erträgnissen des Festes unter dem Ausdruck des Dankes fürdie ihm bei diesem Anlaß seitens der Stadt erwiesene Unter¬
stützung mit der Bestimmung überreicht, sie für die Schüler-
speisung zu verwenden . Der Stadtrat nimmt die Gabe mit
verbindlichstem Dank an und führt sie ihrer Bestimmung zu .- rveitslofenzählung . Anfangs Dezember ds. Js . soll wieder
eine Arbeitslosen Zahlung dahier in bisheriger Weife (An¬
meldung der Arbeitslosen beim städtischen Arbeitsamt) vorgenommenwerden. Eine zweite Zählinig ist im Bedarfsfall« für AnfangJanuar k. Js . in Aussicht genommen.

Bekämpfung der Schnakenplage . Der Stadtrat ersucht in
öffentlicher Bekanntmachung unter Hinweis auf tz 1 der ortspolizei¬
lichen Vorschrift vom 16. Januar 1911 , die Bekämpfung der
Schnakenplage betreffend, sämtliche Hauseigentümer oder derenStellvertreter, die in den Kellern, Schuppen , Ställen und ähnlichen
Räumlichkeiten überwinternden Schnaken durch Ausränchernder Räumlichkeiten mit einem geeigneten Räucherpulver oder
durch Abflammen der Wände und Decken, durch Zerdrücken mit
feuchten Tüchern oder durch Abspritzen der Wände »nt einer als
wirksam erprobten , im übrige » aber nnschädlichen Flüssigkeit (Insek¬
tizid ) zu vernichten. Die Stadtverwaltung ist bereit, auf Ersuchender Verpflichteten und auf deren Kosten die Vertilgung (Abspritzender Wände) durch geeignetes städtisches Personal vornehmen
zu lassen. Die Gebühr für das Abspritzen von 1 bis mit 6 Keller-
räumeu beträgt 1 Mk., für mehr Kellerränme 2 Mk. Anmeldungen
sind bis zum 1 . Dezember d. I . an die Verwaltung des Gaswerks,Kaiser-Allee 11, zu richten. Mit beit Arbeiten wird anfangs

Savifrye Presse .
Dezember begonnen werden. Das damŝ beanstragte Personal wirdauf seinen Ruudgäugen gleichzeitig iu demnicht angemcldeteu .Kellern
Nachschau halte,». Soweit die Vertilgungsarbeitcn dabei als un¬genügend befunden werde », wird die Arbeit alsbald auf Kosten derVerpflichteten vorgenonimen werden. Die Kosten erhöhen sich in
diesem Falle auf das Doppelte (4 Mark).

Nettere Wagenhalle für die Straßenbahn . Es fft die Er¬
stellung einer weiteren Wagenhalle für die Straßenbahn (in der Nähedes neuen Hanptbahnhofes ) in Aussicht genommen. Als Banplatzkäme eventuell das der Großherzoglicheil Eiseilbahnverwaltung ge¬hörige Gelände au der Rüppurrcrstraße bei der Rotteckstraße in Pe¬
tracht . Wegen käuflicher Erwerbung des erforderlichen Platzes trittder Stadtrat mit der Gencraldirektio » der Großherzoglichen Staats -
eiseirbahuen in Verhandlung .

Karkstor . Wegen Umgestaltung des Platzes am Karlstor undErsatz: der beiden Wachhäuschen durch ein neues Wachhaus entlangdem Großherzogl . Palaisgarten soll Vorlage an den Bürgerausschußerfolgen«
Ulatz in der Südfiadt . Mit den. Evangelischen Kirchenge-mcinderat wurden Verhandlungen in der Richtung gepflogen , daßdie von ihm an der Ecke der Rüppurrcr- und Augartenstraße pro¬jektierte Kirche weiter nach Süden auf de» Platz gegenüber derWinterstraße gestellt werde , damit dort in Verbindung mit demKirchenbau ein öffentlicher Platz geschaffen werden könne . DerKirchengemeinderat kann sich aber mit diesem Vorschläge nichtbefre » nden und beharrt auf seinem ursprünglichen Projekt, sodaßdamit auch der Plan der Gewinnung eines Platzes Mlf jenem Ge¬lände entfällt .

Sperr «« « der Jagdilraße Sei Wacht . Die Großh. Eisenbahn-banbehörde beabsichtigt, den Uebergang der Jagdstraße im Stadtteil
Rintheim über die Bahngleise zwecks Ersparung von Bewachungs¬kosten bei Nacht zu sperren, da er zu dieser Zeit nicht benützt würde.Der Stadtrat hat unter dem Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs Ein¬
wendungen gegen das Vorhabm nicht zu erheben.

Werveffernng der tzisenSahnverOinvung «rit Karlsruhe . Der
hiesige Verkehrsverei» hat eine Abschrift seiner vor kurzem bei derGroßh. Generaldirektion der Staatseisenbahnen eiugereichteu Vor¬
stellung wegen Ausgestaltung des nächstjährigen Fahrplans der
badischen Staatseisenbahnen, insbesondere wegen Verbeflerung von
Zugsverbiudimgen mit der Pfalz und mit dem Murgtal , wegenEinlegimg eines Schnellzugspaares auf der Kraichgaubahu (zwischen
<§ rlsruhe und Heilbroim) u. a . m„ mit dem Ersuchen um Unter¬
stützung seiner Wunsche mitgeteilt . Der Stadtrat ist diesem Ver¬
langen nachgekomnien nud hat in der am 30. v. Bits, im Sitzungs¬saale der Handelskammer abgehaltenen Konferenz , in welcherVertreter der Großh. Elsenbahnverwaltung die Wünsche der Betei¬
ligten entgegennahmen , die Vorstellung des Verkehrsvereins nach-
drücklichst vertreten. Der Bescheid der Großh. Generaldirektion aufdi« gestellten Anträge steht noch aus.

Mutterhaus für Kinderschwester«. Anstelle des aus demStadtrat ansgeschiedenen Herrn Privatmanns Wilhelm Stöber wird
Herr Stadtrat Wilhelm Schlebach als Vertreter des Stadtrats im
Verwaltungsrat des Mutterhauses für Kinderschwestern diesem in
Vorschlag gebracht.

Ktunahmen aus der Weste . Von der diesjährigen Spät -
jahrsmesse wurden brutto erlöst 17731 .50 Mk. gegen16 668 . 15 Mk. von der Spätjahrsmesse1910 , somit dieses Jahr mehr1063 .35 Mk.

Abgaße desJesthassesaales . Dem Mutterhaus für Kinder¬
schwester» wird zur Abhaltung einer Weihnachtsfeier der
große Festhallesaal auf Donnerstag, den 21 . nächsten Monats , nach¬mittags 3 Uhr zur Verfügung gestellt.

Arveitsvergeönngen . Vergeben werden die Schlofferarbeiten
für die neue Schweinemarkthalle im Schlacht- und Viehhof an August
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Schlachter dieselben Arbeiten für die Tiingersammelgrube daselbstan E. A. - Jvos (niederster Anbieter ), die Lieferung von 125 StückBaunischützern für Rechnung der städt. Gartrndirektion an die FirmaSchüchtermann u . Kremer in Dortmund.

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Gesangverein Co »,cordia für die Einladung zu seinem am 18. d . Mts. iu der Festhallestattfindendeir 36. Stiftungskonzert, dem Badischen Kunst-gewcrbeverein für die Einladung zu dem am Mittwoch , den22. d . Mts. , abends halb 9 Uhr, im großen Rathanssaal geplante»Lichtbildecvortrag des Herrn Hauptmanu a . D. Dr. v. Gräveuitzaus Freiburg über „Kunst und Kultur in Sizilien " , deckt Herr,Architelten Karl Däubert hier für eine dem städt. Archiv zuge-wendete Haudzeichnung einer badischen Schnellzugs!okomotivc auäJahre 1866 .

Briefkasten.
I . Schl, hier : Vorausgesetzt, daß Sie im ganzen 19 volle Quit¬tungskarten mit je 52 Marken der Veitragsklaffe HI bezw. IV (es istanzunehmen , daß bis 1900 Marken HI . und erst von da ab IV . Klaffegeklebt wurden ) besitzen, würde sich die Zuvalideureute , wie folgt , be¬rechnen : Reichszuschuß 59 Mark , hierzu Grundbetrag 599 mal 18 gleich90 Mark , ferner Rentensteigerung (590 Marken L 19 gleich 50 Markund 448 ä 8 gleich 39 .26 Mark ) , zusammen 89 .26 Mark , somit Summeder Jahresrente 229 .26 Mark oder monatlich 19.15 Mark . Die In¬validenrente wird gewährt von dem Tag ab , der durch ärztlichesAttest als Beginn der dauernden Erwerbsunfähigkeit anerkannt wird ,gleichviel, ob der Bezugsberechtigte einer Krankenkasse angehört odernicht, oder von dieser Kaffe bis zum Ablauf ihrer Unterstützungspflicht(der 26. Woche ) Unterstützung erhält .

A. in K. : Der Nießbraucher ist zur Vermietung oder Verpachtungdes Grundstücks berechtigt. Die bei Beendigung des Nießbrauchs be¬stehenden Pacht - oder Mietverhältniffe kann der Eigentümer unter -Einhaltung der gesetzlichen Frist kündigen. Der Mieter oder Pächterseinerseits kann der Eigentümer unter Bestimmung einer angemessenenFrist zur Erklärung darüber auffordern , ob er von seinem Kündigungs¬recht Gebrauch mache und die Kündigung kann in diesem Fall nurbis zum Ablauf der Frist erfolgen.
An de« Stammtisch . Mit Ihren Fragen wenden Sie sich ambesten an die Technische Hochschule, Karlsruhe . '
Karlsruhe R . 199 : Ihr Ruhegehalt würde , soweit wir ihn ausGrund Ihrer Angabe berechnen können, rund 950 Mk. betragen . Wir

machen Sie darauf aufmerksam, daß u . a. die Zuruhesetzung von demErgebnis einer staatsärztkichen Untersuchung abhängig gemacht wer¬den müßte .

Geschäftliche Mitteilungen .Di« fröhliche Weihnachtszeit steht wieder bevor und machen wirunsere Leser darauf aufmerksam, daß der reich illustrierte Weihnachts¬katalog der bekannten Firma Gebrüder Rauh , Stahlwarenfabrik und
Versandhaus I . Ranges in Grafrath bei Solingen soeben neu er¬
schienen ist. Derselbe wird jedermann ans Verlange « «msonft und
portofrei zugesandt und enthält alle nur denkbaren Gegenstände, besteStahlware «, vortrefliche Werkzeuge, nützliche und praktische Ge¬
brauchsartikel für das Leben und den Haushalt , Schmuckfache«,Uhren , Lederwaren , geschmackvolle Luxus - und Geschenkartikel, hübscheSpielsache«, Christbaumschmuck rc. x . bildlich dargestellt , zusammenin einer Auswahl von ca. 19 000 verschiedene» Sorte «, sodaß wohljeder etwas paffendes für seinen Bedarf oder für den Weihnachtstischfinden dürfte . Die Firma kommt den Wünschen ihrer Abnehmer in
jeder Weise entgegen und nimmt alles Richtgefallende ohne Weige¬rung zurück; auch werden bei Sammelausträgen noch Extra -Ver¬
günstigungen gewährt und können wir jedermann empfehlen, den
Katalog kommen zu lassen und einen Versuch bei der Firma zumachen . 9562a

B . K .ampliues
Uhrmacher u . Juwelier 17944

Kaiserstrasse 207 Telephon 2458
Tafel -Bestecke Marke
Tafel -Geräte veeijen

schwerste Silberauflage, MO Gramm.

wird spielend rasch und

ohne Anstrengung
nur mit Persil gewaschen ! Kein vor¬
heriges Anschmieren der Wäsche
mit Seife, kein Reiben und Bürsten,
nur einmaliges */4 — V2 stündiges
Kochen und sorgfältiges Nachspülen.

wascht ganz von selbst, ohne jeden
Zusatz von Seife und Waschpulver,
daher bedeutende Verbilligung des

Waschens bei großer
Zeit- ULÄrbeitsersparnis . -

ErUQtlich nur in Original - Paketen .
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF .
AlleinigeFabrikaalen auch der weltberühmten

Henkels Bleith -Soda
sS

Hanf -Couverts mit Firmeudruck werden raffgffertigt in der Druckerei der „
und billigst an«
«fischen Presse“.

Weibliche Uchrge
sörisr. Frauen ll.

"
Sprechstunde : Montag , Dienstag ,
Mittwoch, Donnerstag v. 3—4 Uhr.

Lapunstr . IS , L

Wer es vorziehtWer es vorzieht
anstatt eines alten , verbrauchten

ein neues 17986

solides Piano
zu kaufen , aber dennoch eine
verhältnismässiggeringe Summe
auszugeben , der benütze folgendeOfferte : modernes , kreuzsaitiges

Piarä <n2rM. 5l)0
zahlbar innerhalb eines Jahres
oder gegen bar mit 5°/0 Skonto .Für die relativ hervorragende
Qualität leistet eine 5 jährigeGarantie Gewähr und findet derKäufer eine so reiche Auswahl

nur im Pianolager

h . Maurer, Boll.,
Karlsruhe, Friedrichsplatz 8.

TW. iniimnnn
in mittl . Jahren sucht z. l . |4. 12 sol .,

Klein. Geschäft
zu übernehmen , sei es ein offenes,ein Versandgeschäft, besteh . Agent,oder dergl . Offerten unter F. P. 0.
150 an Rudolf Mosse , Frankfurta . M . 10595«

Normal

Alleinige Fabrikanten;
W- BengerSöhhe ,

Internationale Hygiene-Ausstellung Dresden «
Man achte auf die Fabrikmarke mit Ueberschrift : W . Benger Söhne,Unterschrift : Prof . Dr. 6 . Jäger.
Niederlage bei : Leopold Kölsch , Karlsruhe, Kaiserstrasse 211 . 33890

Bessere Beamtenwitwe mit zwei
erwachs . Töchtern sucht nachweisbar
gut rentierende

Fremdenpension
per 1 . April zu übernehmen evtt.auch früher , in einem grüß . Kurortoder Industriestadt . Offert , unterRr . 1836270 an die Expedition der
. Bad . Presse" . 2.2

Milch
100—150 Ltr . täglich sofort gesucht.Offerten unter Nr . 17877 an die
Exped. der „ Bad . Presse" . 3.3

Pianino ,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.mit Preis «nt . Rr . 17240 an die
Exped. der „Bad . Presse". 19.3

- , WMlMU/MkÄ ,
i / awreiclwBererenzen sowieKatalogeraffleasfia
) Schneider.JaqueteC^

MaschlnenFabcik a »_b. iiStrasshupg -KönigshofenfliBs ) |

d . R:R;MW
SS ! i

Bankier StÄÄrsÄfÄ SmAlienjeder Höhe , allerorts 4° '
„ an . Ohne Borspesen. Schnellste, reellste Erledig .,durch Richard Fanlhaber , Berlin 7S. Friedrichstr . 207 .

WM" Achtung.
Für Metzger und Wirte .

Preiswert zu verkaufen wegen
Wegzug vollständige Einrichtung ,
Benzinmotor (Deutzer) , 1 Blitz, ein
Walt nebst Transmission und
Riemen , fast neu . 2.2Zu erfragen unter Nr . B36446in der Exped. der „Bad . Presse".

^ Rnppurrerstr . 46
(SÄeftaur . z. Wald»

J fUUZ ? horn ) und Bunsen »
V straffe Nr . 11 (Ecke
Kriegstraßei zu 'verkaufen . 10263*

Näheres Rüppurrerstratze 46 . Il

Eich. Schlafzimmer ,wenig gebraucht, mit Patentrosten ,« chutzdecken , Zteil. Matratzen und
Polstern für 280 Mk - zu verkaufen.«*»•2 .2 Möbelhaus Kronenstr . 32.
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Statt jeder besonderen Anzeige .

Tödes-Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß unser guter Vater , Bruder , Schwager .
Schwiegervater , Großvater und Onkel . 17970

Heinrich Furrer
Lammwirt

heute mittag 1 Uhr nach kurzem , schweren Leiden sanft
entschlafen ist .

Karlsruhe -Rüppurr, den 17. November 1911.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Furrer und Familie.
Heinrich Furrer und Familie.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 19. November ,
nachmittags 3 Uhr , von dem Trauerhause , Gasthaus
zum Lamm , in Rüppurr aus statt .

Davisch » Presse . Sette 18

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres l . Kindes

sagen wir herzl . Dank . Ebenso für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte und die vielen Blumenspenden .

Insbesondere danken wir seiner verehrten Lehrerin
und Mitschülerinnen für die schöne Kranzspende .

Karlsruhe , den 18. November 1911 . B36693
Die tieftrauernden Eltern :

. Alfred Rupperk und Frau .

Spezial -Abteilung für

Trauer
bedeutend vergrössert

enthält reichhaltigste Auswahl in :

Trauer -Kostümen . . 26 50 39 50 49 °° u. höher

Trauer -Prinzesskleider 24 50 36 00 45 00 u. hoher

Trauer -Wollblusen . 3 90 5" 9 75 u. hoher

Trauer -Seidenblusen . . . . 9 75 16 75 u. hoher

Trauer -Kostümröcke . . . 7 40 11 76 u. höher

Trauer -Mäntel in jeder Preislage . 17661
Auswahl bereitwilligst . — Sofortige Abänderung .

Nachf.
Teleph . 3120.

He taslt Karlsruher Puppenklinik
von

Guktav Schneider , „„SSÄ, ,
Ecke Kaiser* u . Herrenstr. 19. — Telef . 1720
repariert das ganze Jahr hindurch alle zerbrochenen Puppen .

Die besten Ersatzteile in reichster Auswahl vorrätig .
Die schönste und geschmackvollste Auswahl in Gelenk¬

puppen, gekleidet und ungekleidet , Stoff- und Leder¬
gestelle, Celluloidpuppen, Schuhe , Strümpfe , Hüte, Kleider ,
Wäsche etc ., Angora- und echte Haarperücken .

Anfertigung nach jeder Angabe . — Reelle und billige
Preise . — Auf alles Rabattmarken . 17523.6.3
Anf gekleidete Poppen bis 1. Dezember

Doppelte Rabattmarken .

^
(gür $ Ik . 65, — hochf . Sackanzug nach Maß .
Ein Posten PalßtOtS wegen Aufgabe des Artikels billigst

empfiehlt 17990.6.1
Waldstrasse , zwischen

MV Uli M littWlfff Kaiserstr. u . Ludwigspl, j

DnK&artetten jeder SitÄ ’araRS :*'

Musikalien
für

hiesige Konservatorien und Musikschulen
liefere zu billigsten Preisen

L| Fritz Müller , Musi
Kaiserstrasse 221 17979.6.1

zwischen Hirschstrasse und Hauptpost .
Telephon 1988 .

TT

Uhreir-Reparaturen
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolg

am hiesigen Platze . — Reinigen u .
RepariereneinerTaschenuhrM . 1 .50,
Reinigen , Reparieren u . neue Feder
M . 2, Federeinsetzen u .Oelen M . 1 .20,
GlaS , Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .
Bei llebergabe von Reparaturen
wird der Preis vereinbart . Ga¬
rantie für ?ede Uhr . B36778
Job . Trüger , Kaiserstr . l7,H ., II .

1 Mark

Geldlotterie
Ziehung sicher 9. Dezember.

3288 Geldgewinne

45800 Mk.
Hauptgew.

20000 Mk.
327 Gewinne

15000 Mk.
2960 Gewinne

10800 Mk.
I ncp h 1 M » Lose 10 M .
LUOG a I in . Port. u.Litt .30 ./
empfiehlt Lotterieunteraebm .

J. Stornier,
Strassburg I. E . , Langestr . 107 .
In Karlsruhe : Carl Gtttz ,
Hebelstrasse 11/15 , Gebr ,
Göhrtiiger , Kaiserstr .60

Brautleuten
ist Gelegenheit""

geboten , sich für den Spottpreis
545 SRh. iim,““""

»»»:nur

Brautausstattung
(noch nickt im Gebrauch gewesen)
zu erwerben . Dieselbe bestehtaus 2 schweren engl . Betten mit
best. Inhalt , gr . . Stnrig . Spiegel¬
schrank . eleg . Waschkommode m.
weißem Marmor und Spiegel .
Nachtschrank mit Marmor . 2
Stühlen . Handtuchh . ; Wohnzim¬
mer : eleg . Bertiko . hochf. Diwan .1 Tisch mit Eichenplatte . 4 best .
Stühle , sowie die hochf. Küchen-
enirrchtung : 1 Buffet mit Mes -
singvergl .. 1 Tisch. 2 Stühle . Die
Möbel sind nutzb. pol . Kann noch
längere Zeit aufbewahrt werden .

Waldstrahe 22, Laden.-
Jeden Tag frische

SarablMardt -Torte
und Maronen - Torte

im Ausschnitt
in der Konditorei 18008

Ecke Waldhorn- und ZährinnerstraBe

Große Posten französische

beschädigte

Mostäpsel,
zum Brennen und Keltern
sehr gut geeignet , offeriert in
Waggon -Ladungen zu jedem
annehmbaren Gebot ab Straß¬
burg 10617a .3 .1
Mathias Wallenborn ,

Obstgroßhandlung ,
Straßburg 1 . Bis . ,
Große Renngasse 1 . Tel . 1942.

Teei
Ceylon - Orange - Pekoe

voller Tee, fein aromatisch und sehr
17640 ausgiebig Pfd . 3 .50.

Deutsche Mischung
aromat ., mild und ausgiebig Pfd. 3 .20.

Spitzen-Tee Pfd . 2 .—.
V . Merkle , T.JSrfr 175 .

Wer liefert größere Quantitäten

lebende Fische,
gegen sofortige Kaffe an ständigen
Abnehmer . _

Offerten unter Nr . 18001 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb .

1V M. Belohnung
demjenigen , wer mir die Person
namhaft macht , welche meinen
Hund gefangen hält . Deutscher
Schäferhund , schwarz , hellgraue
Füße , weißer Fleck am Gesäß , auf
„ Lux " hörend . 17975
Köhler , Kornblumenstr. 8. III . r .

Verloren
Freitag vormittag auf dem Wege
von Jollhftraße , Ludwigsplatz ,
Kath . Kirchenplatz , Ritterstrabe bis
Kaiserstraße zu Geschwister Moos
ein Skunkskragen (Stola).

Abzugeben gegen gute Belohnung
B36763 Jollvftraße 30. 3 . St .

4000 Mark Belohnung
für Information oder Beweise , daß Mädchen von der Mormonen»
Kirche oder ihren Missionären nach Utah als weiße Sklaven
oder für den Zweck, polygamitische Frauen zu werden, gelockt
worden sind, zu bezahlen .

Für weitere Auskunft melden Sie sich an B36273
Höschgafie 68 , I , Zürich 5 (Schwell).

Ausnahme -Preise
ea. 250 Knaben-dnzüge von m 2.80 an
ea. 150 Burschen- „ von m 6.50 an

von «4P 11 .- anHerren -Hnztige . . .
Paletots und Ulster . : von m 12 .— an
ürsiuu E . Hahn itnli . m

langjähr . Angest . der Fa . Omstein & Schwarz . 17973
Jeder Käufer erhält bei Einkauf von 10 Mark an ein Geschenk gratis.

Franz Perrin
Inh . Carl Ludw. Prassei

Kaiserstrasse 124 b Karlsruhe Kaiserstrasse 124b

Damen - u . Kinder -Wäsche ,
Tischwäsche , Bettwäsche , Küchenwäsche,

— Schürzen -
in gediegenen Qualitäten zu billigsten Preisen .

Rabattmarken.

Antike Möbel !
wie Schränke , Ulmerschränke , Truhen , Tische, Stühle
etc ., sowie sonstige antike Gegenstände offeriert billigstin

grosser Auswahl :

Friedrich Schaaf,S* »
lUpilD UHhol werden in eigener mechan . Schreinerei
WHIG niUllGl nach Zeichnung angefartigL Ebenfalls
antilro UHhnl werden meisterhaft und billig
dUdllt » InUUCl hergerichtet . 17930 .3.1

Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwang gerne gestattet .

Glas-Christbaumschmuck.
Dersrnd» auch dieses Iahe auS erster tzand meinen weit»
brr ., bis jetzt »näbertroff Slas -Lhristbanmschmuckin hochmod.
vornehme» Spezialitäten ersten Ranges in allerneuestkir
Modell., als : Atlas » u. Warmorfeuerkugeln, Eier mit Phanta»

?flemaler «i, leucht. Brillantreflexe, Mann im Monde mit de«
ßstlbendster» und Venus , reiz. Dornrisch., Medaillonmit Engel

auf zum Sott am Sternenhimmel (letzte Reuheitx m
Panoramakuael mit veuet. Lau bestreut, Sold» und
Stlberfische, Trauben , laut. Glocke , gefror . Eis- und
Tannenzapfen, Edelobst , wie Pstrstch«, Aepfrl , Dirnen»Banane « und Fruchtteller mit verschied. Früchten , gr:
Kriegsschiff , Ballon Thüringen, herziges Wickellind.
Roller» und Paradiesvogel auf Klemmern, Ieppeiln»

1 Luftschiff, ESkimo und Weihnachtsmänner, wunder»
>volle Kugel« mit Blumen, Spiegelreflektoren , Rose

mit Schmetterling u. bunten Käfern , Skiläufer nebst
l Rodelschlitten(darftell. ein Winterfportfest i. Thüring.

_ Wald ) Baumfpitze mit 2 Sdelweißblumen u. feinem
Lamettaschweif , 2» cm lang, 1 WachSengel mit bewegt. Glasflugeln, farbenprächt .
Auaelauirlanden, Strangkugeln f. Vers . 24 mm, sowie versch. mit Setdenchenille u.
Silberdraht leonisch umsponnene glitzernde Dekorationen u. Zierstücke usw ., alles
zusammen SSOStück in guter Derpack., für »ur S M . frk . (Bei Mach«, die Gebührpfge .
mehr ). Für Händleru. Vereine Extrasortimente, Doppelkisten SM Stück für »ur 9" Bei ' “ ' ~ ci - - , . » — .

Rosenstrauß , 2. reiz. Stehlämpche» mit Blume »«malt, 3. herrl. brillante Tulpe mst «
Staubgefäß auf « ümmer. «liemaud soMe versäumen, sich durch rin Probektftcheit -
von meinem aufrichtigenund reellen Angebot zu überzeugen . Diele Dankschreiben.
Josef Böhm « Steinach bei Lauscha, 40 Thür . Wald.

Glänzendes Unternehmen
behördlicherseits genehmigt , das dem Erwerber eine
vornehme, konkurrenzlose , sorgenfteie Existenz auf lange
Jahre bietet, ist für Karlsruhe

sofort zu vergeben.
Dauernd hohes Einkommen. Tatkräftige , schnell ent-
schlossene Herren, die über ein Kapital von 3000 bis
5000 Mk . verfügen, erhalten nähere Auskunft unter
Nr. 10576a durch die Expedition der „Badischen
Presse" .

per sofort oder später unter sehr
günstigen Bedingungen zu vergeben
gMnntrei Annmiler l Pf.

Privat = Entbindungsheim
Mussloch b. Heidelberg Frau Vor¬
deck. Vom 1. Jan . ab Nancy. Frankr.

mit separatem Eingang für kleine
Vereine bezw . Gesellschaften zu
vergeben . B36774 .2.1
Zur Wolfsschlucht . Schützenftr .10.
( 9t Attttlt f- diskr. , äugen . Land-

ll aufenthalt und beste
-i / Pflege . Bad im Hause, bei

Hebamme Böhringer ,Knittlmge » bei Breiten . B« «30.1

Musik - wlmichl
(Bioline , Trompete , Horn re.) erteilt
argen mäßiges Honorar unter
Garantie für besten Erfolg .

Muftker A. Hoch ,
Rüppurrerftraße 20.

NB. Minderbemittelte finden weit¬
gehendste Berückfichtiaung. B36762

/uMfen cjesücrii

SillerdÄ. eotateMiUm
für Kolonial -̂ Ku; z-, und Manm

678^ an diefakturwaren -Geschäft
Offerten unt . Nr . B

Exped . der „Bad . Presse erbeten .

Zu Kaufen gesucht
gebrauchte Schlafzimmer - Hin¬
richtung . Offert , unt . Nr . 5)36773
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Zu verkaufen
Kundenmühle
mit neu eingerichteter Dresch¬
maschine und zirka 6 Morgen
Garten - , Acker - und Wiesenland ,
in verkehrsreicher Gegend der
Südpfalz gelegen, ist Verhält -
niffe halber preiswert zu verkau¬
fen. Es ist hier einem jungen ,
strebsamen Müller Gelegenheit ge¬
boten. sich eine ausreichende Exi¬
stenz zu gründen .

Offerten befördert die Exped.
der „ Badischen Preffe " unter Nr .
« 36750,

ZU
(ErbteilungS halber ) mit Laden in
guter Lage der Weststadt : Preis
L 60 000 .— durch 17939.2 .2
Aug. Schmitt , zieskuschaftsazentur

Hirschstr. 43. — Telephon 2117.
der Nähe deS Stadtgartens

ist ein 17938.2 .2

mtM WGIjMs
für ^ 46 000.— zu verkaufen .
Bedingungen günstig . Näh . durch
A«g. Schmitt, zikgetzschastsagentur

Karlsruhe , Hirschstr . 43.
Di R . G « Mo

für Erüsmaldiinen
für Baden , Hessen u . Elsaß -Lothr .
zu verkaufen . Lizenz kann auch
für diese Länder einzeln abgetreten
werden. Gewinnbringender Artikel
für Jedermann . Offerten unter
L . Z . 428 an Rudolf Mosse ,
Stuttgart erbeten . 19626a

29—30 HP Damps-
anlage

billig zu verkaufen .
Ignaz Gauder jr .,

Oberwaffer , Baden .

10613a

Mseiir-WrichluW.
hell Eschen , bereits neu , 2teilig ,
Ladentheke mit Marmorplatte .
Schaufenstergestell, verzinkt . Brot
aestell, 15 Brieftauben . Stück 1 Ji
Offerten unter Nr . B36740 an die
Erped. der „Bad . Presse .

"
_ 2A

SS S « » .
eine noch ganz neue große Bade¬
wanne , ein Schreibmch und eine
Letter zu verkaufen . 18000

Hirschstraste 47 » M .

Herde Oefen
Verkauf

1 Junker u . Ruhofen Nr . 4, bereits
neu , sowie irische Oefen . jed . Größe .
Oval - und Füllöfen , Emaill - und
lackierte Herde , gebrauchte Herde ,
verschiedene Größen . 8336782
KarUtrafle 20 früher Adlerstr .

1 starke Bohrmaschine (Hand -
betrieb) , 1 vierräder . Handvrtt -
fchenwagen u . verschied. Schloffer -
werkzeng, alles gebraucht , billig zu
verkaufen. 10576a2 .1

Ettlingen , Pforzheimerstr . 11 .
Großer antiker Schrank

ist Rintheimerstratze 20 , III. r .
zu verkaufen. B36771

^.u verkaufen : gutes fS« tt mit
Rost und Matratze .
B36785 Turmstr . 7d . 3 Treppen .

Pol . vollftänd. sauber . Bett 38 Ji
loneS Sofa itzirsch) 18 Ji

. /eilerkommode 10 Jl
roher Küchenschrank 12 Ji
Viereck, große WirtStische 20 Ji .

6 Stühle zusammen 9 Ji
pol . Bettstelle, Rost. Matratze 18 Jl
eiserner Waschtisch , weiß 6jK
sind zu verkaufen . B36784

Lessingstraße 33. im Los
m . Torp . Frei ! , wenig' " ,t bill . , n. . . . nützt _ __

Scheffelftr . 47 , 2. St . I . 8336765
Ein brauner Ktaderwacen
verstellbar , zum Sitzen u . Liegen
mit Gummireifen billig zu verkauf .
B«»« Ludwig -Wilhelmttr . 1« . IV r .

ö >MIIW, 'L "S "L ? AL '
sowie versch. getrag ., aber guterhalt .
Kleider , auch 1 Wtnteriacke preisw .
zu verk. Werderplatz 28 . IV.

Au verkaufen.
Ein neues schwarzesDuch -Jacket

(Schneiderarbelt ), ist, weil zu eng
gearbeitet, verkäuffich. 17872.2.1

Aorkstraße 27, 1 . St .
Eine guterhalt . Jacke , mit Fe

Wamme gefüttert , für ält . , starre
Dame paff ., ist billig zu verkaufe
» 36733.2.2 Bahnhof « ». 38 .

SchSferhund
6 Monate alt . Rüde , Tigerfarbe »umständehalber bill. zu verkaufen .
B36" °̂ 4 <8e- ttvast »^ »a o. ^



Deutsches Reich .
M Berlin . 18. Nov. (Tel .) Der Kaiser , der mit sei¬ner Familie nach Potsdam übergesiedelt ist, hat die letzten

Nächte gut verbracht . Die Besserung ini Befinden schreitet
sort und die Erkältungserscheinungen , die vor einigen Tagen
ausgetreten find , sind zurückgegangen.

bä Berlin , 17 . Nov . In juristischen Kreisen wird, wie die „Voss.Ztg .
" hört , die gesetzliche Festlegung einer Altersgrenze für Richter

erwogen. An die badische Regierung ist bereits der Antrag ge¬stellt worden, in dieser Richtung vorzugehen, wobei als wünschens¬wert erachtet wird, daß Richter , die 70 Jahre alt werden , durch Gesetzgezwungen werden sollen , in den Ruhestand zu treten. Im allge¬meinen dürfte der Wunsch nach einer derartigen gesetzlichen Festle¬gung der Altersgrenze berechtigt sein , doch gehen die Meinungenüber das festzusetzende Alter bei den maßgebenden Behörden ausein¬ander. Man kann annehmen , daß sich der nächste Juristentag mit der
ebenso wichtigeil wie tief einschneidenden Frage beschäftigen wird.— Sternberg (Mecklenburg) , 18. Nov. (Tel .) Das Ple¬num des Landtags beriet gestern darüber , ob in eine Be¬
ratung der neuen Verfassungsentwürfe der Schweriner Regie¬rung einzutreten sei. Nachdem die Landschaft unter sich be--raten hatte, lehnte sie die Vorlage ab, während die Ritter¬
schaft sie im Prinzip annahm. Durch die widersprechendenAbstimmungen beider Stände ist also die Vorlage gescheitert.

Oesterreirh -Unaarn.— Wie«, 18. Nov. (Tel .) Die „Wiener Abendpost " teilt mit,daß Erzherzog Ferdinand Karl vor einiger Zeit im Ausland ohnekaiserliche Einwilligung die Ehe mit Fräulein Zuber eingegangenist und daß der Kaiser dessen Bitte , auf Titel und Rang eines Erz¬herzogs sowie auf seine Stellung in der Armee verzichten zu dürfen ,genehmigte. Der Erzherzog wird, wie wir seinerzeit mitteilten , fort¬an den Namen Ferdinand Burg führen.
Frankreick.

— Paris , 18. Nov. (Tel .) Der Deputierte Escudier kündigt eineInterpellation über die Maßnahmen an, welche die Regierung zurSicherung der Stetigkeit der äußeren Politik zu ergreifen gedenkeund beabsichtigt bei diesem Anlaß die Errichtung eines höheren Ratsfür auswärtige Angelegenheiten zu beantragen.
England .

London , J8. Nov. (Tel .) Zur Ausführung des im
Mansionhouß am 2. November gefaßten Beschlusses, im Jahre1913 zur Förderung der freundschaftlichen Beziehungen zwi¬schen Deutschland und England » in London eine deutsch-eng¬lische Ausstellung zu veranstalten, ist ein Komitee gewähltworden , dem unter anderen angehören : Der Lordmayor alsVorsitzender, der Lordkanzler Herzog von Argyll , die Lords
Brassey , Avebury, Weardale und Courtneq, Sir Frank LasOelles, Alfied von Rothschild und Curil Rhodes, Ehrensekre¬tär der deutsch-englischen Freundschaftsgesellschäft, als Ehren¬sekretär,

Rutzland.^ Petersburg, 18 . Nov. (Tel .) Der Reichsrat eröffnet«gestern die Besprechung der Vorlage betreffend die Glaubens¬freiheit. Gegen die Vorlage traten die Vertreter der Geistlich¬keit auf, die in ihr den ersten Schritt der Trennung von Staatund Kirche erblicken . Der Minister des Innern verteidigte dieVorlage. Sie entspreche in jeder Hinsicht den Grundlagen des
Allerhöchsten Mas vom 30 . April 1905 und ergänze diesen ent-
sprechend den Anordnungen des praktischen Lebens.

Aus dem gewerblichen Keben.
ft> Mannheim, 18. Nov. Der mit dem Untsrverbande desallgemeinen Arbeitgeber -Verbandes Mannheim -Ludwigshafendem SüdwestdeutschenArbeitgeber -Verband für das Holzgewerbeim Jahre 1909 abgeschlossene Normal -Tarifvertrag wurde sei¬tens des Deutschen Holzarbeiter -Verbandes , des ChristlichenHolzarbeiter -Verbandes , des Zentralvereins der Bildhauer unddes Zentralverbandes der Glaser gekündigt. In Betracht kom¬men für Südwestdeutschland die Städte Mannheim , Ludwigs¬hafen , Heidelberg , Karlsruhe , Pforzheim , Frankfurt und Kassel .Berlin . 18 . Nov. (Tel.) Die gestrige außerordent¬liche Generalversammlung des Verbandes Berliner Indu¬strieller hat im Interesse der seit sechs Wochen unter demStreik leidenden Gießereibetriebe einstimmig beschlossen» we¬gen der vom Metallarbeiterverband veranlaßten Sympathie¬streiks sowie wegen Mangel an Guß am 30. November 1911

nach Schluß der Arbeitszeit 8V Prozent ihrer Arbeiterschaftzu entlassen.
i=2 Lorient, 18. Nov. (Tel .) Die beim Bau des Panzer¬kreuzers „Courbet " beschäftigten Arbeiter , die mit der Werst¬leitung wegen der Arbeitzeit in Differenzen geraten sind, ver¬

sammelten sich auf dem Verdeck eines Dreadnoughts , wobei
einige von ihnen eine rote Fahne entfalteten und die Inter¬nationale anstimmten . Der Marinepräfekt begab sich mit zweiKompagnien Seesoldaten und Gendarmerie an Bord, worauf dieArbeiter zu singen aufhörten und die rote Fahne zusammen¬falteten . Sie durchschnitten aber die elektrischen Leitungsdrähteund hüllten dadurch das Schiff in völlige Dunkelheit . Die See¬
soldaten entfernten die Ausständigen mit Gewalt von dem Deckdes Schiffes.

Sport -Nachrichten .
_L Karlsruhe, 18 . Nov . Wie bereits gemeldet, veranstaltet der

Schwimwverein „Poseidon-Karlsruhe", morgen Sonntag , nachm.4 Uhr, im städt. Vierordtbad ein Schauschwimmen . Man sieht der
Veranstaltung mit Interesse entgegen, worauf die lebhafte In¬
anspruchnahme des Vorverkaufs schließen läßt . Näheres stehe In¬
serat im heutigen Mittagblatt .

12694
27 .23

Ausarbeitung von Patenten (In- und Ausland)Gebrauchsmustern etc . besorgt das
Ingenieur-Büro 0 , Wertll © P , Karlsruhe

Telephon 2366 Hübschstr , 36 .

KopfschmerzSBerj
drücklichda» »rztl. bevor.
jugte Hofadotbeker Otto

&. wagt Berncttn WB, Erfolgreich,
verlange in Apotheken ou»-

M sagten oder
feg nf<&t ertragen
'■' * wurden .

Cilrevanille !

Schneiderin, 'LW ?
sich bestens außer dem Hause. Näh.5836713 Sophienstr . 78 . 3. St .

1 gebr. Kranken - Ditz- oder
Fahrstuhl für sofort gesucht.

Offerten mit Preisang . 3 . Weis ,Kroueustraße 17 a, IV. 8336663.2.2

für das Gr . Landesbad in Badenim Jahr 1912 und zwar an Weiß-
und Schwarzbrot für etwa 6600 Jt ,an Ochsenfleisch etwa 6650 Pfd .,Rindfleisch 2900, Kalbfleisch 4700,Kalbsbrust 1900 u. Schweinefleisch4460 Pfd ., soll nach Maßgabe der
Finanzministerialverordnung vom
3. Januar 1907 öffentlich vergeben |werden . 10604a.2. 1 ■I

Angebote sind unter Angabe des >I
an den jeweiligen amtlich bekannt '

. I
gegebenen Verkaufspreisen in der ! I
Stadt Baden zu bewilligenden [ I
Rabatts .verschlossen .mit der nötigen ! I
Aufschrift, bis Dienstag . den 2 . s I
Dezember 1911. vorm. 19 Uhr. I jbei Gr . Hauptsteueramt Baden
einzureichen, wo die Lieferungs -
Bedingungen eingesehen werdenkönnen. Zuschlagsfrist 4 Wochen

In unserer Expedition lagern
folgende B-Offerten : 33307 34976
35095 35097 35118 35120 35164
35322 35324 35388 35418 35436
35439 35467 35470 35472 35494
85502 85509 35610 35534 35545
35565 35575 35576 35652 35684
35671 35672 35744 35755 35771
35785 35804 35805 35847 35866
35895 35902 35934 35935 35950
14745 15142 16241 und nochneuere Nummern , die gegen Vor¬
zeigung der Ausweiskarte aufunserem Büro so bald als mög¬lich abgeholt werden können .

Expedition der „Bad. Presse".
von Mk.

7 .30 an
mit 2O ° |0

Rabatt
von Mk.

,40 an

Arische Lesen
Pelroieiimosen
Lsenschime "
ZiuiulerWeilWen
Lsemsrsetzer
WörinUchen " 17966

von Mk.
an.

Eifenware «, Waldstr. 51.
- Rabattmarken . -

Das Gasthaus
„Zum Adler "

in Malsch (A . Ettlingen)
ist per sofort an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute zu verpachten.

Brauerei G. Franz ,10591a Rastatt .
Für ein aussichtsreiches, kauftn.Geschäft
stiller Teilhaber

mit ca . 5—10 000 M gesucht, 10%Verzinsung , Sicherheit .Geil . Armebote uni . 2336351 andie Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

In einem wohlhabendenLandortebei Karlsruhe ,Bahn¬station . ist ein nachweislich1 gutgehendes '
«Mm mit leM

i krankheitshalber sofort preis -
i würdig zu verkaufen . Das - 1

selbe ist ein der Neuzeit ent-
sprechenderBau m .Oekonomie- ,1gebäude und schönem Garten .Bewerber wollen ihre Adresse

, u . Rr . B36522 in der Expedit
, der „ Bad . Presse" niederlegen '

Metzgmilittkms.
Wegen Zurückziehung des Be¬

sitzers , hervorgerufen durch Krank¬heit , verkaufe ich im Auftrag eine
nachweisbar gut gehende, inmitteneiner Amts - und Industriestadt desbad. Oberlandes gelegene, mit
elektrischem Betrieb versehene

Metzgerei
bei einer Anzahlung von Mk . 15000 .

In Anbetracht der schönen Lageund großer Kundschaft ist einem
strebsamen, tücht. Mann Gelegen¬heit geboten, sich eine schöneExistenz
zu verschaffen . 10206a .6.4Nähere Auskunft erteilt das
Liegenschaftsbüro von

Joh . Vogel ,
Schopfheim im Wiesental.

LUXEU
168 * Kaiserstrasse 168

Von Samstag, den 18 . bis Dienstag, den 21. November

Gastspiel Asta Nielsen . die grosse
Tragödin

m

Zigeunerblut .

(Die Vagabnndin).
Sensationsdramain3Aktenv.G . Schätzler-Perasini , inSzenegesetzt v .Urban Gad

Allein -Erstanffübrnngsrecht in Karlsruhe. 18002
Die gemachten Erfahrungen bei der letzten Sonder -Vorstellung der berühmten Tragödin AstaNielsen veranlassen uns, den Betrieb des grossen Andranges in der Weise zu regeln , dass täglichnur 3 Uauptvorstellungcn von je circa 2 *1, ständiger Dauer , beginnend um3 , Ms.© und ‘JsO Uhr , stattfmden. Der Glanzpunkt des neuen Programms , das hervorragendeDrama „ Zigeunerblut “

, gelangt jeweils gegen 4 , 1j«7 und 9 Uhr zur Vorführung . GrosseEintrittspreise (aufgehobenes Abonnement) . JU * Vornehmes neues Künstler-Konzert.

Metropoltheater
Schillerstrasse 22 Ecke Göthestrafie *

Haltestelle der Strassenbahn.
Pnaeht Qniolnlan *»n Samstag, den 18., bis einschl.rrdblü -opieiyidll Dienstag, den 21 . November 1911.

1 . Meine Tochter ist zu hübsch . Humoristisch.

Das Opfer des Sonnengottes .
Prachtvolles Drama, spielt im fernen Indien .

3. Moritz als Schmuggler . Sehr komisch .
4. Terje Vigen . Ein Drama von der Waterkant in freier

Bearbeitung des gleichnamigen Gedichtes von Henrik Ibsen -
5. Der jKebenbuhler .
6. Die Eisenbahngesellsehaft und das Ranch -mftdchen . Drama aus dem Westen Amerikas.
7. Ein Uiebhaber der sich zu helfen weiss .Etwas für die Lachmuskeln.

s. Die Frau des Wegelagerers .
Eine aufregende Erzählung aus den Schnee¬
bergen der Sierra Nevada (Kalifornien).

9. Die Schmiede des Teufels . Ein vorzügl . Trickfilm.

CHRIST. 0ERTEL. SE .
GROSSES LAGER

KAnmitAARDECKtN.
WOLLDECKEN .
STEPPDECKEN ,
PIQUEDECKEN .

TUU.- B ETTVECKEN,
SRÄCHTEL-BAltD
«1ÜUGARDINEN

BETTFEOERR
PLAÜM,

ROSSHAAR.
HATRMZtnmtl,
BETTBARCHerU

LEINEN .
BAUMVOLITUCR

DAMASTE ett

SCHLAFZinnER- EINRICHTUNGENJEDER STILART
ÜBERNAHME KOMPLETTER AUSSTEUERN.

10746*

Preisermässigung
i
i

16—50 Kerzen, 100 —130 Volt Birnenform , Mk. 1 .5025- 50 200—250 .. 2 .50
exkl. gesetzlicher Steuer .

Bergman n Elektricitätswerke , a.-g
BERLIN N . 65 , Lampen-Abteilung. 9M'

Heute :

Junge Ganse 4
Junge Enten, Hähne, Hühner, Poularden . 18007

Geschw . Knopf .

Handarbeit .
Fräulein erteilt Untelrichtin allen Zweigen der Hand¬arbeiten ; Anleitung in Weih¬nachtsarbeiten . Adresse zu- er¬fragen unt . Nr . 5336766 in derExped. der „Bad . Presse" .

Elegantes

Körnerstraße 2. 6264a

)Fßifl Hand,ungs 'Commis18<
(Kaufmann. Verein) in Hamburg J
lieber 107 OOO gHeder |

Grösste kaufmännische

Stellenvermittlung !
für Deutschland , Ausland und!
Uebersee. Für Firmen und Mit' l
5.4 giieder kostenfrei, “““al
Bisher täTAHn Ste len !
über lOJUUll besetzt!

1910 allein 10267 Vermittlungen !
Geschäftsstelle in Mannheim.
Telephon 6506 — 0 . 7 . 24.

Offene

I &

PhologrO. Atelier
per sofort oder später in süddeutsch .Garnisonsstadt auf 5 Jahre oderlänger zu verpachten . Anfragenunter Nr . 17927 an die Expeditionder »Badischen Presse " erbeten . *

fiel
als Buchhalter,Sekretär,Ver¬walter erhalten junge Leutenach 2—3monatl.gründlich .

Ausbildung . Bisher ca. 1600 Beamte
verlangt . Prospektgratis. 10375a .26.2

Dir . P . Kiistner , Leipzig- Lind . 63.

Buchhalter.
Suche zum 1 . Januar 1912 einen

jüngeren , tüchtigen Buchhalter , firmin der doppelten u . amerikanischen
Buchhaltung , flotter Stenograph u.
Maschinenschreiber. Offerten nebst
Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen an die Exped. der „Bad.Preffe " unter Nr . 17941 erbeten .

für erste Versicherungsgesellschaftmit allen Branchen , zu sofortiger
Anstellung ges. Bei Fleiß Lebens¬
stellung und Pensionsberechtigung .Offert , unter Nr . 10820a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Vertreter u. Agenten !
Wix können Nachweisen , daß uns.Vertreter und Agenten mehr als200 M wöchentl. verdienen . SolltenSie weniger als 20 Mk . tägl . verd.wend. Sie sich sos. an uns . Unsere

Prospekte zeigen Ihnen den Weg ,uns . Spezialartikel tun das übrige .
.Herren. Damen u. junge Leute.Voll - u. Nebenbeschäftigung . Wir
zahlen 500 Mk., falls wir auf Ver¬
langen nicht sos. Freimuster senden.

{Horton , Berlin W . 111,

Stellen "lltzrMrufe
enthält stetsdie Zeitung : Deutsche Vakanzeu-

Post Eßlingen 76. 7803a*

■

Kommis gesucht.
Ein Kolonialwaren-. Glas - u.Porzellan - Engros - und Detail-

Geschäft ( im bad . Oberland), sucht
p . sofort einen tüchtigen Kommis
für Koutor u . Reise . 2. 1

Offerten mit Gehaltsansprüchenu . Referenzen unter Nr . 10623a andie Expedit , der „Bad . Presse" erb.
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Telegramm an die „Badische Presse “.
Montag treffen grosse Galegenheitskäufe allerneuester Damen-Konfektien ein : Plüsch¬

mäntel , Flauschmäntel, Kostüme, Seiden- , Sammet - und Tüllblusen — alles sensationell billig !
Berlin, 17! November 1911.

17964

und Sammetmäntel , Abend-
Spezial-Anzeige folgt Montag .

Hirt it Sick liachf .
Aelterer Herr sucht für seinen

kleinen Haushalt in Baden - Baden,
A » Wsierin i . & .

Gefl. Offerten mit Angabe des
Alters , Empfehlung und wenn mögt.
Photographie erb . unt . B33769 an
die Erped . der „ Bad . Presse.

"
Suche für 1 . Dezemver ein

S °,L Mädchen 'F.'LK
mit Kind, das kochen kann u . alle
Hausarbeit verrichtet . 17859

Durlach , Turmbergstraße 25 .
Zu sprechen von 1—4 Uhr oder

abends nach 7 Uhr . 3 .3

Mädchen-Gesuch .
Jüngeres Mädchen, das womöglich

schon in Stellung war , pr . 1 . Dez . ges.
B36489 Roonstraste 11 , L. Stock .

Ein braves , fleißiges , evang.
Mädchen findet auf 1 . Dezember
gute Stelle . Kochen können, nicht
erforderlich . B36779

Kriegstraße 159 , 2. Stock .
Ein tüchtiges .'tävchen , das

kochen kann und schon in besserem
Hause gedient hat , auf jetzt oder
1 . Dezember gesucht .
B36761 Redtenbacherstr. 6. III .

Ein erfahrenes Mädchen mit g.
Zeugnissen, nicht unter 20 Jahren
sofort gesucht . 2336638

Amalienstraße 24, II .
Eine saubere , unabhängige

VI «i" - ' ' ' MI
für einige Stunden sofort ge¬
sucht. Amalienstr . 24, II . B36637

Sauberes Mädchen oder Frau
für 2 Stdn . täglich sofort gesucht .
B36760 Durlacher - Allee 8 , Part . r .

Gesucht tücht. iö625 «

Kostümbüglerin .
Färberei Kahl , Bruchsal.

(ttStitaTtt können Frl. gründlich
.Ollgeinerlernen. 2336729
FeinbugelgeschäftGerwigstr .58,111.

K 15IBSGHB 3S
Zahnarzt sucht Stelle als

Assistent o- . Vertreter.
Offerten unter Nr . 10618a an die

Expedition der „Bad . Presse "
. 3.1

Buchhalter,
verh., seit längeren Jahren in
größeren Baugeschäften tätig , mit
bopp . (amerik .j Buchführung inkl.
Abschluß - , Bank- , Lohn- u . Kaffen-
wcsen vollständig vertraut , sucht
bis 1 . Januar 1912 dauernde
Stellüng in solidem Hause levtl .
in größerem Fabrikbetriebe ) . Beste
Referenzen zu Diensten . Größere
Kaution kann gestellt werden .

Gefl . Offerten unt . Nr . 2335985
an die Exped . der „ Bad . Presse"
erbeten.

Strebsam. Kaufmann
verheiratet , Mitte der 30er Jahre ,
sucht sofort oder später dauernde
Stellung als Magaz . , Lagerverw . od .
ähnlichen Posten , auch in Fabrik
(evtl, auch Aushilfestelle ) . 3.1

Offerten unt . Nr . B36756 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

23 Jadre alter
»r Kaufmann
mit Eins . - Zeugnis , welcher mit
allen vortommeno . Arbeiten bestens
vertraut ist . gewissenhaft u . selbst¬
ständig arbeitet , tnt Ausland er»
worbenene englische u . französische
Sprachkenntnisse besitzt , sucht per
1 . Januar 1912 Stellung als
Korrespondent, Buchhalter oder
Reisender .

Gefl. Angebote unter Nr . B36661
an die Exved . der „Bad . Presse " .

SmiIIenh.Mt . SUNM
jucht für feine freie Zeit entspr .
Beschäftigung.

Angeb. beliebe man unt . B36770
in der Expedit , der „Bad . Presse "
niederzulegen .

Für Sohn achtbarer Eltern mit
gut . Schulbildung (Bürgerschule und
Oberrealschule ) wird per Ostern 1912

Lehrstette
in einem

Karlsruher Bankhause
gesucht!

Gefl. Offert , unt . Rr . B36739.2.1
an die Exped. der „Bad . Presse ."

Zmerl. Üiuidiiiiiii,
gelernter Schlosser, 29 I . alt , verh .,
vertraut mit Dampf -, Motor - und
elektr. Anlagen , sucht derartige
Stellung . Prima Referenzen stehen
zu Diensten . Gefl . Offert , anJS «™

Pani Hottz , Maschinist. 2 .2
Elektr . Werk Herxheim b. Landau.

AÄms Mlhen '"äs ?®'
Zeugnisse, hier Stelle in kleinem
Haushalt für sofort od. 1. Dezbr .
Zu erfr . Zähriugerffr . 44 , L 83*7««

Anzahl.
M 30 .—

Kredit anIederW
Zahlungsbedingungen sehr leicht!

Einsicht Ichlchimmer:
Keffttks Schlchmmer :
Modem SchlaWmer:
Eiofche Mohaßmer:
Kessere Wohoriminer :
Einsicht KSlheu :
UtrtWrwi 1 in allen Farben : Buffet . Anrichte mit Aufsatz , \ Anzahl.
PUIUrTuF XUlIIjni Tisch und 2 Stühle ] Jt 10.-
Einzelne Möbelstücke, me Bettstellen, Roste,

Matratzen, Federbetten, Kleiderschränke,
Spiegelfchrünre , Buffets, Bertikows, Sofas,
Waschkommoden , Nachtkästchen, Stühle,

Spiegel , Bilder ete.
in nur guter Qualität zu billigsten Preisen .

Vollständiges Bett , Kleiderschran!. \ Anzahl.
Nachttisch , 2 Stühle und Spiegel f .U 10.—

2 Betten , 2türiger Kleiderschrank, ) Wrunfif
Waschkommode , Nachtschränkchen , / ' '

' 2 Stühle und Spiegel J M

2 Betten , 2türiger Spiegelschrank,
Waschkommode mit Marmor und
Toilette , 2 Nachtschränkchen mit
Marmor , 2 Stühle und 1 Hand¬
tuchständer

Sofa , Kommode, Tisch , 3 Stühle ,
und 2 Bilder

Anzahl.
10.—

Diwan , Umbau .
Regulateur , 4
2 Bilder

. )
8,

/ jl

:■ B6tisch , Vertiko i Anzahl,
l Rohrstuhle und ? g _

Buffet . Topfbrett . Tisch . 2 Hocker
s Anzahl.
j Ji 5.—

Besoliders Rautleiite sollten «W verflWe« . non tiefen so Mligen
Agebot recht luGebigeu 8ebmch zu mache«.

Ferner empfehle ich in denkbar größter Auswahl :
Moderne Herren -Anzüge , Paletots , Ulster , Joppe « und
Pelerine « , Chice Dame « » Kostüme , Mäntel , Jacketts ,
Röcke und Bluse « , Knaben - und Mädchen -Konfektion .

Kleine Abzahlungen, 14tägl . oder monatlich .

Kreditbaus Ittmanti
,

Karlsruhe, Karl-Friedrichstraße 24. 17977

Gut eingeführter
Vertreter

zum Besuche von Kolonialwaren¬
händlern und Restaurateuren am
Platze und in der Provinz sucht
bestrenommierte, leistungsfähige

Zigarettenfabrik bei hoher Provi -
sion. Gefl . Angebote unt . Chiffre
D. B. 246 an Rudolf Moste,
Dresden . _ 10593a

Suche für Karlsruhe und Um«
geaenv
tüchtige Vertreter
geg . hohe Provision . Off.unt .B36634
an die Erved . der „Bad . Presse" .

Betitelet
Oberreifender
mit und ohne Kolonne wird von
leistungSf. Firma unter günstigsten
Bedingungn für den Vertrieb christl.
Werke m,t guten Empfehlungen
und Zweck gesucht. 10612a

Verlagsanstalt « Berlin ,
Michaelkirchplatz 81.

Fflr den Vertrieb
konkurrenzlosen, leicht verkäuflichen
Artikels an allen Plätzen Deutschlands

.Wiederverkäufergesucht. Eignet sich
auch als Nebenerwerb. Großer Ver¬
dienst. 10627a

Best Usa , G. m. b. H„
Berlin 8 .W. 48,

Friedrichstr . 16.

OTrtimf gef. z. Ciaarr ^ Verk. a .
-CtgeiU Wirte 2c. Hohe Vergüt .
st. türgensen & Co., Hamburg 22. Sma

Winterverdienst
für jeden durch den Vertrieb un-
entbehrl . Konsum-Artikel . B««? .2
Ö. Erinel , Frankfurt a. SdtTl .

200 —600 Mark
per Monat im

. Nebenberuf kann
jeder intelligente

Herr oder Dame durch ein Post¬
versandgeschäftin eigener Wohnung
verdienen . Glänzendes Erwerbs¬
system. Näh . kostenlos durch
Br . Aden & Co ., Berlin -
Seh „ 554 , Hauptstr . 8 . »««a. ,«.«

Lehrling
dem an einer gute« kaufm . Aus¬
bildung gelegen rst, geg . Vergütung
per sofort od . 1 . Dezember gesucht.
Hermann Hof mann ,Bijort .»
Fabriken . Zunsweier bei Offen¬
burg (Baden )._ 10512a6.2

Verkäuferin gesucht
jüngere , branchekundige, per 1 . Dez.
für ein Manufakturgeschäft . Ange¬
bote mit Zeugnisabschr . , Photo¬
graphie , Gehaltsansprüche an
Josef lang , Freibürg i . Br ..
10624a Kaiserstraße 83._ 2.1

Bis zu 10 Mk. tägl . u. mehr ver-
dienen Dame « oder Herren duv '

die Exped. der „Bad . Presse" . 3.3

3—5 Mk. täglich, stand . Verdienst.
3S 1 Gesucht sofort -W .

an allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernabme einer
Trikotagen - und Strumpfstrickerei. Vorkenntnisie nicht
erforderlich. Anlernung sehr leicht und kostenlos. Hoher,
ständiger Verdienst. Arbeitslieferung nach allen Orten Deutsch¬
lands franko. Prospekte mit glänzenden Dankschreiben kosten¬

frei uitd franko . 101J 5a. l3 .3
Trikotagen - nnd Strumpf Warenfabrik

üeher & Fohlen , Saarbrücken C> 4 .

an allen Orten , die zu Hause stän¬
dig gutlohnende, ernfache Hand¬
arbeit anfertigen wollen , wenden
sich an Kinne flonederg, Strckereiver-
sand, Kempten i . Allgän 32 . Vor-
kenntniffe nicht nötig. Näheres mit
Must , geg. 40 $ i. Marken . «,,„40 .12

Lehrmädchen
findet in meinem Geschäft noch Auf¬
nahme bei sofortiger Vergütung .
Li. Wohlschlegel ,• Kaisttstr . 173, 17875

LuxuSwaren und Haushaltartikel .
Erfahrener , tüchtiger

Mmbil - MUlM
für selbständ. Stellung gesucht.
Offerten unter Nr . B36496 an die
Exped . der „Bad. Presse'

. 6.1

TraMWMmlM
per sofort gesucht .

Offerten unter Rr . 17997 an die
Exped . der „Bad. Presse"

. • 2 .1
Gesucht zu sofortigem Eintritt' jffi 'ein zuverlässiges 3.1

Mersriiulein
zu einem Kinde von 4 Jahren .
Offerten erbite unter Nr . 10622a
an die Expedit, der .Bad . Prelle "

Suche per sofort oder bis 1. De¬
zember eine

WmntinMWn,
welche selbständig kochen kann.

Zu erfragen bei 10588a
G.Scheytt , Gasthaus z.grünen Hof ,Pforzheim . 2.2

selbständige SJÖ (t) ttt
zum 1. Dez. gesucht» die auch etw.
Hausarbeit übernimmt . 1838221
3.3 Hoffftraffe 1, 3. Stock.

Mil. MWeU hat und alle
Arbeit verrichten kann , sucht
Stelluna in gutem Hause. B36712
Näh. Hotel Geist » Kroueustr . 40 .

Büfettfräulein .

Stellung.
Offerten unter Nr . B36566 an

Steinl . , sleiß. Frau sucht Arbeit
im Waschen u . Putzen, auch sür
zu Hause. Zu erfr . in der Exp .
der „Badischen Presse" unter Ilr .
B36746.

IMMUunWN . j
In dem Hause Nheinstr . 113

(Hinterhaus ) sind sehr schöne, ge¬
räumige . helle Parterre -Lokale u.
großer Hof zu .vermieten . Die Lo¬
kale eignen sich als Werkstätte für
kleinere Industrie , Bauhandwerker ,Mechaniker rc. Anfragen sind unter
Rr . 10127a an die Expedition der
„ Bad . Presse" zu richten. 6 .6

Sabes mit SSo^nung.
In Rastatt ist ein geräumiger

Laden , in dem viele Jahrzehnteein gutgehendes Schneiderei- und
Konsektionsgesch. betrieben wurde,der sich aber auch sür andere Ge¬
schäfte eignet , samt Einrichtung
wegen Todesfall sogleich zu ver¬
mieten . Zum Laden gehört eine
Wohnung von 3 großen, hellen
Zimmern (alle nach der Straße ),
1 Magazin und der sonstige Zn-
behör . Näheres bei (9969a.8.8

Bankier Brak in Rastatt .

Schöne nemmieeWtthWe
Karlstraße Nr . 75 . für jeden
Zweck sehr geeignet, per sofort oder
später billig zu vermieten . Näheres
bei J . Ettlinser & Wormser .
Herrenstraße 7/9 . 12310*

Modern eingerichtete

Herrschaftswohming
Sudendstratze 7. parterre , freie,
ruhige Lage, mit 5 Zimmer , schöne
Küche , Bad , Mädchenzimmer, 2 Kel¬
ler , Dachkammer, Anteil an Wasch¬
küche und Trockenspeicher , Etagen-
Warmwasserheizung , elektr. u. Gas¬
einrichtung bis 1 . Febr . od. später
zu vermieten . Anzuseh . daselbst von
10—1 bezw. 4—7 Uhr. B35391 .8.5

Amalienstraße 49
ist im 2 . Stock eine schöne 5 Zim¬
merwohnung , Badezimmer , Küche,
Keller und 2 Mansarden für so¬
fort oder später zu verm . B30882

Näb . im Bäckerladen daselbst .

MinpMe 24,4. 61.
4—5 Zimmer samt Zubehör, per
sofort oder später . Zu erfragen
daselbst, Büro parterre . 13664*

In der Stäbe der neuen
Mime- und Mmim-
hrtfofitO sowie des Sportplatzes,nuieme , sind in meinem Neubau
Kanonierstratze 22 , geräum . , mod .
3, 4 oder mehr Zrmmerwohn -
ungen mit Bad , Dampfheizung,
Garten und reichlichem Zubehör aus
sofort oder später zu vermieten.

Beste Lage zum Zimmer¬
vermieten . B32093 .10.5

Näheres im 1 . Stock links oder
Boeckhstraße 31 , parterre links.

Mansardenwohnung . 2 Zimmer,
Küche, . Gas , Trockenspeicher und
Waschküche auf 1 . Dez . od . spät,
zu vermieten. Näh. Biktoriastr.
17, IV . Stock. 1836698

Schühenstratze 63
Zimmer mit Küche sofort zu ver¬
miet . Näh. im Koni. I . St . 2336747

Kleine möblierte Wohnung sofort
zu vermieten . 1338654

Näheres Kaiserallee 145 , pari .
Augartenftraße 18, Seitenbau , 1
Zemmer , kleine Küche. Keller , so¬
fort zu vermieten . Näher . Part .,
Vorderhaus . 1835497.5.4

Bachstraße 40a, neues Haus , sind
schöne, modern eingerichtete 4
Ztmmerwohnuugen » 1., 2. u. 3.
Stock , im 4. Stock eine solche von
3 Zimmer , ohne vis-L-viS, auf
sofort oder später billig zu ver¬
mieten . Näheres Bachstr . 57, II .,
bei Herrn Heß . 17496*

Gebhardtstraße 35, Beiertheim, ist
im 2 . Stock eine große 3 Zim¬
merwohnung , ohne vis-ö-vis. auf
sofort oder später billig zu ver¬
mieten . Näh . 1. Stock das . 17497

Morgenstr . 55 ist eine Mansarden-
Wohnnng von 2 Zimmer . Küche,
Keller, sofort zu vermieten . Zu
erfragen 1. Stock . 1836764.2.1

Philippstr . 25, 4. Stock, schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Veranda u.
all. Zubehör sofort oder später zu
verm . Näh . das. i. Lad . B36616 .5.2

Scheffelstraße 35 ist eine Zwei¬
zimmerwohnung m . Küche. Keller ,sofort oder später zu vermieten.
Zu erfr . im Laden. B36506 .2.2

Uhlandstraße 32, große 2 Zim¬
merwohnung mit Bad u . Zube¬
hör auf 1. Dezember oder später
zu vermieten . B36071

Zu erfrag . 1. od. 3. Swck.

auf sofort oder später zu vermiet.
Zu erfr . das. im Laden. 17995.3.1

Zähringerstraße 1 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller, Koch- und Leucht¬
gas auf 15. Nov . od . 1 . Dez . zu
vermieten. Näheres im Laden
daselbst . » 36727

Wohn - und Schlafzimmer
gut möbliert , an beff. Herrn z. verm.
B36667 .2L Lacknervr . s . IL lks.

Wohn- u. Schlafzimmer , gut
möbliert , in gutem Hause u. ruh
Familie sofort zu vermieten . 8.2
B36476 Karlstraße 48, 2 Trepp .

ReimesmWerlesLimn
sofort zu vermieten . 17719

Akademieftraße 71 , 3. St .2.2

kill mSbliertes Lim«
per sofort zu vermieten . 17967
3 .1 Kaiserstr . 23 , 3. St .

Möbliertes Zimmer an nette
junge Dame zu vermieten .B36748

Kriegstraße 151 . IV . Swck.
Schön möbl. Zimmer per sos.

zu vermieten. B36726
_ Kronenstraße 38, 1 Tre ppe .

Möbl. Zimmer per 1. Dezbr .
ev. sos. z . vermieten . B36631

Lesstngstraße 19 , II .
Krenzstr. 16, II . Stock , erhalten

1 oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billigem Preis .
Abonnenten s. Mittag - u . Abend-
tisch werd. noch angenom . B36785
Bahuhofstraße 50, 4. St ., lks., ist
ein freundl . möbl. Zimmer sos.
oder später z . vermiet . B36644

DonglaSstr. 8, III . St . , ist ein gut
möbl. Zimmer mit Pension an
beff. solid . Herrn per 1 . Dezbr .
zu vermieten . j B36749

Erbprinzenstr . 29,3 .
*©tocE, Neubau ,

Eingang Bürgerftr ., ist ein gut
möbl . Zimmer bei kinderlosen Leu¬
ten auf 1. Dezember an solides
Fräulein zu vermieten . B36516 .2.2

Gartenstratzr 40, 2 Treppen , ist
ein großes, gut möbl . Zimmer
zu vermieten . 1836759

Hirschstraße10,1 . Treppe , nächst der
Karserstr., ist ein schönes Zimmer
mit guter Pension , per sofort oder
1 . Dez , zu vermieten . 1836531 .6 .3

Kaiserstr. 15 , IV . St .. Vdhs ., r ..
möbl . Z. ( 12JO a . sol.Hrn . o.Frl .
sof. o. 1. Dez, z . verm . B36738im . u* *̂ *0* 0* l

Kaiserstraße 175, 3 Tr ., ist möbl.
Zimmer mit guter Pension für
60 M . zu vermieten . B36757

Kaiserstraße 189, 3. Stock, ist ein
möbl. Zimmer m. Pension sogl. od .
1. Dezbr. zu vermieten . B36778

Körnerstraße Nr . 57 , nächst der
Weinbrennerstraße , ist ein schön
möbliertes Zimmer an besseren
Herrn oder Dame sofort ^u
vermieten . 165

Leopoldstr . 18 , II . St ., ist freundl .
möblierte Mansarde zu ver-
mieten._ _ 1836745

Luisenstratze 75a , 3. Stock, ist ein
möbl . Zimmer an Herrn od . Frl .
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten. B36277 .3.3

Marienstr . 28, 2 . Stock , sind zwei
schöne Zimmer » unmöbliert , mit
Balkon, sofort billig zu vermiet .
Näh . Borholzstr. 38 , III . 17112

Schützeustratze 10. 1 Treppe , sind
Wohn - « . Schlafzimmer , aut
möbliert , an besseren Herrn oder
Fräulein sos. zu vermieten ; werden
auch einzeln ab^ geben. B36290

Schützenstraße 22 , 3. Stock, ist ein
gut möbliert . Zimmer an einen
anständigen Herrn billig zu
vermieten . B36621 .2 .2

Tteinstratze 37 (Lidellpl . ) ist nettes
frdl . Zimmer , gut heizbar , sofort
od. spater zu vermieten . B36758

Zähringerstraße 82» IV, sind zwei
kleinere, möblierte Zimmer sofort
mit od. ohne Kost zu verm . B36781

Zirkel 25 a, 2 Treppen links , ist
ein gut möbliertes Zimmer auf
1 Dezember abzugeben . B36777

Schönes großes uumöbl . Zim¬
mer m . sep. Eing . per sos. zu ver¬
mieten. Näh. Rudolfstr . 31» III .
St ., Ecke Dnrlacher Allee. Anzu -
sehen bis nachm . 4 Uhr . B36664

Durlach .
Wohn « und Schlafzimmer , sein

möbliert , mit Badbenützung , auch
einzeln, in einer Billa zu vermieten .

Zu erfragen unter Rr . 17897 in
der Exped . der „Bad . Presse .

" 8 .3

WlihmlngS-Gesilch.
Ruhiges Ehepaar mit einem Kind

sucht per 1. April 1912 eine neu¬
zeitliche 3 Zimmer » Wohnung in
guter Lage der Stadt . Offerten
unter Nr. 17285 an die Expedition
der »Bad . Presse" erbeten . 4.4

Brautpaar , sucht in guter Lage
der Südweft- oder Weststadt zum
1 . April 1912 freundl . 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad und sonstigem
Zubehör. Offert , mit Preisangabe
erbeten unter Nr . 1836768 an die
Exp ed. der „Bad . Presse ."_

Sep . gut möbl. Zimmer gesucht.
Evtl . Pension . Offerten unter
Nr . B35389 an die Expedit , der
„ Bad . Presse" erbeten .



Veite 16 Dadlfche fitere .

Etwas Ueberraschendes
Enorme Lagervorräte,

auch für höcbste Ansprüche.
bietet meine

t
on fßkf/o/j

Ich bringe
von Montag, d. 20. bis Sonntag , d. 27. Novbr

Grosse Posten
soeben in Berlin gekaufte

'

Damen - u
.

Kinder- Konfektion
in hocheleganter, mittlerer und einfach gediegener Ausführung

zu hervorragend niederen Preisen
zum Verkauf.

Farbige Paletots , moderne, lange Fa^ons in Stoffen englischer Art Mk . 3 *90 5 *50 9 *75 15» 19*50
FIailSCh "WllanteI, grosse Neuheit, aus doppelseit. leichten, weichen Stoffen Mk. 17*50 23 * 28 » 33 » 40 #—
Schwarze Paletots in Tuch u. Foule, geschweifte u. anliegende Formen, 14,50 19»_ 24 ._ 29,50 3 5 »
Samt -Paletots aus Velour du Nord , engl. Silk, Ia. Qual., je n . Länge Mk . 25 »— 38 »_ 58 »_ 85 »— 85 »_
KimOnO U » AbendpaletotS , ckike Formen , aparte Farben . Mk. 13 *50 18 *75 24 »— 28 *50 35 »_
JaCken *KOStllme in blau Cheviot , Kammgarnu. in Fantasiestoffenengl . Art 19,50 24,50 33 »_ 45 » 36 »_

Beispiellos
billig :

Grosse Posten

Binsen , KostümrScke , ünterröcke.

Carl SchöpfKarlsruhe

bis 160

Mädchen-Paletots Knaberi-Paletots
Mädchen -- Kleider Knaben - Anzüge

in allen
Grössen und
Preislagen.

Marktplatz .

Wasserkraft -Anlagen
Otto Kolb, Zivilingenieurbureau

Telephon 2081 Karlsruhe Südendstr . 7
empfiehlt sich für fachmänn . Untersuchungen u . Aus¬
arbeitung von Projekte , Baukostenaufstellungen ,geometr . Aufnahmen , komplette l ' Iiine und Be¬schreibungen für Konzessionsgesuche,Gutachtenund Schätzungen roher und ausgebauter Wasserkräfte.Langjährige Erfahrungen. Zahlreiche Referenzen über aus¬
geführte Anlagen erster Firmen. 835961 .6.2

speziell für den Winter ist

m jeder Kiusicht
unstreitigweiches,

an dieKÖrperformen
sichanschmiegendes

Stricte -Gewebe
aus bestem Material

Vorzüge
GrössteElastizität, Porosität

und Dauerhaftigkeit.
DieWareverliertnachderWüsche

rhregutenEigenschaften
nidtC

Vorrätig in allen Arten Damen -,
Herren - und Kinder - Wäsche

17993

Reformhausz. Gesundheit , 8. Merl
Karlsruhe Kaiserftratze 122 .Neuer Anzug
für mittlere Figur zu verkaufen.
Näh. Gottksauerstr. 22,BL r. 8W S

Wegen Krankheit ist eine Bügel -
maschine . Hand - u . Fußbetr .,preisw .
zu verkauf . Zuerfr . unt . Är . B36300
in der Exped . der «Bad. Presse".

A. U. Otto,
Karlsruhe , Waldstrasse 4.

Rerhstatte für alle Saiten - Instrumente.
j Alte und neue Streich- und Saiten instrumente

jfei sowie deren Bestandteile zu den billigsten Preisen .
üciilMiolinen mit ZubehSr von IS Mli. on.

Vorzügliche Sailen . i4264.i5.io

r

DerSieger
im Wettfluge um die
Gunst des Rjblihums ist der

Bouillon
Würfel0X0

der Comp- LI EBIG.
Hauptvorzüa

Schnellste und bequemste
FVeis SPfg .

DruÄardeiten jeder Art tDe£öe - ral^ utj - biUi-H an
in der Druckerei der „Bad . Presse .

„
Kola "

Einkaufsgenossenschaft
Karlsruher Kolonialwarenhändler

G . m. b. H. 10574a
offeriert bei ihren Mitgliedern

Buhlers Sch il.
Wllsch -WM jäMOf
mit Gutscheinen für nützliche und

praktische Zugaben .

Buhlers Leise
ist garantiert rein , daher sparsamim Gebrauch.

WM-ßMi Jur
ist überall beliebt und erhältlich.

Alleinige Fabrikanten :
I . Llelcker L Buhler .

Dampfseifen -Fabrik ,
Neuwied a. Rhein.

wer schneidet
80—100 Ster altes Bauholz .
Offerten mit Preisangabe bittet

man zu richt. an Leopold Notheis,Geibelstr . 1. Mühlburg . B36587

Wirt-Gesncli.
Für gutgehendes großes Bier -

Restaurant tüchtige Wirtsleute
aus Frühjahr 1912 unt . sehr günstig.
Bedingungen gesucht . Nur tüchtigeFachleute finden Berücksichtigung.Offerten unter B36165 an die Exp .der „ Bad . Presse"

._ 312

Teilhaber.
Zur Vergrößerung meines seit

ca . 30 Jahren bestehenden Klein¬
eisenwaren - u . landwirtschaftl . Ma -
schinen - Geschäftes suche ich einen
tüchtigen , jüngeren Teilhaber mit
20—30 Mille , welche sichergestelltwerden können. Eintritt zur Ein¬
arbeitung kann sofort erfolgen .Nur tüchtige Herren mit festemCharakter wollen Offerte einreichenunter Nr . 10324a an die Expeditionder „Badischen Presse" . _ &3
Herrenrad , wenig gebr., Freilauf ,billig zu verkaufen. 836669

Leopoldstraße 29, III . Stock .

Bis Ende November erhalten Sie von

ss Ihrem eigenen Bild ss
bei Bestellung von Mk. 4 .— an ------ --

vollständig gratis 1 Vergrößerung
Kartongrösse 30x36 cm. 17306 .3.3

Unsere Preise bleiben trotzdem
dieselben billigen wie seither .

Günstige Gelegenheit für Weihnachts -Aufträge .

Photographie Samson & Co »,Karlsruhe Kaiser - Passage 7.
Sonntags bis abends 6 Uhr geöffnet .
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